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Die Parteien und Genf.
Unbige Seu *1e1lu«g bei «1er HegieBung.

Vor der
p « rlam « » tarischen Auseinandersetzung.

Berlin , 15. März.
RttchSaußemninistcr Dr . Stresemann ist gestenr

nachmittag 5 .01 Uhr zusammen mit Staatssekretär » . Schu¬
bert und Ministerialdirektor Gaus aus dem Anhalter
Bahnhos wieder in Berlin eingctrosscn . Aus dem Bahnhos
hatten sich u. a . eingesunden : Frau Stresemann , Frau
v. Schubert , in Vertretung des Reichskanzlers Staatssekretär
Pünder, vom Auswärtigen Amt Ministerialdirektor
Köpke und ReichspressechesZechlin. Der Rttchsaußen-
minister begab sich baw nach seiner Ankunst zum ReichSpräsi
denten , um diesem über die Genfer Ratstagung Bericht zu
erstatten . Reichsaußenminister Tr . Stresemann wird heute
vormittag im Kabinett über die Ergebnisse der Genser Ver¬
handlungen Bericht erstatten.

*
rf . Berlin , 1t . März . (Eig . Meldg .)

In parlamentarischen Kreisen erwartet man mit großer
Spannung den Bericht , den Reichsaußenminister Dr . Strese¬
mann nach seiner Rückkehr dem Kabinett und dem Parla¬
ment erstatten wird . Die Beurteilung der Genfer Abmachun
gen muß naturgemäß von der Begründung abhängcn , die
Reichsaußenminister Tr . Stresemann für seine Haltung in
Genf abgcben wird . In parlamentarischen Kreisen äußert
man sich vorläufig noch sehr zurückhaltend über das , was
in Genf vor sich gegangen ist . Im allgemeinen herrscht durch
aus die Meinung vor , daß die Genfer Beschlüsse, so un-
günstig sic auch für Deutschland sein mögen , aus keinen Fall
einen Anlaß zu inncrpolitischen Komplikationen geben. —
Lediglich der äußerste Flügel der Deutschnationalen ist im
Augenblick geneigt , ein« Kabinettskrise herbeizusühren . Die

Mehrheit der deutschnationalen Fraktion denkt aber nicht im
entferntesten daran , aus der Saarsrage eine Kabineusfrage
machen zu wollen. Man ist daher sowohl in parlamentari¬
schen , als auch in Regierungskreisen der Ansicht, daß der
morgige Kabiuettsrat Stresemanns Abmachun-
gen billigen wird . Möglicherweise wird , von den
deutschnationalen Mitgliedern des Kabinetts daraus dinge
wiesen werden , daß es in ähnlichen Fällen vielleicht zweck
mäßiger wäre , wenn die Vertreter der deuiscben Regierung
sich vorher Instruktionen aus Berlin einholten . Aber darin
dürste sich im Höchstfälle die Kritik an der Haltung Stresc
manns erschöpfen.

Etwas anders liegen die Tinge im Parlament . Höchst
wahrscheinlich wird cs im Reichstag zur Vertrauensfrage
kommen, denn , wie verlautet , wird von deutsch völkischer
Seite beabsichtigt, ein Mißtrauensvotum gegen Stresemann
cinzubringcn . Dieses Mißtrauensvotum wird zwar aus
keinen Fall Annahme sinken , dagegen wird in der Debatte,
die anläßlich der Beratung des auswärtigen Etats im
Reichstagsplenum stattsinden soll , von sämtlichen Parteien
die Haltung der deutschen Delegation einer scharfen Prä
sung unterzogen werden . Ebensowenig wie die deutsch
nationale Partei mit der Regelung der Saarsragc , ist das
Zentrum mit der Erledigung einverstanden , die das pol
nischc Mindcrheitsschulproblcm in Genf gefunden hat . Vom
Zentrum wird die Schulfrage sehr stark in den Vorocrgrund
gestellt, jedoch dürften sich auch hieraus keinerlei Schwierig
keilen ergeben , denn für alle Parteien sind zurzeit die inner
politischen Fragen , wie B . der Finanzausgleich , di:
Schule, die Arbeitszeit usw . von weitaus größerer Bedcu
tung als die Abmachungen , die jetzt in Gens getroffen wor
den sind . Auch außenpolitisch wird man auS Rücksicht aus
di« Aktion , die der Reichsaußenminister hinsichtlich der
Rheinlandräumung bereits angekündigt hat , vorläufig von
jeglichen Konsequenzen absehen

Schiffahrt Ist not.
lvou unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter .)

Der deutsche SeeschiffahrtStag hielt in Ber-
Sri seine 14 . JahrrStagung ab . Der ehemalige Reichskanzler,
Seheimrat Cuno, hielt aus dieser Tagung einen Vortrag
über die Entwicklung und Lage der deutschen Seeschiffahrt,
der bemerkenswerte Aufschlüsseüber den schnellenund ersolg-
ltichen Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte ab.

An Tempo und Intensität des Wiederaufbaus erreicht
wohl kaum ein Zweig des Handels oder der Industrie die
Seeschiffahrt. In der ersten Zeit nach dem Kriege war das
Einsetzen einer starken Neubautätigkeit natürlich , denn der
Bestand unserer Handelsflotte war infolge der Abgaben an
die Alliierten aus KOO OOO Tonnen gesunken. Heute beträgt
die Tonnage der deutschen Seeschiffahrt bereits wieder 3,2
Millionen Brutto -Register-Tonnen ; sie steht damit an
sechster Stelle in der Welt . Tie Bedeutung , die dir
deutsche Handelsflotte vor dem Kriege hatte , ist damit selbst¬
verständlich noch nicht annähernd erreicht; denn di« englische
Flotte ist beispielsweise siebenmal so groß wie die deutsche,
während der englische Handel dcn deutschen nur unbcträcht
sich iibertrifst.

Der schnelle Wiederaufbau der deutschen Handelsflotte
ist um so überraschender , als die Bedingungen , unter denen
er vor sich ging , durchaus nicht sehr günstig waren . Nach¬
dem der notwendigste Bedarf der deutschen Seeschiffahrt ge¬
deckt war , stellte es sich heraus , daß das Angebot an Tonnage
die Nachfrage bei weitem überstieg. Dieses Mißverhältnis
aus dem Frachtenmarkt beeinflußte aber die Neubautätigkeit
unserer Reedereien nicht. Eine bemerkenswette Erklärung
dasür gab Geheimrat Cuno in seinem Borttag . Seiner An¬
sicht nach ist gerade das Uebrrangebot an Tonnage ein Anreiz
für die Neubautätigkeit , da in einem schatten Wettbewerb
nur die modernste und technisch leistungsfähigste Flotte Aus¬
sicht habe, rentabel zu arbeiten , während btt einem umgekehr-
«n Verhältnis aus dem Frachtenmarkt die ältesten Schiffe in
Neust gestellt zu werden pflegen . Dies« Ansicht Geheimrat
Limos trifft allerdings nur sehr bedingt zu . und man kann
wohl mit Recht annehmen , daß , was die Welthandelsflotte
a» b« langt . die obere Grenze der Neubautätigkeit ziemlich er-
nicht ist , cS sei denn , daß die Verhältnisse aus dem Frachten¬
markt sich wesentlich ändern . DaS ist aber nicht der Fall,
denn , wie Geheimrat Cuno selbst angab , übersteigt die
heutige Äelttonnage die « orkriegstonnage um 32 Prozent,
während das Welthandelsvolumen den Vorkriegsstand kaum
überschritten hat.

Was das Verhältnis der Neubauten zu der Gesamt
slottc anbetrisft , so steht die deutsche Handelsflotte bei weitem
an erster Stelle in der Welt . 40 Prozent aller deutschen
Zchisfc sind wenigstens süns Jahre alt . Vor dem Kriege
bctrug der Anteil der neuen Schisse 24 Prozent in Deutsch¬
land. In der Handelsflotte der Welt ist dieser Anteil sogar
noch geringer , er beträgt nur 16,5 Prozent . Rach der Theorie
Cunos ist die Lage der deutschen Schiffahrt also verhältnis¬
mäßig günstig. Daraus läßt auch die Tatsache schließen, daß
die größten deutschen Reedereien ziemlich umfangreiche Neu-
bauprogrammc ausgestellt haben . So hat bekanntlich der
NorddeutscheLloyd zwei 46 000- Tonnen -Dampser in Auf¬
trag gegeben, und die Hapag hat jetzt 50 Millionen Mark für
Acubauzwecke zur Verfügung gestellt. Dabei ist bemerkens¬
wert , daß diese Mittel beim Norddeutschen Lloyd ganz und
bei der Hapag zu einem großen Teil aus lausenden Ein¬
nahmen stammen. Die Geschäftslage btt den deutschenGroß-
rccdercien ist zurzeit also gut.

Der Ausbau der deutschen Handelsflotte ist allerdings
nicht wesentlich auS eigenen Kräften vor sich gegangen . Wie
Gehcimrat Cuno erklärte, betrug die Entschädigung d«S Rei-
»es für die abgclicserten Schiss« etwa ein Viertel der » er-
lorcncn Wette . Nach anderen Statistiken ist die Reichsent-
schädigung jedoch beträchtlich höher , sic beläuft sich aus rund
700 Millionen , so daß aus ihr etwa di« Hälft« aller Reu
bauten seit ISIS bezahlt werden konnten. Außerdem hat die
deutsche Seeschiffahrt noch Aussicht, einen Teil de« beschlag-
»ahmten Vermögens zurückzuerhalten. Dir Freigabeverhand-
luugen im Parlament der Vereinigten Staaten sind zunächst
zwar bis au « den nächsten Winter vertagt worden , aber
wenn sie den letzten Freigabcvorlagen entsprechend erledigt
werden, so wird der deutschen Schissahzt ein erheblicher EAt
s-HSdigungsbettag zufließen , der die Neubautätigkeit der
Handelsflotte sicherlich in ungeahntem Maß « steigern wird.

Tie Wetterentwicklung der deulschen Seeschissahtt «st
selbstverständlicheine Frage der Konjunktur , und zwar vor
allem des Außenhandels . DaS Volumen des deutschen
Außenhandels ist seit einigen Monaten im Steigen begriffen.
Die Voraussetzung für eine Besserung des Frachtenmarktes
»nd damit der Lage der deutschen Seeschiffahrt sind «lso vor-
Hände«.

Veutsekep ^ eicksta ^ .
« ettin . 15. März.

Der Reichstag stand am Montag noch unicr dem Eindruck
der Genfer Tagung und vor allem unter dem des Trommelfeuers
der deutschnationalen Prelle gcgeicüber Tr . Stresemann . Tic
Situation ist einstweilen noch völlig ungcNSrt und wenn man
eine Prognose abgcvcn kann ,o ist cs die , daß Tr . Stresemann
zunächst einen etwas hatten Stand baden wird . Hieraus vc-
schränkt sich zunächst der allgemeine Eindruck. Was darüber
hinausgeht, ist das Werk der Parteien . Fürs erste geben die Ab¬
geordneten sich noch dem steten Spiel ihrer persönlichen Komme» ,
tare hin und erst nach Schluß der Plenarsitzung werden sic in
den Paneisitzungen die Direktiven ihrer Parleigrößen erhalte» .
Vorläufig steht das Barometer nur aus schlecht Weiter und nicht
auf Sturm und man darf hoffen , daß nach einigen Böen Tr.
Stresemann bei der Beratung seines Etats endgültig dar Feld
behaupten wird.

Im Plenum begann am Montag inzwischen die Beratung
des Etats des Reichswinschastsminlstcrtums, die von Tr . Eur -
ltus mit einer in mancher Hinsicht recht pessimistischen Bestach-
tung eingrleitei wurde. Besondere Beachtung verdient dabei der
Hinweis des Wirtschastsministersauf die Reparationsleistungen,
die er offenbar einer durchgreifenden Reform nnterzogcn wünschst
Für die Sozialisten sprach dann Frau Tont Sender, die pro¬
duktive Sozialpolitik durch Verkürzung der Arbeitszeit, Steige¬
rung der Kaufkraft und Abbau der Zollmauern verlangte. Für
die Teutschnaiionalcn wies Tr . Reichert daranf hin, daß die
Liebe der Sozialdemokraten für dcn Mittelstand beute seltsam be¬
rühre, nachdem sie ihn noch bis in die letzte Heit hinein zu ver¬
nichten gesucht habe. Auch Tr . Reichert ging natürlich auf die
DaweSlastcn ein und erklärt, von der Besserung der deutschen
Wirtschaft, über die Parker Gilbert in seinem letzten Bericht ge-
schrieben habe , sei wenig zu spüren.

Abg . Schlack (Ztr .) will aus verschiedenen Erscheinungen
erkennen , daß es mit unserer Wirtschaft vorwärts gebe . Aber der
Wiederaufbau sei noch lange nicht gesichert . Wenn wir die TaweS-
iast für uns verwenden könnten , würden wir 600000 Menschen
mehr beschäftigen können . Aus der Karielldenkschrist entnimmt
der Redner, daß sich doch ganz gewaltige Kapitalmächte in dcn
Konzernenkonzentrierthätten. Tar Reichswirtschastsgcricht müsse
da einmal nach dem Rechten sehen.

Abg . Alb recht (TVP ) weist daraus bi » , daß zu Beginn
der Stabilisierung die Stellung der Produktion stärker gewesen
sei, al« die der Finanz . Mit Recht habe der Abg . Erkelenz
festgcftcllt . daß noch längst nicht alle Industriezweige von der
Rationalisierung erfaßt seien.

« bg . Koenen tKomm.i freut sich der Einsicht der
.Akttonärparteie» "

, daß es den Bankköntgen über Verdienst
glänzend gebe.

Abg . Meyer - Berlin lTem.) bestreitet die Richtigkeit der
Bcbauptung und kritisiert die Außenhandelspolitikde« Ministers
LurtiuS , der e« bisher nicht gelungen sei, die europäischen Zoll-
mauern ab, »bauen, und im Innern der »kalten Sozialisierung-
entgegen zu wirken.

Der Redner begründet dann demokratisch « Interpellationen
zur Handelspolitik, die na« den, Zettpnnkl sür die Vorlegung
des neuen Zolltarif« frag«.

Abg . Drewitz lWB > bebt hervor, sür die große Mall«
de« Mtitelsiandc« sei die Lage noch genau io stübe wie vor
zwei Jadrcn . Man sei sogar draus und dran , die wirtschaftliche
Freidett immer mebr zu nnicrgravcn Tic Auswüchse der Se-
werbesretbeit müßten desettigt werden.

Daraus werden die Beratungen abgebrochen und auf
Dienstag 2 Uhr vertagst

im kauvkaltSLUssekug.
Erklärung des R x i ch s v c r k e h r s m i n i st c r s
Tr . Koch . — Tic begonnenen Projekte werden

durchgcsührt.
Berlin , 14 März.

X Verkehrs - und Haushaltsausschuß des Reichstages hiei-
tcn heute eine gemeinsame Sitzung über die » analsragen
ab . Der Rcgierungsvcrtrctcr gab eine Ucbcrsicht über die
RcgicrungSbauvorhadcn . Das sind : der Mittellandkanal,
die Rhein Main -Donau Kanalisierung , die Neckar- Kanali¬
sierung , der Ihle —Plauer -ttanal,Verbesserungen amHobc »-
zollcrn- und Oder -Spreckanal , Kanal Wesel— Datteln—
Hamm -Lippsradt , Küstenkanal und die Bauten an der
Öder mit der Östmachauer Talsperre . Im Rahmen des
Arbcitsbcschaffungsprogramms konnten von siillgclegte»
und unterbrochencn Arbeiten wieder ausgenommen wci
dcn : vom Mittellandkanal einschließlich des Südflügels
Bauten in Höhe von 363 Millionen , von denen 242 das
Reich aufzubringen hat . Von den östlichen Kanalpläncn
werden gefördert der Oder — Spree Kanal , der Hohen
zollern -Kanal , endlich die Verbesserungen der Lvcr selbst:
in Süddeutschland zunächst die Regulierung des Neckars vis
Httlbronn , des Mains bis Aschaffcnburg und der Donau
bis Rcgcnsburg . Neu hinzugckomw.cn sind im Rcichsrcfl
aus Antrag von Bremen und Preußen die Kanalisic
rung der Weser von Minden bis Bremen, wo
bei die anliegenden Länder zu dcn Kosten bcizustagcn ha
den. Ferner di« Umlanaltsicrung des Main bis Frankfurt.
Insgesamt umfassen diese neuen Forderungen sür Kanäle
etwas über 300 Millionen Mark , die sich aber zum Teil auf
zehn Jahre verteilen . Zu den neuen Kanalpläncn gehören
der Aachcn-Rhein -Kanal , der Hansa - Kanal, der
Klodnitz Kanal und die Mosclkanalisternng und der Laar-
Pfalz Kanal.

Rach längerer Debatte erklärte Reichsvcrkchrsministcr
Tr . Koch : Er sei nicht mehr in der Lage, neuen Wünschen
ohne weiteres nachzugebcn. Aber bezüglich der in dcn Staats
verträacn vereinbarten Kanalbauten müßten einmal gelrof
scnc Abmachungen au« gehalten werden . Die ganze Frage
sei letzten Endes eine Tarjssrage . Die Reichsbahn hat st«
noch nicht entschließen können, die von der Wirtschaft der
langten billigen Tarife zu schassen . Tic Reichsbahn ist der
Ansicht , daß die Taweslastcn eine billig « Tarifierung zurzeit
nicht zulasten. Tie Reichsbahn bat keine genaue Antwort ge
geben, sondern sich stets in allgemeinen Wendungen bewegt.
Aus diese Weise komme es zu keiner Einigung über die Be
rcchiiungSgrundlagcn . Es frage sich nun . ob ber Haushalts
ausschuß unter solchen schwankenden Vorbedingungen aus die
Kanalbauten verzichten will . Der Minister erklärte Wetter,
daß selbstverständlichdie Reichsbahn in keiner Weise vernach
lässigt werden dürfe , denn sie werde auch als Verkehrsmittel
dann bleiben , wenn das deutsche Kanalnctz weiter ausgcbant
worden sei

In der Abendsitzung des Hausdaltsausschusscs de« Reichs
tage- wurde die Beratung über die » analsragen sortgcsübrt.

Hierzu 3 Beilage«
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Staatssekretär Dr . Gutbrodt erklärte , daß der gesamte
Kostcnauswand sür alle teils begonnenen , teils durch das
Reichsvcrtcdrsgesctz projektierten Kanalftreckcn sich für die
nächsten zevu Jahr « aus insgesamt 650 Millionen Reichs
mark belausen würde . Die von den Interessenten neu gefor¬
derten , aber noch nicht in den Etat eingestellten Kanalftreckcn
würden 6»0 Millionen Reichsmark ersordcrn . Die Anpas
sung unseres Landstraßennctzcs an die Anforderungen eines
modernen Automobilverkebrs , die im wesentlichen den Län¬
den , obliegt , wurde insgesmnl 1800 Millionen Reichsmark
crsordern , d h . aus 1i » bzw . 15 Jahre verteilt ISO bjw . 120
Millionen Mark jährlich Für den Flußverkehr seien >926
insgesamt 41 Millionen Mark bewilligt und 1927 insgesamt
36 Millionen angcsordcn.

Abg . « roß , Z .) erklärt , die Reichsbahn habe den
Nachweis der Leistungsmäglichkeit sür den Transport von
Massengütern auch bei V - rkedrshochkonjunltur erbracht.
Redner schlug folgende , vonsa st allen Parteienmit
unter stützte Entschließung sür die neuen Sanal-
pläne vor , wovon vic angcsangencn Projekte
nicht berührt werden sollen:

„Die Reicvsregierung wird ersucht , mit der Deutschen
Reichsdavngescllschaft wegen Klärung und positiver Ab¬
machungen umstrittener Pcrkchrsprobleme in Verhandlungen
zu treten , sowie scstzustcllcn:

1 . Ob und inwieweit ein weiterer Ausbau von Wasser¬
straßen oder Eisenbahnen vorgenommen werde » soll.

2 . In welcher Weise den wirtschaftlich besonders hart be¬
drohten Grenzgebieten aus verkehrspolitischcm Gebiet
beschleunigt und wirkungsvoll geholfen werden kann.

I . Ob bestimmte Zusicherungen von der Reichsbahn bezüg-
lich der künftigen Tarifgcstaliung im Sinne einer all¬
gemeinen Verbilligung gegeben werden können " .
Die Resolution wurde vom Haushaltsausschub ange¬

nommen.
Abg . Wieland ( Dem .) betonte , man könne sich un¬

möglich auf Gnade und Ungnade der RcichSvahn austiefern
und aus sianalbautcn verzichten.

Rcichsverkevrsministcr Tr . Koch betonte , daß die Wirt¬
schaftlichkeit die selbstverständliche Voraussetzung für Kanal¬
bauten sei . Vorder trete das Verkehrsministerium für neue
Kanalbauicn nicht ein.

Das Befinden Loebes . ReichstagSpräsidcnt Locbc wird
am nächsten Dienstag die Klinik verlassen und in seine
Wohnung zurüclkchrrn . Lein Befinden ist noch wie vor
gut . doch wird er einen längeren Erholungsurlaub nehmen
müssen.

Das Befinden des Staatssekretärs von Kühlmann . Wie
die „Telegrapden -Union " von zuständiger Leite erfährt , hat sich
das Befinden des verunglückten LtaatSsekretärs von Kühl¬
mann nicht geändert.

Der lettländische Staatspräsident ge¬
storben. Ter lettländische Staatspräsident Tfchakste ist
gestern abend 8 .45 Uhr im 68 . Lebensjahr gestorben.

Janis Tschaksie gehörte als Abgeordneter der ersten russi¬
schen Reichsduma an und war während des Krieges in Peters¬
burg und Dorpat Vorsitzender des lettländischen Flüchtlings-
komilecS , das später den Grundstock der ersten Regierung des
1918 proklamierten Lraaies bildete . Rach der Ausrufung der
Unabhängigkeit Lettlands wurde er Präsident des VolkSrateS,
des provisorischen Parlamentes , der konstituierenden Pcrsstmm-
lung » nd 1922 schließlich zum ersten LtaatSpräsidenten gewählt.

Albanien auf drin Wege zum Königreich . Die . .Gazetta
d ' Popolo " in Rom erklärt , daß die Ausrufung de» albanischen
Staatspräsidenten Zogul zum König noch nicht spruchreif sei.
Da aber Zogul durch milnärifchcn Ltaatseid zur Macht gelangt
sei und eine unbegrenzte Diktatur ausiibc . müsse dieses mit
logischer Notwendigkeit zur Monarchie führen.

8 . Symphonie - Konzert.
Solistin : Regina Söhngrn Schmidt.

Aus dem unerschöpflichen Schatz Händelschcr Musik hatte
sich Regina Schmidt — unter diesem Namen kennen wir
die Künstlerin aus ihrer Volontärzeit am Oldenburger
Landestheatcr vor vier Jahren — die Solokantate „ Lu-
cretta" ausgesucht . Keine leichte Aufgabe , doch ließen
wir uns durch das bedeutend gewachsene Können des Gastes
gern überraschen . Wir erinnern uns , wie Regina Schmidt
damals als Elsa in Lodcngrin cinsprang ; wer hätte gedacht,
daß sich dieses erst spröde klingende Organ so ausgezeichnet
entwickeln würde ? Im Rezitativ wie in den Arien zeigte
sich jetzt eine Führung der stimmlichen Eigenschaften , die aus
intensive Arbeit und kultivierte Gesangsschule hinweist.
Besonders im Piano bietet der Sopran mit einer außer-
ordentlich tragenden Resonnanz reinen Genuß . In der
Koloratur , die allerdings in „Lucretia " infolge der dauern¬
den seelischen und materiellen Anspannung der Stimme sehr
hohe Ansorderungen stellt , wird noch eine klarere Skala der
Töne und im hoben Forte eine weichere Schwebung nötig
werden . — Las Cembalo spielte LadiSlaus Kopp mit
geschickter Einfühlung.

Was die Sängerin an Tonstärke und Atemlechnik zu
leisten imstande ist , das sollte sich noch bester in dem zweiten
gestern gebrachten Werk zeigen , in Kominskis modernem
„ Magnisicot "

. ES ist nicht modern im Sinne der
Atonalität , sondern in der seelischen Vertiefung und freien
Durchführung der Komposition . Die Form ist nach den,
Empfinden des heiligen Textes gewählt , gewissermaßen
nach dem Herzen des vom Text bewegten Menschen . Der
überirdischen Idee sind Orchester , Cbor und Solostimmen
unterworfen . Neben der Sopranstimme , die das Maricn-
schicksal in wundervoller Süße melodiös vurch das ganze
Werk sesthält und von Regina Schmidt auch so behandelt
wurde , gliedert die Solobratsche , von Kammermusiker
Möckel mit warmem Ton gespielt , Thema und Begleitung.
Leider gelang es dem Stngvrrein nicht , der Schwierig¬
keiten Herr zu werden . In unserm Busen begann der Dolch
der unsicheren Stimmen „des barten Amts zu walten " , wie
e - in Händel - „Lucretia " so unschön heißt (Regina Schmidt
sang „ Lucretia " italienisch , was entschieden vorteilhaft war ) .
Also , meine Damen und Herren : <Hä nel ccimminei«
a > nmxür guc s n k«>rrn i clnri ukkic ii . Auch Wir möchten
höflich die weiche italienische Sprache für grausame Vor¬
gänge benutzen TaS Werk KominskiS ist sehr schön , aber
einige Orchestcrproben mehr hätten die Dolchstöße vermeiden
können.

Jürgens freigesprochen.
Fünf Monate Gefängnis für Fra « Jürgen ».

Berlin , 14 . März.
Schon lang « vor Beginn der heutigen Verhandlungen im

Jürgen - Prozeß war der Saal dis zum letzten Platz gefüllt.
Ein starkes Aufgebot von Polizei stand in Bereitschaft , weil
man kommunistische Straßendemonstrationen befürchtete . Die
Umgebung des Gerichisgedäudes ist von Polizei abgesperrt,
um das Andringen von Demonstranten zu verhindern . Vor
dem Eingang des VcrhandlungssaalcS staute sich die Menge,
und es kam zu stürmischen Auseinandersetzungen mir den
Justizwachtmeistern , die kaum imstande waren , die vorge¬
schriebene Kartenkontrolle durchzusührcn . Das Ehepaar Jür¬
gen «. das sich nicht mehr in Haft befindet , hatte wegen des
starken Andranges schon vorher ans dem Wege durch das Be
raiungszimmcr der Richter den Verdandlungssaal betreten.
Frau Jürgens machte einen verhältnismäßig wohlcren Ein¬
druck , doch wurde ihr immerhin vorsorglich ein Krankenstuhl
zur Verfügung gestellt . Zunächst erhielt Oberstaatsanwalt
Jordan das Wort zu einer längeren Rede , in der er er-
Närtc , daß er an seinen Strafanträgen in vollem Umfange
festbalten müsse . Der Meineid der Frau Jürgens , zwei
ttrediibetrugsversuchc , die Schuld des Ehepaares beim Kol-
berger und Stargarder Versicherungsbetrug und auch der
Meineid des Ehemanns Jürgen « seien erwiesen . Nach kurzen
Ausführungen der Verteidiger erklärte der Angeklagte
Jürgens in seinem Schlußwort : „Als am 24 . Februar
die Verhandlung eröffnet wurde , erlaubte ich mir , daraus
hinzuweisen , daß meiner Ansicht nach hier Justizirrrümer
vorliegen , die im Interesse der Rectustdee schnellstens auf-
geklärt werden müßten . Diesen Beweis habe ich bzw . bat
die Haupiverhandlnng erbracht . Jedes weitere Wort wäre
zuviel . " Nachdem sich dann noch Frau Jürgens Sen Aus¬
führungen der Verteidiger angcschlosten hatte , zog sich das
Gericht zur Urteilsberatung zurück.

Nach mehr als vierstündiger Beratung
wurde im Jürgens -Prozeß gegen 7 Uhr abend » folgendes
Urteil verkündet : Dir Angeklagte Marie Jürgens wird
wegen Meineides nach st 157 Str . -G . -B . zu sünf
Monate « Gefängnis verurteilt, die durch die
Untersuchungshaft als verbüß » gelten : im übrigen wird
sie freigesprochen. Ter Angeklagte Bernhard Aü r -
genS wird f r e i g e s p r o ch e n . Die Kosten de « versah,
rcns werden , soweit Freisprechung erfolgt ist, der Staats¬
kasse auferlegt , im übrigen der Angeklagten Marie Jürgen » .

Dir dem « ngellsglen Bernhard Jürgen » erwachsenen
wendigen Ausgaben werden der Staatskasse ausrrlegi.

Im Zuschaucrraum löste die Urteilsverkündung stu,
mische Beifallskundgebungen aus . Ter I
sitzende sorderic energisch , daß die Kundgebungen unte^ I
bleiben.

Die Urteilsbegründung.
Landgcrichlsdirckior Bombe erklärte in der Urteil », ^ '

bcgründung im Jürgens Prozeß u . a . , daß das Gericht d» W ^
Meineid der Frau Jürgens sür erwiesen balle . Da die A , ^
geklagte bei Bekundung der Wahrheit sich eines Betrüget^
gegen ihre Schwiegermutter bezichtigt habe , komme ihr dul
strafmildernde Wirkung des Paragraphen 157 zugute . ,die einjäbrigc Zuchthausstrafe sei daher eine Gesängnissiraiilvon sünf Monaten getreten . Die Hauptverhandlung habe b- N l
züglich des in Stargard vorgcläuschren Einbruchs und Vn ^
sichcrungsbctrugcS nicht so viel Material ergeben , um di,^
Angellagtc dieser Tat zu überführen . Es brauche dabei inchip ^
an einen Racheakt der Kommunisten gedacht zu werden . D>,I
glaubwürdige Aussage einer Nachbarin der Angeklagte,!
v .rb ' das Gericht zu der Uedcrzeuzung gebracht , daß taisat I
lich eine fremde Person in der JürgenSschen Wohnung war !
In , Falle Kolberg liege die Sache genau so . Damit entfiel » !
auch bezüglich des Ehemanns die Anschuldigungen der Teil- !
nähme , der wissentlich falschen Anschuldigungen und der!
Betruges gegenüber dem Oberreichsanwalt . Von den aw!
geblichen Kredikbetrügereien seien von den S6 Fällen dnl
AnNage nur drei übrig geblieben , die schon deshalb für ein- I
Verurteilung ausscheiden . weil ein - VermögenSschädigui » !
nicht bäne seftgeftellt werden können . Bezüglich des dem Sr sgeklagten Jürgens vorgeworfenen Meineids Hab « di « Bei!
bandlung keinen Anhalt dafür gegeben , daß er in den ih» !
zur Last gelegten Punkten schuldig sei . Es sei anzunedme - s
daß der Ehemann tatsächlich nichts von den Schulden secmil
Frau gewußt habe . Bei seiner eidlichen Bekundung über d l
Vermögenslage seiner Frau sei ihm zu glaub :» . daß c: >
subjektiv von der Richtigkeit seiner AuSsag « überzeugt warl
Der Sachverhalt spreche vier für die Unschuld des Ang>
Nagten.

Die Urteilsverkündung wurde von beiden Angeklagte!ohne ein Zeichen der Erregung angebört . Kleine Ansamni s
lungen , die sich während des Nachmittags vor dem Gericht - , j
gebäude gebildet hatten , wurden von der Polizei gleich zc:
streut.

Antrag auf Wiederaufnahme des Leiferde Prozesses.
Im Prozeß gegen die beiden Leiserder Eisenbahn-

attcnrätcr ist seitens ihrer Rcchlsb - ijlände ein Wiederaus-
nabmcvcrsahrcn beantragt worden , da sich eine Anzahl
neuer Momente ergeben hat . Tic Entscheidung , ob dem
Wiederaufnahmeverfahren stattgegebcn wird oder nicht , ist
noch nichr gefallen.

*
Beim Spielen mir einer Handgranate gelötet.

Wie aus Berlow gemeldet wird , horten zwei Schul-
knaben auf dem Boden eines Hauses eine Handgranate ge¬
sunden , die sie als Spielzeug benutzten . Die Granate explo¬
dierte und zerriß den einen Knaben , während der andere
noch mit dem Schrcclcn davonkommcn konnte.

Päpstliche Auszeichnung
Wic die „Germania - aus Rom meldet , bat der Papst der

Gemahlin de » deutschen Botschafter « denn Heilige » Zrubl,
JrauvonBergrn, in Ancrlcnnung von Verdiensten wäh.
rend der JudiläumsjahreS das goldene Kreuz „beoe
weeeoti " verlieben.

Schweres Grubenunglück pet Kal« oWitz
Gestern vormittag ereignete sich auk der zum Harrinm,

Konzern gehörigen Sleopfta » Grube in Potenz « bet Sattowiv ei- s
schwere» Unglück . Eine Kolonne von Neben Mann war beaii«
tragt , auk dem Blüchrrklilz ein ausgegebene « Drantscld
zudäininen . Aus bisher unaukgeklSrte Weise geriet die Koloiutt I
aus auStretrnde Oxydnake . Eli , Steiger und sünf Man»
kanden den lob, während d- r letzt« Mann sich retten kenne!
und die ReiungSmannschakren alarmierte . Die sokort angrftruie , j
Wiederbelebungsversuche blleben jedoch erkolglo «.

Riesenprozeß Sapiro —Henry Ford.
In Detroit begann gestern der Riekenproieß gegen Heim I

Ford , der von dem Chicago er Rechisamoatt Lapiio aus eint
Million Dollars Schadenersatz verklagt worden ist. Tenam
Ree » bai die Verteidigung Übernommen und bereits lOiltzÜI
Dollar Honorar erhalten . 206 Zeugen sind geladen . — Tie Zn»
ichrift Fords , . Tve Tearvorn Independent " volle in 20 Artikel-
Sapiro vorgeworsen , daß Lapiio dir Farmer -HUs- organiiano«
geschaffen bade , um jüdischen Finanzinieressen zu dienen . Dil
Artikel sprachen von . Judenbandc "

, . Jüdischen Anreißern " u ' ir

Zum Schluß brachte uns L a d w i g die herrliche Dritte
Bruckners. Das romantische Schwelgen wollte kein Ende
nehmen , und da sich der Dirigent mit der ganzen Stärke
seiner Biuckncrgabc einseyle , verrann die übervolle Stunde
im Wobllaut des unergründlichen Mclodicreichtums und
des grandiosen rvvthmischcn Spiels zwischen seligen
Streichinstrumenten und gewaltigen Bläserpartien sedr er
hebend . Ter Geist Bruckners mit all seiner Macht und seiner
Schwäche , mit dem nie genügsamen Wandel zahlloser schöner
Themen und der sich türmenden Welt nie vollendeter Apo¬
theosen , schwebte prachtvoll über der menschlichen Kleinheit
unseres Alltags . Tank einer besonderen Begabung Ladwigs.
Er wie der Gast Regina Schmidt wurden aufmerksam ge¬
feiert . Dr . K. B.

Neuordnung de» Hannoverschen Provinzialmusrum « Die
Neuordnung des Museums der Provinz Hannover , die lange
Zeit in Anspruch genommen hat , ist jetzt im wcsentiichen ab¬
geschlossen . 44 Säle sind fertig , von denen ll aus das Welsen-
Muscum . 10 auf die alle Gemäldesammlung und 23 auf die
neuere Galerie entfallen . Ein Kabinett , da - der modernsten
Kunst gewidmet ist und von dem Moskauer Prosessor El
Ltssitzkv ausgesraitcl wird , ist der letzte Raum , an dem noch
gearbeitet wird . Tie Neuordnung des Museums erfuhr « ine
unerwartete Unterbrechung durch die Kündigung des Leidver-
lrages über die Ftdetkommlß -Galcric de» Herzogs von Han¬
nover . an die sich schwierige Verhandlungen anschloslen . SS
ist gelungen , den größren Teil aller vedeutenden Bilder zu ver-
bättittSmäßlg niedrigen Preisen dem Mulcum zu crdatten,
und die herzogliche Verwaltung bat sich verpflichtet , da « Wel-
fcn - Aiuseum 30 Javre unverändert im Museum zu belassen.
Lurch wtchttgc Neucrwcrvungen wurden die Bestände ergänzt,
so daß da « Museum jetzt eine hervorragende Leben - Würdig¬keit darsteltt.

Die Wechsel der Pola Regrt . Al - Pola Negrt noch in
Berit » filmte und vier ungeheure Gagen « rvtelt — sie bezogIm Monat ungefähr 40 000 .A — konnte sie sich natürlich alle-
leisten . war de - Menschen Herz begehrt , Auto , Kostüme . Bril¬
lanten . . . Auch Brillanten ! Und dt « Kausleute waren er¬
freut , wenn Pola Negrt bei ihnen kaufte , und gaben gernKredit aus Auto , Kostüme , Brillanten . . . Auch Brillanten!
Al - nun Pola über - große Wasser ging , well man ldr ln
Hollvwood monailt « 75 066 bot . ließ ,t« in Berlin allerlei
zurück , darunter unbezahlte Rechnungen über Auto , Kostüme,
Brillanten « uch Brillanten ! Dafür steltt « sie Wechsel au - ,vier an der Zabl . jeden über 4660 Dollar . Leider vergaß N».die Dingerchen ettizulosen . so daß sie idle Wechsel , nicht die
Pola » zu Protest gingen . Ti « Berliner Juweienstrma , di«
weder in der Lage nom gewillt war . 64 060 . A etnsuvlißen.
verklagte die Diva in Hollvwood und bekam natürlich Recht.
Pola muß zablen und bat sich dura , dtele Affäre einige Lvm-
palhten dieSIeilt und lensest - d« S Ozeans verscherzt.

Der Film , der noch fehlt.
Von

Georg v . Locscn.
Tic Filmzensur hat die Aufführung eine « Films

„ Eine stürmische Sitzung im Reichstag" ver
boten . Ta a >»ch die Lberprüfstellc befunden hat , daß di«
technisch ungenügende Aufnahme die Vorgänge im Reich«
rag als ein Zerrdilo erscheinen lasse und somit geeignet ici,
das Ansehen der deutschen Volksvertretung zu vceinträch»
gen , kommen wir um den Genuß.

Schade , sehr schade sogar . Der Staatsbürger in Flic
genhausen oder in Tuntcndors wäre gar zu gern dabei,
wenn eS mal richtig im Reichstag losgeht . Die Reise nach
Berlin kann sich nicht jeder keiften , und kommt er wirklich
einmal in den Redesportpalast , um ein wenig hohe Polin!
zu studieren , dann erwischt er gewöhnlich eine derart ur
langweilige Sitzung , daß selbst die Fliegen im Saal das
Gähnen kriegen . D - nn Herr Reichstag ist , wie alle großen
Künstler , dte keine Konkurrenz zu fürchten haben , nur ab
und zu in Gebelaune . Ein wirklich gut gedrehter Film , der
zeigt , wie sauer unsere VolkStribuncn ihre Diäten vcrdtcncn.
dagegen käme dcr ganze Filmstcrnhtmrncl nicht aus.

Retchstagsbcrtchte zu lesen , ist ein mäßiges Vergnügen.
Aber vom Parkcttsesscl auS in da - Toben der Redeschlachten
dineinzubltcken , immer mit dem beruhigenden Gefühl , ktr
kann nicht - passieren — müßte « in Hochgenuß sein . Tic
Leinwand zeigt dir den Schwung der Rede und da - auf dcn
Gegner geschleudert « Trommclseuer der Schimpfwort «, dic
Handgranaten der Zwischenrufe . Besondere KrastauSdrück:
oder hervorragend geistvolle Rebeblüten werden durch kurzc
Zwtschenrrxte mttgetetlt . Im übrigen lasse man aber allein
das Bild durch sich selber wirken , dcn Zuschauer sich daran
erlaben , wie das Gewühl der Kämpfer um die Rcdnertri
büne brandet , während der Präsident mit dcr einen Hand
die Sturmglocke läutet und mit ver andern da « letzte Haar
auSrauft.

Der verbotene Film soll angeblich technisch unzulänglich
sein . Unsere Parlamentarier sind eben kein « Ftlmscbau
svteler . Alles will gelernt werden . Sie sollten sich einmal
einen tüchtigen Ktnoregtsseur kommen lassen , der sie orden : -
ltch drillt , und sich dann vor den Kurbclkasien stellen . Vcnn
Leute vom Film sich der Reichstagssttzungen anncbmcn,
dann kommt in die ganze Parlamcntsarbci ». über denn
Langsamkeit so ost geklagt wird , während man bei anderen
Gelegenheiten wieder zu hastig arbeitet , das richtige Tcmpe
Auch die großen Kanonen der Parteien , deren schauspiclc
risch « Talente sogar die Gegner bereikwilligft anerkenne «,
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steues vom Tage.Vei» Mim » -
Berlin , 14 . März,

An der heutigen Sitzung de - Feinemordpiozesscs Wilms
»kamragle der Verteidiger de . Oberleutnant - schult , den
HEimann a. T . Gutknecht , der sich in Südwestasrika aushall.
>,nsularisch zu vernehmen und seine Stimme phanograpbisch
lufnebmen zu lassen . Diese Ltimmprobe müsse da- Bericht
uderzcugen , daß die Ltimn :en Guiknechis und Schulz' zum
Aerwechseln ähnlich seien und daß nicht Schulz, sondern Gut
k«d! den Oberleutnant von Poser mit der Aushebung des
Naidenower Lassenlager - beauftragt habe.

Rechtsanwalt Poppe erklärt, daß der Angeklag' e Fuhr¬
mann in Versolg von Differenzen libcr die An der Verteidi¬
gung ihm die Vollmacht zur Verteidigung entzogen habe. Dar¬
auf beauftragte der Vorsitzende den zufällig im GerichrSsaal an¬
wesenden Rechtsanwalt Hildebrand mit der Ossizialvcneidi-
guna des Angeklagten Fuhrmann.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung erklärte sich Rechts¬
anwalt Hildebrand zur llebernahme der Verteidigung bereit,
lie Verhandlung wurde sogleich songeseht, und alt sachver-
imndiger Zeuge Oberleutnant Held von der Insanierieschuie
Dresden , der srüher beim Wehrkreiskommando III war , ver¬
nommen . Er belundele, daß Schulz keine unmittelbare Bcsehls-
desugnis an die Arbeiirkommandos hatte. Zu einigen an den
Zeugen gerichtetenFragen über die Einstellung in den ArbeilS-
lommandor bezüglich Disziplin, militärischer Dienstordnung
usw. erkläne dann der Vorsitzende , daß da« Verhältnis in den
LrbeitSkommandoSwohl gleichzusetzcn sei mit denen der Feuer¬
wehr , von der einmal der Ausspruch gefällt worden sei : „Bei
uns ist freiwillig nur der Eintritt .-

Nach der Pause schildert als nächster Zeuge Oberleutnant
». Lenden die Verhältnisse bei den, Arveitslommando von
Oberleutnant Lchulz und erklärte u . a „ daß er , der Zeuge, und
»,e übrigen Offiziere Lchulz al« den Vorgesetzten der Kom¬
mandos betrachtet hätten . Leine persönliche Ansicht sei ge¬
wesen , dast Lchulz seine Befehle im Namen de « Wchrkreis-
lommando» erteilt habe. Vielfach seien Aufträge auszusühren
gewesen , die von erster politischer Leite auch von der preußi-
ichen Regierung nicht gewußt werden sollten, so z. B . die Er¬
fassung von Waffen unter besonder- schwierigen Umständen.
'.VS sich der Zeuge näher dazu auSlassen soll , erklärte er. daß er
»as in ossentlicher Titzung nicht gern tue und als Vaterlands-

: rat ansehc. Lchtießüch erklärte er, daß IS23 ein sehr schar-
. Konflikt zwischen der preußischen Regierung mit der poli-
chcn Polizei und der Reichsregierung mit der Reichswehr

. eiianden habe. Dieser Konflikt sei einmal so weit gegangen,
z der damalige Reichskanzler Cuno überwacht worden

-i . Oft seien Waffen unter besonder« schwierigen Umständen
a holen gewesen, da die preußische Polizei sic sonst an die

Kommunisten gegeben hätte. Aus die Frage des Vorsitzenden
, :bt der Zeuge allerdings zu , daß er diese Dinge nur gehört
bade und von eigenem Wissen nichts sagen könne . Von Ge-
iprächen über Feme oder Feme- Iiyungen weiß der Zeuge
nichts.

Der Zeuge EnSkat. der mit Wilmr zusammen ln Dvbetttz
war , gab an. daß er versucht habe . loSzutommen, weil ihm die
.zustande nicht vedag » bätten. Schließlich bade er sich so dumm
ingestellt , daß v . Lenden ihn entlassen habe . Er sei bann
,um . Vorwärts- gegangen und habe dort Mitteilungen über
bie » Schwarze Reichswehr- gemacht . Vom . Vorwätts-
sei ihm gerate» worden, bei der Polizei wahrheitsgemäße An-
gaben zu machen . Ter Vorsitzende hielt dem Angeklagten ein
Aktenstück, das man bei der Schwarzen Reichswehr
gefunden batte und den Fall EnSkar behandelt. Bei diesem Akten¬
stück befinde , sich auch die wörtliche Abschrift eines
geheimen Berichtes der Berliner politischen
Polizei an dar Innenministerium.

LtaaiSanwaltschastSrat Lesser gab der Vermutung AuS-
truck, daß dieses Gevcimproiokoll auch von irgend semanden
im Polizeipräsidium adgeichrievcn und dem Oberleutnant Lchulz
-ugesiellt worden sei . AlS levter Zeuge wird Leutnant Schüler
vernommen , der ln Töven « die Vernehmung der Wilmr geleitet
bade. Wilms habe gestanden , daß er HccreSgm gestohlen und
verschoben habe . Daraus bade er die Inhaftierung des Wilms
verfügt . Er . Zeuge Lchöler . habe am nächsten Tag dem Ober¬
leutnant Lchulz in Berlin die Lache gemeldet und nachmittags
lei dann auch Leutnant Ltaniin gckomincn und babc Wilms ab-
geholt . Wobin er gebracht wurde, bave der Zeuge damals nicht
gewußt . Tic Weiterverbandlitng wird dann aus den heutigen
Dienstag vertagt.

Ihina macht sich voi» russischer Hilfe frei.
London , 15 . März.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Wie die „Times - berichten, sind zwischen dem Kan

toncser Oberbeseblsbaber Tsangkalschek und (General
Tsanglschungtschang Verhandlungen über den Abschluß
eines Abkommens im Gange , nach dein alle russischen
Offiziere und Loldate n aus beiden Leiten ent
sernt werden sollen. Der „Times - Bericht bestätigt , daß
Tschangkaischek gegen den radikalen Flügel der »tuoming-
lang in Hankau dre Oberhand behalten habe, und daß
deren Führer Huhso Ebicn von seinem Posten als Iusliz-
Mtnister zurückgetrcten ist.

«
Dir Lowjeirrgierung zieht ihr Geld auS englischen Banken

zurück.
London , 15 . März.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Wie verlautet , hat die Lowjetregierung ihr Hauptgold-

depot von den Londoner Banken zurückgezogen. Von ins¬
gesamt AM Millionen Mark sind allein in den letzten Tagen
50 Millionen zurückgezogen worden.

Schwere französische Verluste in Marokko.
Nach einer Meldung auS Rabat ist es zwischen französi¬

schen Truppen und den Stammesangehörigen des von Frank¬
reich wieder abgesallenen Scheich von Cidr Amarane nörd¬
lich von Ouelzzan zu heftigen Kämpfen gekommen. Tie fran-
zösischen Truppen ließen 14 Tote , darunter 2 Offiziere aus
dem Kampfplatz zurück.

Tr . Levi gegen den „ Völkischen Beobachter" .
Por dem Amtsgericht Lchöncberg wurde gestern die Beleidi¬

gungsklage des sozialdemokratischen Reichstagsabgeordnelen
Dr . Paul Levi gegen den Hauptschrisileiier des „Völkischen
Beobachters- , Alfred Roscnbcrg, wieder ausgenommen.
Die Klage stützt sich auf einen Artikel des völkischen Blatte » , der
über Dr . Levi schrieb : „Wann will sich der sozialdenwkratische
Berichterstatter des Ausschussesvon dem Vorwurf reinigen , im
Kriege englischer Zpion gewesen zu sein?- Alfred Rosenberg
wurde zu einer Geldstrafe von 300 Mk . und zur Tragung der
Kosten verurteilt.

Ein bekannter Fluggzeugsührer tödlich verunglückt.
Gestern nachmittag stürzte in Liaaken ein Schulflugzeug,

das von dem Flugzeugführer Kurt Ungewitter gesteuert
wurde , auf einem Probeslug aus unbekannten Gründen ab.
Ungewitter war sofort tot. Ter Verunglückte, der im 88.
Lebensjahre stand, war einer der ältesten und bekanntesten
deutschen Flugzeugführer und hatte sich besonders als Spott-
flieger einen Namen gemacht.

Das Schicksal eines 17jährigcn deutschen Fremden-
Legionärs.

Vor etwa Jahresfrist verschwand in Toening der kaum
17jährige Lohn eines Zahntechnikers , namens Prange,
der in Hamburg als Kausmannslchrling beschäftigt war.
Nach eingeleiteten Nachforschungen stellte sich heraus , daß er
von unlauteren Elementen in die Fremdenlegion verschleppt
worden war . Bon den zuständigen Ltellen wurden AuS-
lieserungsverbandlungen eingeleitet , di« bei der Jugend des
Prange auch Ersolg zu haben schienen. Später erhielten die
Eltern die Mitteilmrg . daß sich ihr Sohn in Tunis befinde,
jedoch wegen eines Wachvergehens , angeblich sür das Ab¬
handenkommen eines Mantels , vor ein Kriegsgericht gestellt
werden müsse. Vor einigen Tagen wurde dann mitgeteilr,
das KriegSgerichtsverfakren sei soweit abgeschlossen, und die
Hauptverhandlung könne noch in diesem Monat stattfinden.
Man befürchtet jedoch , daß dieses Kriegsgerichisverfahren erst
nach der Volljährigkeit des jungen Prang « erledigt sein wird.
Hoffentlich gelingt es den zuständigen Behörden , die schnellste
Auslieferung deS verschleppten Prange zu erreichen.

Berufung im Dikzipkknarkall Kölling Hottmann.
Die Morgenvtalier meiden: Wie zuvcttälttg verlautet , hat

aucn der Gcneraistaalsanwait «egen da, Urteil der Nauni-
vurger Disziplinarsenates in Laaien Kölling >oftinann Be
rufung eingelegt.

Lchwindelaftäre in Franlental.
Aus Veranlassung des Uniersuckiungsrichters ist in

Frankcnial der Fabrikant Albert Wagner durch die Kri
minalpolizei verhaftet worden . Gleichzeitig wurde der
frühere Leiter des Postbochbau Bureaus Ludwigshasen,
Baurat K a sr c l l , in seinem Bureau in Lpcner verhaftet
Direktor Wagner , der bereits im Hosle Prozeß eine d ' ollc
spielte, werden große Durchstechereien in Gemeinschaft
mit Baurat Kastell zur Last gelegt. Es handelt sich dabei um
Vergebungen von Postbauarbeiien . In der gleichen Auge
legenbcit ist gegen einen Beamten der ersten Farbenindustrie
Haftbefehl erlassen worden , der Wagner bei Bauarbcitc»
Vorschub geleistet haben soll.

MethodistenbischofBast seines Ainies enthoben.
Wie die Morgenblälter meiden, hat das im Haag tagende

Mcrbodistentribunal den dänischen Bischof Amon Bast wegen
Unterschlagung seines Amtes enthoben.

Lustmord in Rom.
Ganz Rom . besonders das Quartier Trastcvcrc, ist durch

« inen neuen Lustmord, begangen an einem fünfjährigen Mäd¬
chen , in größt« Aufregung versetzt worden ES Handel » sich uni
dar sechste Verbrechen dieser Art , das innerhalb 14
Monaten von einem unenidecki gebliebenen Unbold unter
fast immer gleichen Umständen begangen wurde . Der Verbrecher,
vermurlich eine jüngere Person , lockr gegen Abend Kinder auf
der Straße mit Zuckerwerk an sich und verschwindet dann mir
den Opfern in entlegene Gegenden. Die Regierung Hai aus die
Ergreifung des TärcrS eine Belohnung von 50AM Lire aus
gesetzt.

Kerenskr , in Newvorl geohrsrigi.
Kcrcnskv, der mir einer Rede vor einer russischen l- .ni-

granten - Versammlung in Newyork seine Vortragsreise durch
Amerika begann , wurde nach seinem Vorrrage von einer rus¬
sischen Monarchistin tätlich beleidigt . Eine Dame mit einem
großen Blumenstrauß in der Hand trat dem ehemaligen rus¬
sischen Ministerpräsidenten gegenüber , und , anstatt ihm die
Blumen zu überreichen, schlug sie ihm nur ihren Handschuhen
dreimal ins Gesicht. Ter Versammlung bemäch¬
tigte sich die größt « Erregung . Die Beleidigerin gab sich als
Katharina Barv aus . Sie bezeichnet« kerenskn als ihren
größten Feind , da ihr Mann in der von ihm geführten rns
fischen Revolution umgekommen sei.

Schweres Eisenbahnunglück in Indien.
Wie aus Kalkutta berichtet wird, ist in der vergangenenNaa,i

der Schnellzug aus der Hauptstrecke Kalkutta —Madras aus der
Station Bjadrak, 180 Meilen von Kalkutta entfernt, mit einem
aus einem Nebengleis stehenden Zug zusammcngestoßen . Dabei
wurden neun Personen gelötet und 20 verletzt. Umer
den Trümmern befinden sich noch einige Leichen.

Ein« neue recabrüftungsnole Amerikas in Paris und Rom
überreicht . Tie amerikanische Regierung hat gestern in Patts eine
neue Note in ver Frage der T -eabttistungslonsercn, überreifen
lassen , in der der französischen Regierung nahegelegr wird, selbst
die Form zu wäblen, unter der ste sich an der Tee-
adttistungSkonserenz , die in Gens statfinden soll , beteilige » >volle.
Der Zeitpunkt für die Konferenz ist in der Note nicht genannt.
Die französische Regierung har die Prüiung der Note noch nicht
abgeschlossen . Jedoch erscheint es als wahrscheinlich , daß sie sie,
entschließen wird, einen Beobachter zu der Konferenz zu ent¬
senden . Eine entsprechende Note dar die amerikanisch « Regierung
auch in Rom überreichen lassen.

Der Antrag auf Buslirferimg Kuhnerts In Patts . Der An¬
trag aus Auslieferung des BantdireNorS Kudnerr wurde gestern
durch die deutsche Botschaft an das französisch « Außenministerium
gestellt.

sollten noch eine silmtechnische Ausbildung mitnebmen.
Dann werden sie vor der Jupiterlampe die richtige Jupiter-
micne aussctzen. Wie wird der Reichstag in der allgemei¬
nen Achtung steigen, sobald seine anstrengende Arbeit in
jedem deutschen Kino zu begutachten ist Heuftircncn , Vttod-
! nd Donnermaschinen , sowie ein modernes Iazzorchester
gehören selbstverständlich zu jeder Aufführung.

Die Herren M . d . R . baden vor kurzem den Wunsch
nach Freifahrscheinen auch für de» Luftverkehr geäußert,
oder damit lein Glück gehabt . Das fehlte gerade noch , daß
so ein Parlamentarier noch mehr aus uns gewöhnliche
Wahrer hcralisicht : Umgekehrt muß cs sein , wir wollen
ihn unter uns haben , und zwar auf der Leinwand . Desnaiv
rusen wir dem Reichstag zu: Fliege nicht in der Lust, son¬
dern filme zu Hause!

Zwangsversteigerung elner Vreidooen Erinncrungrstöiie,
- ist eine seltsam« Fügung des Zufalls , daß 0" "dc jetzt. >m
ndcriften Todesjahre « eetdoven» . inmitten der Vorderci-
ig-n zu den Zcntenarsetern , die in «ucr Wc >, adgcdalicn
rden. das Beetdov « n - Sau » düng bei
ien zur Zwangsverftcigerui . g ausgcichricvcn ist . In die
n House hat der Meister die von ivn, ais lei » Veste« Ton-
rr deztia-ncie . Missa soicinnis- und die . Hammerttav' er-
rate- geiwassen. In vielem Hause fand auch der Besuch
lters . 1810 , sielt, der voetbe so icbvast interessiert halft,
'ttdoven wurde wegen seine « . lärmenden Benehmens die
obnung gekünd'gi , so daß rr die . Misia in neuen
ovnung rollenden mußte. Die Versteigerung de - Hause«
I am 14 . April staiikindcii. da« vistoriichc Oblekt (Haus mit
irten ) ist aus 117 000 Schilling geschätzt-

Renntterzu» , »Ul die Eskimos . Um der schwer um ihren
ilcrdalt ringenden ESkimobevöikerung de « östlichen Kanada

Velsen , werden jetzt Rennttere aus viorwcg- n in die Nord-
lst - Terriiorien eingesübri. wofür die kanadische Regierung
nüchsr -Ine ^ ummc von 1000 Pfund ausgeworfcn dal. Tlc
trcttttgtcn Ltaaien baden mit der Aufzucht von Remitieren
Alaska ante Erfahrungen gemacht , während solche Versuch«
Labrador und Nordlanada bisher scheiterte » . Die neuen

schillere werden daber von Facknnünnern aus Alaska de-
ciici , die di« besten Gebiet« sür die Renniierzu -stt ausfindig
achen und die Kanadier vci diesem Versuch unterstützen

sollen.
Ein goldener H- ch^ ii« Rekord Ein einzigartiger Rekord

langdaucrnoer Eden ist von dem kleinen englische » Ori Varl
Sdilion bei Hincklen ausgestellt worden . Hier fanden bei einer
Bcokilerung von 5000 Sinwoünern an einem einzigen Tage
19 goldene Hochzeiten von Ebepaarcn statt, die zusammen ein
Alter von 2767 Iavren ausweiien. Die seltene Feier wurde
dvrw Telegramme des englischen Königs und der Königin
geehrt.

Edvard Munch und seine Bilder.
Zur Ausstellung im Berliner KronprinzcnpalaiS.
Edvard Munch, der große nordische Maler , dessen

geniale Ausdruckskuust der germanischen Naiurgestaltung
neue Wege gewiesen hat , wird jetzt durch eine große Aus¬
stellung im ehemaligen Kronprinzenpalais zu
Berlin geehrt . Aus diesem Anlaß entwirft sein Biograph
Curl Glaser im neuesten Heft von „ Kunst und
Künstler- ein Bild seines persönlichen Lebens und
Schaffens . Er schildert, wie der Meister hoch im Norden
einsam mit seiner Arbeit und seinen Bildern lebt . Die
Zimmer in Munchs Haus sind richtig« Mönchszellen , denn
ste enthalten nicht mcbr an beweglick/cn Gegenständen , ais
sür die einsachste Lebensführung erforderlich ist.

„ Seine bescheidene Mahlzeit, - so erzählt Glaser,
„pflegt Munch selbst auf einem kleinen elektrischen Herde
zuzubcreften . Wärme gibt im Wohnzimmer ein elektrischer
Heizkörper, oder es tverden ein paar Holzscheit« in den
Kachelofen geschoben . Rennt man in Munchs Haus einen
Raum Wohnzimmer , andere Eßzimmer oder Schlafzimmer,
so sind alle in Wahrheit Arbeiisräumr , und wenn Bilder
ausgchängt sind oder herumstehcn. wenn Zeichnungen und
Aquarelle mit Reißnägeln an Wänden und Türen angc-
hcftet sind, so ist es , weil Munchs Geist ständig mil seinen
blidnerischcn Schöpfungen beschäftigt ist . Er sagte mir ein¬
mal : „ Lehen Li « , es gibt Maler , die fremde Bilder sam¬
meln , ich kenne einen , der eine ganze Galerie französischer
Impressionisten hat . Er braucht sie sür seine Arbeit . Ich
kann daS sehr gut versieben. Ich brauche ebenso meine eige¬
nen Bilder . Ich muß sie um mich haben , wenn ich weiter-
arbeiten will .

-
Das ist einer der Gründe , warum Munch sich so schwer

entschließt, seine Bilder zu verlaufen . Es gibt eine
Anekdote aus seiner Jugend , die man auch nur versieht,
wenn man Munch recht kennt. Er antwortete , als ein Freund
ihn fragte , warum er so wenig verlause : „Meine Preise
sind zu hoch .- Denn diese hohen Preise waren nichts au-
dercS als eine Art der Abwehr , und Munch sürckitctc zu¬
weilen nichts so sehr , als daß jemand ste wirklich bezahlen
könnte. So ging ihm einmal ein Bild , das er nicht ver¬
geben wollte, beinahe verloren , weil der Liebhaber , der
danach fragte , eine Ricscnsordcrung annabm . Aber Munch
war seclcnvcrgnügt , und cs siel ibm ein Ltein vomHcrzcn , als
der Verlaus dann dock, nicht zustande kam . Neuerdings
batte ick> selbst den Auftrag , sür ein Museum , das sieb um
das Bild bewarb , mit Munch zu verhandeln . Ich deuiete
ihm an , daß wobl « in großer Preis bezahlt werden würde,
aber Munch blieh sest : „Nein , das ist keine PreiSsrage .-

Munch lebt mit seinen Bildern , er arbeitet mtt ihnen
und an ihnen . Er braucht die alten Bilder , um an ihnen
seine Phantasie neu zu entzünden , aber er hat auch das Be¬
dürfnis , an seinen alten Bildern immer weiter zu malen,
well viele Werke, die anderen fettig erscheinen, sür ihn noch
unvollendet sind, und weil er von einem Bild sich nur dann
zu trennen vermag , wenn er sich seelisch vollständig von ihm
gelöst hat . Es gibt Bilder , an denen er viele Jahre malt,
immer wieder eine neue Schicht von Farben über die srübc-
rcn legt.

Zwei Häuser , mehrere große Schuppen aus Holz, die
er sich in seinen Garten gebaut hat , sind dicht mit Bildern
angesüllt . Es schadet auch nichts , wenn eines oder daS an
der« ' dieser Werke ein paar Löcher bekommt. „Ein echtes
Bild muß ein Loch haben, - sagt er . „Wenn es nur sonst
etwas taugt , dann macht das nicht viel . - Seine Bilder
müssen einen Puff vertragen können, so wie seine Tiere,
die er auch sebr liebt , aber nicht verweichlicht. Die beiden
großen Freilichratelicrs in seinem Gatten sind ohne Dach,
und in ibnen hängen die Entwürfe sür die großen Wand-
bilver der UniversttätSaula in Oslo , an denen er noch immer
weiter arbeitet.

.Zahraus und jahrein, - erzählt der Bcsucdcr, „hän¬
gen die Bilder in diesen merkwürdigen Ateliers im Freien,
stehen und liegen am Boden , im Sommer bescheint sic die
Sonne , im Winter liegt der Scvnce fußhoch in dem Jnnen-
raum . Man hebt ein Bild auf , das mit dem Gesicht im
Schnee liegt . Es ist eine wundervolle Aktstudic. die der
Arbeit an den großen Entwürfen diente . Ich war ein paar
Tag « in OSlo , und Munch sprach davon , er wolle mir aus
den verschiedenen Verließen , in denen ste vcrwabrt werden,
eine Anzahl seiner besten neueren Arbeiten bervorholcn . Er
sprach von einer Freilicht Ausstellung . Al « ich wieder zu
ihm herauskam , erwartete mich eine herrliche Ueberraschung.
Es war ein schncchellerTag , und an den Außenwänden der
Häuser in dem großen Garten standen neben und über-
einander die sarbenstarkcn Gemälde , die gar nicht genug
Lickt trinken zu können schienen, die erst vier , in der vollen,
prallen Helligkeit, ihren ganzen Zauber entsaltciesi . Warme
Farbigkeit sommerlicher Fülle blickte in kalten Wittterscbnee!
Es war ein unvergeßlicher Eindruck. Während wir lang-
sam von einem Bild zum anderen schritten, begann Tck>n«e
zu fallen , und allmählich verschwand die farbige Pracht
unter der weißen Decke , dft in dicker Lchiwt an der Ober¬
fläche haftete . Munch stapfte mit einem Lirodwisch in der
Hand umher , fegte bald da « eine, bald da « andere Bild ab,
damit man es scden konnte. Ich war etwas besorgt, daß
der Kchnee den Bildern schaden könnte. Aber Munch meinte-
„Nein , «rin , das sind sic gewöhnt'
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Lekavdirlng von Ivrankenkasreu-
mitgiiedern.

Gincm jungen Zahnarzt evtl . Dentist,
der sich zu etablieren wünscbt , kann leb
beste Gelegenheit nawwcisen . Ucvernavme
einer Prarts eines Zahnarztes in einer
ausvlübendcn Stadt Oldenburgs mit ca.
89tXl vinwobnern . Interessenten mögen
sich melden unter R L 914 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Krillen - NMler
_ » »»itlratze «_

Fmpsehle:
Zunge Areltzbohnen.
Zunge LlWttbolMii.
Erdien.2-Psund -Dolc

von 65 Psg . an.

2-Pfund - Dose
von 65 Psg . an,
2-Psund - Tose

von 65 Psg . an,

KllkNtteN2-Psund- ToseNtttvtir » . 7̂ , Psg . an.
ANlellNUS 2-Psund -Toic
Lzpirtinu ^. von 78 Via . an.
Anig. kiesiger . M. von 1 M. an.

SAibkNlWig . Mnd 1 . 50 Mk.
Tic Preise versieben sicb netto obne Rabatt

Heinrich Gtlcrs , Achtcrnstratzc 35.
Fernsprecher 15«.

Lätiger ceildab«r(In)
als Pertrauenspcrson sür eine gut elnge-
flidrte . an giiter Lage inmitten der Stadt
lteaendc , beste Qualitätsware siibrende
GekwastS - Ftrma gesucbt . Nach Einarbeiten
später evtl , alleinige Ucbcrnabme des Gc-
schästS. Gesl . Angebote mit Angabe des
versügbaren Kapitals , welches bvpotkicka-
rtsch sicher geftellt weiden kann. erb . unter
P D 896 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Langi . »riabreneSelmeMerw
nimmt noch Sundlchast an in und außer dem
Haus», » ngeb unter V 1234 an die Filiale
Lang« Ltraßc 45.
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k̂ öosto
iioatllmo
« Snlsl
itinicksi-

Fus » »biMndx . u.
Fenäsruneen
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belMWli.

AotenMlüreiüen
wird sauber und gut
ausgcsubrt . Friedr .-

August -Play 9II.

Wer er», gcwtssenb.UulerrÄt
in LMiikruiig?

Angev . unt . R I 909
an die Geschst. d . Bl.

Ehrenerklärung.
Tie über Fräulein

Hildegard Brandts,
Oldenburg , von mir
crsundcnen und ver¬
breiteten Vericum-
dungen nehme ich
hiermit als unwahr
und mit ricssr. Be¬
dauern zurück.

Hrinr . Lander - ,
Gverftcn.

Der erk . j . Mann,
der Lonntagab . das
Fahrrad v . d. Wirt
schast Heeren , Mct-
jcndors , miin . , wird
vterd . aukacsord ., es
sosort Wied . d . oin-
zuvrtng ., andernfalls
Anzeige erstatt , wd.

Junge Mädchen
erlerne » da«Weibern

durch « „ fertig , ihrer
eigen , Garderobe bei
sebr soliden Beding.

Wilma virbetrau,
Donnerscbw . Ltr . 58.

9mvs . hlerd . meine
Fei « wüscherei
und Plätterei.

Für saubere Arbeit
und schonend « Be-
dandl wird garant.

äl Alwon,
Bloherselde,

WttdenlotzSdamm

PlilM Mller
siilökliollliilkli

6t»8t8lr»ll<.> 18
Isiopdoo 233

ISeiralsgelvkdel
Landwirt,

58 I .. ohne Anhang,
mit gr . Hos . wünsch«
Heirat mit Fräulein
oder Witwe . Anac
volc unter M H 822
an die (Reichst, d . Bl

Startttdearer
kremen.

Dienstag , den 15.
März , ab . 7 .39 Ubr:
„Itüntg Richard der
Zweite ."

Mittwoch , den 16.
März . ab . . 39 Ukr:
„Hossmann » ikrjäh-
lungen ."

Donnerstag , d. 17
März . ab . 7 .39 Uvr:
„ Li Dat -Pe ."

Areitag . 18. März,
ab . 7.39 Uhr : „Der
Patriot ."

Lonnavend . d. 19
März , nachmitt . 2.39
Ubr : „Der Frei¬
schütz ." — Ab . 7.3«,
Uvr : „Die Slcdcr-
mau » ."

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. 2-^ Borstellung

DienStag . 15.
7 »< d.n.9iz1Idr
Lchülerkart.

101 l
Zum letzten Male

Lapttillsc

Mitt och , 1«.
30. - « ' . Uhr
Lchülerkart.

A»Sw.
28 ii DaS Winter-

märckeu

7X - 10 Ubr 107 u Ter Garten Eden

DonnerSt .. 17.
7K - I0X Uhr
Lchülerkart.

192 ii
Zum letzten Male
Nridbardt von

Gneiicnau

Freitag , 16
7>,, - II Ubr

i Lobeugrin

Lonnadd . 19.
3 ^ — 5 !» Ubr Schulen

Nicderd . Bühne
See

In
neiier Inszenierung

und Ausstattung
714 - 19 Ubr
Lchülerkart.

108 ii ii«

! miMfiisc >>l! lnM

Komödie in 3 Akten
von Lhakesveare

Sonntag , 20.
3'i. b . 6 ' . Uhr

- i Der Qrlow

7 bis S'i. Ubr i

Einmaliges
lLnsemvle-
Gast 'viel

Enaen Kiövker-
Berlin:

Oer Meister
Komödie von

Hermann Bahr

I ksmiUen-kse^rivMen I
Berlovungs - Anzeigen.

Manschen Mailänder
Zritz Fickenfrers

Berlobtc
Wardeubura Oldenburg

15. Mär » 1927.

Ihre Verlobung geben bekannt

Anni Schreiber
Keim Onken

Bremen Mollbcrg b. Hahn i. L.

Emvlang 20. Mär » 1927 in Mollbcrg

Lennöhlungs - Anzeigen.
Lratt harten!

Ikre »m i>eut >« ea Da « o vollroeov«
VerwLüInng reiuen an:

Semioaroberlekrer

WMielm Hexer mul krau
Lena ire>> 1-an -re.

kedurt § - Anzeigen.

Uiver r« eitek lunge
i»t » n ^eüommen.

vr . meä 0 00 »er „ na »rau
>lili gek . 8eknitrl <-r.

oitlgndnrg , äeo 1L » Lrr Iiv7

Wir erireuen uns der Geburt eines
gesunden , kräitigen

Sonntagsjungen
Ltudirnrat HagrnS und Ara«

Alma gcb . Rüdebulch.
Qldenbnrg , den 13. Mär » 1927.

.Kanalftrasze 13

Dureü >iie ui " el>iiei »- «lei -urt einer
gsiunaan l «»erii«r

vuräen lincderlreut
riiwar ktvop» , » » und »ran

Llleie ged . Ka > »er.
ttOanlcNlial . ,Ie» 14 . »ilirr 1927.

lüäes^Anzeigen.

Oldenburg , 13. März 1927.
Kurz nach Mitternacht cntschlies!

! saust an Altersschwäche im säst
vollendete » 89 . Levciisjabrc meine j
liebe Mutter , unsere gute Grotz-

>mutter und Tante

!» U . I!! . iSil! II! >Il! II
gcb Dreher.

In tiefem Lchmcrze:
Wwe . M . Rüther

gcb . Wicmken . j
Martha Rüther.
W . Rüther und Iran,

Mtsdroh
A . Rüther und Braut,

New -Brunswik , N . I . >
Hans Rütber >

nebst Verwandten.

Die Beerdigung stndct statt am
> Mittwochnachmittag 434 Utzr vom

Trauerbausc , Bogcnsiratze - 5. au » j
aus dem Toniicrschwecr Friedhof
Vorher Andacht im Hause.

Hatten , den 14. März.
, Heute mittag um l ttdr wurde

unsere liebe , kleine Tochter und
Schwester

RLttni »»
im Alter von 7 Wochen von ihrem!

j Leiden erlöst.
In tieser Trauer

Wilhelm GerdeS und Frau
Alwine gcb . Bremermann
nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am >
Freitag , dem 18. d . M . , um 2 Uhr,

! aus den« neuen Friedhof in Hatten.

Statt Karten.
Landhatten . II . Mär ; 1927.

Plötzlich u . unerwartet erhielten!
wir die tieftraurigc Nachricht , dak
mein lieber Lohn , unser guter s
Bruder

IUervsrM
in seinem 19. Lebensjahre , durch
Ungiückssall aus unserer Mitte ge¬
rissen wurde.

! Dies bringen ticfbctrübt zur §
Anzeige:

Wwe . Johanne Klattc
gcb . Paradies,

nebst Kinder » u . Angehörige » .
Tic Beerdigung findet am Ton - !

ncrStag , dem I «. März , nachm.
2 Uvr . aus dem neuen Frtedvos

Ein Hatten statt. Traucrandacht um j
> 1 Uhr im Hause.

Tu warst so jung,
Tu starbst so sriiv.
Vergessen werden wir dich nie.

Ruhe sonst , geliebter Herwarth!

Butteldorf , 13. Mär , 1927.
Gestern nachmittag cntschlies nach I

! kurzer Krankheit meine liebe Mut¬
ter , unsere gute Lchwtcgermuttcr , j
Grotzniuttcr und Urgroßmutter

j t» ihrem 73. Lebensjahre.
In tieser Trauer

Hinri » Meher
und Angehörige.

Tie Beerdigung sinket statt am!
! Freitag , dem 18. d . M -, nachmit - j
tags 3 Uhr.

Allen Verwandten und Bekann-
l len die traurige l'iachricht, daß un - 1
I serc liebe Mutter und Großmutter s

LW SIMMs
geb . Ulrich

! im Alter von 86 Jahren am 1 . !
> Mär ; d. I . sonst entschlafen ist. s

In tieser Trauer:
Wilh . Grafsunder und Familie §

» irthol ». Berlin.
Herm . Grafsunder.
Karl Freibank und Frau

Hlsa geb Grassunder . 1
655—657 Vanderbtlt Ave,
BrooNvn . N . J „ U . L . A.

Uiaandur, . 14. 5I »n : >927
» onlauvormittau 2 ^ k!l,r e „ t-

«ciiiiek »»» kt u »>1 ruüiu u »»er >- lieb,.
s kleine Tochter u » <I 8chve »>>-r

UtlädALrrl
! nach kurzer , üekouer Krankheit!

im Fiter von 70, >lo »atc ».
! In tiekrtem 8chmerr:

Paul ttataarNur uoa rr « ,
Trieä » ueb . Husken

nvb »t Lohn.
Kall , , a» i>. rlltle nuoel

Nack langem , lckmerem Leiden!
wurde unsere liebe Kvllegii «,

die Lebrrri»Mkeliore
aus unserer Milte genommen . Lie I
wirkte 8 Jahre an »nierer Lckule,
durck ihr ireundltckrs . muiterljckes
Weier erwarb sie sich die Liebe und I
Beredrung der Schülerinnen . Wir
betrauern in ihr eine treue , gewissen-
basteMiiardeilerin u. liebe Freundin , I
deren Andenken wir stets in «Ldren

! halten werden.
DaS Lehrerkollegium

der Mädchenschule Osteruburg.

Daakillglmgen.
Für die Herzliche Teilnahme beim Hin

scheiden unserer lieben Mutter sagen wir
allen , die ibr das letzte Geleit gaben , sowie
Herrn Pastor Brinkmann für die rrost
reichen Worte , unsern

herzl . Dank.
Familie Herm . Hollwcdel , Petersfehn.

Für die wohltuenden Beweise der«
lichcr Teilnahme bctni Heimgänge unserer
liebe » «Lntschlasenen sprechen wir allen uns.

tiefgefühlten Dank
aus.
Otto Brcdendieck u. Sinder , Bremen.
Familie <k. llarstenS , Oldenburg u . Barel.
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Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme unserer lieben «Lntscblajencn
zur Ruhestätte unseren

innigsten Dank
lkltmar Laarmau » u. Kiuder.

vahnbos Ovelgönne.

Oftcrnburg , den 14. März.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Htnscheidcn unserer lieben
Entschlafenen sagen wir allen

unfern herzlichen Dank
Hinr . Lckwarting u. Angehörige.

Wüsting , den 13. Mär , 1927.
Für die überaus zaviretchen Bewciic

berzliLcr Tetlnabme beim Htiitchctden un
sercs lieben Jntschlasencn sprechen wir
allen unseren

innigsten Dank
aus.

Wwe . Louise H«I»e u. Angebörtge

Für die überaus liebevolle Anteilnahme
bet dem plötzlichen Heimgänge meiner iie
vcn Frau , sage sch allen , die mir s» bili
reich zur Sette standen , namcntttch de»
«reuen Nachbarn , Lchwestcr Frieda » dein
Fraucnckor Bümmerstede , sowie insdcion
dere Herrn Pastor Lcvütte sür seine trost¬
reichen Worte tm Hause u. am Grave mei¬
nen aufrichtigsten Dank.

Gustav Lchinirtenknov,
nebst Kindern und Angehörigen

Oldenburg , den 14. März 1927.
Für die überaus liebevolle Anteilnabme

bet dem Hctmgana unsere « lieben «? ni-
swlasenen sagen wir allen Berwandtc » u.
Bekannten , insbesondere dem Kriegervcr-
ctn , sowie den Kollegen der Giscnbabii-
werkstätie , und Herrn Pastor Wicckmann
für seine trostreichen Worte am Grabe,
unfern

innigsten Dank
Hrrmann Ahler » , nebst Angehörige»

Für die Beweis « derzltcher Teilnabmc
beim Hinschctden unseres lieben «kntschla
scncn sagen wir allen

unfern herzlichen Dank
Frau Marie Mcinardus,

nebst allen Angehörigen
Mrntzhauscn , den 14. März 1927.

« lienbuniors , den II . März 1927.
Für die vielen Glückwünsche und A»I-

incrksamkctten . besonder « letten « des Ktt
cticnchorS. anläßlich unserer Sttbcrhoa ' w» -
sagen wir Hierdurch unsern

herzlichen Dank
Jost Lstendorf und Frau

geb . Haverkamp.
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SSItsvur -tt un «t Hiinctenstube.
O , wenn ick dock ein Maler wäre!
Ich würde dann den Frühling malen.
„Früblings Erwachen " ! Und ich malte
Tic lcnzerblühtcn Böltssilialen.
Es mehren sich die zarten Hände,
Tie böllswurstale Blume » pftcgcn;
Schnittblumen , vielmehr „Ausschnitt" Blume » ,
Siebt man sie aus die Wage legen.
„Luise Swik " und „Acnne Herdes"
Und „ Käthe Gelder Rchbock " mühen
2ick weißbcschürzt und blankbemcsscrt
llm edler Böltswurst voll Erblühen.
O Bölrs ! Was bist du n Schwerenöter!
Tu denkst : „ Wenn anck die Wurst nicht zöge,
Tas Ewigweibliche bringt alles,
Wenn s um die Wurst gebt, glatt zuwege."
Toch glaubt mir , wenn im Harten Eden,
Dem längst vcrsunk nen Paradiese,
Der Apscl wär ' 'ne Wurst gewesen
Von Bölts , dann wär ' die Lache diese:
Wenn Eva hätte statt des Apfels
Tcm Adam eine Wurst gewiesen,
ne Böltswurst , war ' es zu verzeihe» ,
Taß er sie nahm , um zu genießen.
So ' n Sündensall ist zu cnisckuld'gcn.
Toch wer sich mästet vegetarisch,
Muh freilich sich » gefallen lasten,
Taß man ihn straft ganz ercmplarisch.
Und wenn von Bölts „drei Evas " kommen,
lÄcr weiß wieviel im Land noch böllscnü
Tann kann kein Eisbär widerstehen;

Er wird in Edens Wonnen schmelzen.
Wie glücklich sind doch Heorgs Würste,
Taß zarte Hände sie umhegen
Und, hoher Wurstkultur zuliebe,
Sic mütterlich umsorgend pflegen;
Tenn auch die Wurst braucht „ Kinderstube" ,
Wenn sie , aus Fleisch vom Fleisch geboren,
An der Kultur soll Anteil nehmen;
Sonst gebt ihr inn rer Wert verloren.
Za , Kinderstube ! Kinderstube!
Wem die im Leben nickt bcschieden,
Ter soll sich pensionieren lassen.
Er kann sich ja 'ne Wohnung mieten.
Tas sei uns Wurst. Toch nicht von Bölisc :' .
Boltswurst ist immer konserviert;
BöltS Edclkost hat Kinderstube,
Ein Vorzug , der nicht jeden ziert.
Mitunter ist Erziehung schmerzlich.
Tas weiß ick selbst . Toch Tugend siegt.
Heut ' dank' ich s meiner Mutter herzlich,
Taß ich

'was hinten vor gekriegt.
Wird in der Jugend das vergcstcn,
So ist im Alter es zu spät;
Tenn so ' was ist nicht nachzubolcn;
Tann geht cs eben, wie cs gebt.
Trum preis ' ich euch , ihr bölts 'nen Würste,
Um die ein Hauch von Weihe fließt,
Taß ihr in weiblich- zarten Händen
T«r Kinderstube Heil genießt.
Wie Pädagogik unser » Kleinen,
Ist Wurstagogik euch von Wert.
Toch Kinderstubensilialen
Baut auch, wo guten Ton man lcbrt.

Spottdrossel.

Aus klcm
Kanäle

» Oldenburg . 15 . März 1827

Vom kanrltage
Während die Tagesordnung der am Freirag stattgesun-

smcn Plenarsitzung leine besonders wichtigen Punkte auf-
eics , wird in der nächsten ojsentlichcn Sitzung des Land-
u,ics . die voraussichtlich in den ersten Tagen der nächsten
docke siuttsindet , der Voranschlag des Lanocstcils Ol¬
denburg für das Jahr 1927 zur Beratung gelangen . Ter
irmanzausschnß bat die Beratung des Voranschlages in den
stylen Tagen abgeschlossen, lieber Sie Beschlußfassung zu
d:n wichtigsten Positionen wird erst Klarheit bestehen, so-
b: ld der Ausschußbcricht vorliegt , der in den nächsten Tagen
erwartet wird . Tas größte Interesse konzentriert sich natür¬
lich aus die endgültige Gestaltung der L a n d e s st c u c r n.
Sie wir hören , siebt Sicheres darüber noch nicht fest . Im
trügen Jahre entschied erst die zweite Lesung des Vor-
«iiscklagcs endgültig über die Sieucrsragcn . Aus dem Um-
ftndc , daß in nächster Woche über den Voranschlag beraten
»iid , zieht man in den Fraktionen den Schluß , daß die Ta¬
gung noch vor Osten : zu Ende gebt.

Mit verschiedene» Ausgaben , die über den Voranschlag
dlnausgeben, wird schon jetzt im Landtage gerechnet. Er-
iincrt sei nur an die in Aussicht genommene Erbökung der
Aicicn , die eine Erhöbnng des Wotniungsgeldcs zur Folge
dadcn soll . Für die Reichsbeamlen und Angestellten hat
der Rcichssinanzminister bereits diese Maßnahme ange¬
kündigt.

Viel Bcachtnng findet besonders in Vcamtenkreiscn der
Bericht des Ausschusses über die Besoldung der Förster und
^cvicrsörstcr. Tic Regierung erklärte dabei , daß den Wün-
ickcn der Forstbctricbsbcamtcn , wenn ihre Forderungen bc-
ncktrgt wären , schon auS den gleichen grundsätzlichen Er¬
wägungen nicht stattgegcvcn werden könnte, die das SiaatS-
ministerium veranlaßt hätte » , für dieses Jabr alle Anträge
cus eine bessere Einstufung der Bcanile » zurückzuslellc » . Tie
jlnanzicllc Notlage des Staates gestatte weitere Hcbalts-
crböbungcn nickt: weiter inüssc man zunächst einmal die bc-
dorstcbcndc Besoldungsneuregelung im Reiche und in Preu¬
ßen abwarlcn . Aber auch sachlich könnte das Verlangen der
^erster aus höhere Einstufung nickt anerkannt werde» Ter
iusschuß verkannte nicht die sinanzicllc Notlage des Staates.
? >csc sollte aber nickt ausscklicßen , osscnbare Ungerech¬
tigkeiten in der Besoldung einzelner Beamten und Bc-
cnilengruppcn a u s ; u g l c i ck c n . Ter Wunsch der För¬
ster und Rcvicrsörstcr nach Einstufung in die Hcbalisgrup-
Pen 7 , 8 und l) ist nach ihrer Vorbildung und Ausbildung
und ihren Leistungen nach Auffassung des Ausschusses be¬
rechtigt. Ter Ausschuß beantragt deshalb , die Eingabe
der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen . Nickt
ohne Interesse ist cs , daß die preußischen Forsten 69inal so
groß sind , wie die in Oldenburg verwalteten Forstslächen,
daß Preußen aber IMmal so viel Forstbcamte der Hruppcn
k , 7 und 8 beschäftigt, wie Oldenburg.

Tic Notlage verschiedener Gemeinden
wird scharf illustriert durch die Eingabe der Gemeinde L i n
der » , j » der ans die große Belastung der Gemeinde durch
die » osten der Ebaussccbautcn hingcwicscn wird . Tic Gc-
mcindc bittet , da die Stcucrmöglickkeitcn nicht ausreicken,
ihr zu gestalten , über .'«Xi Prozent hiiiauSgchrndc Zuschläge
zur Hrund und Hcbäudcsteucr zu heben. Wie sich der Land
tag zu dieser Eingabe stellen wird , bleibt abzuwartcn , zumal
die Erweiterung der Bcsteucrungsmöglichkcit der Hcmcindcn
eine Frage von grundsätzlicher Bedeutung ist . Zu bcriicksich
ügcn ist hierbei auch, daß den Hcmcindcn durch die Kosten
der Volksschullebrer Besoldungen erhebliche
Lasten entstehen. Es ist zu hoffen, daß gerade hinsichtlich der

finanziellen Lage der Gemeinde » eine befriedigende Lösung
gesunden wird.

Tie Acndcrung des Wahlrechts zur Landwirt¬
schaft s k a m m c r ist säst in jedem Jahre gefordert . Auch
jetzt da» der Pächter und Siedler Verband die gleiche For¬
derung erhoben . Ter Ausschuß stellt aus diesem Anlaß an
die Regierung das Ersuchen , die Ergebnisse der ausgenom¬
men,: » Betriebsstatistik dem nächsten Landtage vorzulcgcn.
Erst wenn das Material vorliegt , soll diese viclumstrittcnc
Frage weiter geprüft werden.

Die Ausstellung «ten zVZalemnnung
im Augusteum erfreut sich eines äußerst regen Besuchs aus
Stadt und Land . Ter Sonntag allein erbrachte die statt¬
liche Personenzatl von reichlich 699. Heute und morgen
werden insbesondere verschiedene Schielen hingeden . Es
leuchtet ein , daß die Besch,: ,icr in ihren zum Ausdruck ge¬
brachten Bemerkungen und Urteilen nicht alle einer Meb-
nung sind. Wann wird wohl jemals aus dem Gebiete der
Kunst Einmütigkeit herrschen ? ! Aber cs genügt schon die
Tatsache des bedeutenden Interesses und des freudigen
Zuspruchs , den die Veranstaltung findet . Man sicht daraus
dock , daß die weiten Kreise icinsüblcndcr Mensche» , die sich
nach dem Farbcntaumcl der letzten Jahre zurückgezogen
hatten , nunmehr aus der Reserve berauskommen . Tic
Farbcnjlucht bat ein Ende . Ein Ende baden aber auch die
groben Anstriche greller Anilinfarben aus großen , unmäßig
wirkenden Fläche» , die dazu noch selten zusammen stimm¬
ten . Was wir aus der Ausstellung sehen und was den all¬
gemeinen Zuspruch der Beschauer findet , das sind alles
ruhige , warme Farben , oft rein und ungebrochen, ost ge¬
mischt , gebrochen, beschwert, aber immer in Pianostimmung.
Und diese heitere Pianostimniung ist es , die uns außen und
innen im Ltadtbilsc vielfach » och fehlt . Wir stimmen
freudig den cntworsencn Feslräumen der Wismarer Aus¬
stellung zu in ihrem Frühlings - und Sommerckaraktcr , die
Heiterkeit auslösen müssen in dem, der darin weilt . Es
leuchtet auch ein , warum die Wohnräume gedämpfter ge¬
halten sind. Sie dürfen im Alltag nicht allzu lustig an¬
muten , sonst wirken sic wie überlaute Geschickten - und
Witzcerzähler . Wer sich hincinverscnkt in die Slraßcn-
bilder von Wismar wie von Oldenburg , der kann nur
wünschen, daß die ausgczcigten Wege Wirklichkeit werden
möchten, vor allem in unserer Roscnstadt . Muß da nicht
jedem Beschauer ein Wohlbehagen auskommcn als Grund-
stimmung seiner Seele ? Es ist leider wahr , was Ober¬
meister Ripkcn in seiner Ansprache sagte : „Die Maler
sind abhängig vom Auftraggeber . " Tarum wäre zu wün¬
sche» , daß »och reckt viele , die einmal Auftraggeber sein
möchten, die AuSstellun/i besehen, damit sie nicht fruchtlos
verpufft , sondern in ausgedehntem Maße in die Wirklich¬
keit umgcsctzt wird . —ft— .

Unter nochmaligem Hinweis auf di« Ausstellung der
Maler -Innung im Augusteum sei an dieser Stelle bemerkt,
daß di« gärtnerischen Ausschmückungen einzig und alle !»
von dem Gärtner Hermann Engels j r . in Ostcrn-
burg — Besitzer der neu errichteten Blumenballe an der
Bremer Straße — gestellt worden sind. Ferner sei hervor
zubcbcn, daß von diesem Gärtner der Gedanke ausgcgangcn
ist , daß ein Zusammenarbeiten der Gärtner und Maler heute
geboten ist , damit Ausschmückung und Anstrich der Ge
bäudc jeweils i » Einklang gebracht werden . Nur so wird
es möglich sein, unser Straßenbild zu verschönern, und nur
so können wir dann dem alten Ruse „Oldenburg rst eine
Blumcnstadt " gerecht werden.

* Teutschc Volkspartei . Ter Hauptvcrei » Stadt Olden
bürg der T . V P bat laut Anzeige aus Donnerstagabend
nach dem „Grasen Anton Günther " eine erweiterte Mit -
glicder - Vcrsammlnng einbcrufcn.

Olctendupgep kViegei »bun «i.
Tagung des Hesamtvorftandr » .

Aus den Beschlüssen und Beratungen des Vorstandc.
scicn nachstehende Punkte kur ; berührt : Auf dem Bundes
k r i c g e r s e st e in Zwisckcuahn marschieren die Krieger-
Verbände in folgender Reihenfolge : 1 . Wildeshausen;
2. Rastede ; 3 . Eloppcnburg ; 4 . Jever Rüstringcn ; 5. Olden¬
burg ; 6 . Elsslcth ; 7 . Vechta; 8 . FricsoNthe ; 9 . Butjadingen;
19 . Varel ; 11 . Tclmenhorst ; 12 . Westerstede; 13 . Edewcchl;
11 . Brake ; 13 . Zwischenahn . Tem Bunde gehören insgesamt
etwa 21 999 Krieger an . Ter Stand der ttassenvcrhältnisse
am 1 . Januar d . I . war folgender : Allgemeine Geschäfts
lasse : 2ll )9, Untersiützungskassc 19 9G1, BK . 19»4 Rm . An
Unterstützungen wurden u . a . 7169 Rm . pro 1926 gezahlt.
Tas vorjährige Bundesfcst ( Nordenham ) schloß aus beson
deren Gründen mit einem runv 1399 Rm . betragenden
Defizit ab . Es wird zur Vermeidung solcher Fcblbc
träge beantragt werden , aus den Kops der Bundcsmitgliedcr
eine Umlage ictwa >9 39 Ps .) scstzusetzcn und durch die
Bundcskassc cinzicben zu lassen. Ter Gcsamtvorftand wird
um drei Mitglieder erweitert , nämlich durch die Herren Tr.
R i c ß - Westerstede, Obcr -Zoll -Jnspcktor Witte - Clop¬
penburg und Justiz Inspektor Bachcn - Köhler- Varel.
— Im übrigen handelte cs sich um eine Vorberatung über
die Tagesordnung für den Vcrtrctcrtag in Zwischenahn am
11 . Juni dieses Jahres.

*
0ei » EebuptenpückganA in VeiilsckiLnct.

Nach einer Mitteilung der „Allgemeinen Deutschen He-
bammcnzcitung " betrug die Zahl der Lebcndgeborenen im
ersten Vierteljahr 1926 321 191 gegenüber 339 631 im ersten
Vierteljahr 1923. Tic seit 1929 beobachtete Abnahme der
Geburtenbäusigkeit zeigt sich im ersten Vierteljahr 1926
wieder . Ter Rückgang zeigt sich in säst sämtlichen Teilen
des Reiches . Tic niedrigsten Geburtenziffern batten Berlin,
Hamburg und Bremen . Auch der Freistaat Sachsen lag noch
weit unter dem Reichsdurchscbnitt. Tic Zunahme der Stcrb
lichkcit gegenüber dem ersten Vierteljahr 1923 ist gleichmäßig
in den meisten Rcicksteilen zu beobachten. Entsprechend der
Abnahme der Geburtenbäusigkeit und der Zunahme der
Sterblichkeit ist auch der Geburtenüberschuß gegenüber dem
ersten Vierteljahr 1923 stark zurückgcgangcn. Tie Abnahme
der Gcburtenüberschußzisscr beträgt 19,6 Prozent.

«
* Abgabe der Steuererklärungen . DaS Landessinanz-

amt Oldenburg teilt uns mit , daß den Steuerpflichtigen all¬
gemein Nachteile nicht entstehen werden , wenn die Steuer¬
erklärungen für die Einkommen , Umsatz- oder Körpcrschasts-
steuer für 1926 bis späte st ens zum 25 . März beim
zuständigen Finanzamt eingcrcicht lverben . Soweit in ein¬
zelne» Fällen B . bei Buchabschlüsscn) eine Frist über den
25 . Mär ; hinaus erteilt ist , bleibt diese Frist bestehen.

* Tic beiden Prämien der Preuft . Klaffen-Lotterie von
je 599 999 Mark wurden der mit einem Gewinn von 5999
Mark gezogenen Losnummer 395 588 der Abteilung I und
II zugcschlagen. Sic sielen in Abteilung I nach Kiel, in
Abteilung II nach Jrciburg (Brcisgau ) .

* In die Prcffeabtcilung der Rcichsrcgicrung als Mesc-
rent berufen wurde Tr . Waltbcr Heide - Hannover , der
bisher in der Rcichszcntrale für Hcimatdienst an leitender
Stelle tätig war , und auch in Oldenburg durch seine
Vorträge bekannt wurde.

* Tie Urbarmachung der Ems Moore . Nach Olden¬
burger Vorbild am Hunte Ems - Kanal will jetzt auch der
prcußisckie Staat an eine Kultivierung der Moore im Ems-
gcbict geben. Wie gemeldet wird , ist im preußischen Land-
wirtschastSministerium soeben ein Anlcihcgcsctz für die Ur¬
barmachung der Moore rechts und links der Ems scrtigge-
stcllt worden . In Sonderheit bandelt cs sich um die Moore
der Kreise Hümling und Aschcndcrs. Tic Verhandlungen
zwischen dcmMinistcriuin und den örtlichenInstanzen haben
folgende Ucbcrcinstimmung ergeben : Es iverben zunächst
19 Millionen Mark angesordcrt . Tic Vorlage soll dem
preußischen Landtag gleich nach Ostern zugcben.

* Buckdruckcrvcrsammlung. Ter Bcztrksvcrcin Olden¬
burg des deutschen Buchdruckerverbandes vielt Sonntagvor-
miltag in der . Astoria" seine Früvjavrsvcriamm-
luug ab . Ter Besuch war sowohl von den oldenburgcr als
auch den auswärtigen Mitgliedern scvr gut. Rack der Be¬
grüßung durw den Vorsitzenden trug der Gesangverein
, G u t c n b r r g- dem Ernst des Traucrtages entsprechend das
Evorlicd : . Stumm schläst der Sänger " vor, woraus der Vor¬
sitzendeAlbcrs der Toten des Weltkrieges und der in den
letzten Jadrcn durch den Tod der Organisation entrissenen
Mitglieder gedachte : die Versammlung rürte die Toten tn der
Üblichen Weise . Ter Gesangverein irug daraus . Ein Sovn
des Volkes" vor, woraus tn die Taacsordnung cinactreten
wurde . Aus dem Bericht ist vcrvorzutiedcn. daß 96 Prozent
der Gcbilscn im Bezirk im Verband organisiert sind . Tic
Mttgltederzabl beträgt rund 499 . Tic Bezirkstage schloß ab
am 3l . Tczembcr mit einem Kasscnbcsiandc von lAV.Al .st,
die Bczirrs -Kranrengeld-Zuschußkasse mit 3122,79 .st . Gau-
vorstcdcr V l ck c r p - Bremen gab cln Tttnimunasvild über
die in Berlin gcslibrtcn säst dreiwöchigen Verhandlungen
zwecks Abschlusses eines neuen Lvbn« und ManlcllarUS für
das deutsche Buchdruckgcwcrvc. Tic Frage der Arbeitszeit
sei der Angclpunkl der ganzen Vcrbandlungcn acwcicn. Der
Achtstundentag sei tariflich scstgclcgt . die Pflicht der Mcbr-
stundcnlcistung aufgcvodcn. Auch tn der UrlauvSsragc ist eine
Verbesserung cinactrckrn. Ter Lobn ist um 3 .5,9 . st in der
Spitze erhöbt. In der Aussprache wurde unter Berücksichti¬
gung der wirtschaftlichen und politische » Vcrväilntsse das Sr-
gcbnts als befriedigend gcwiirdigi. Ter btSberige Vorstand
wurde wicdcracwädU. Nachmittags fand eine Bestchtiaung
des KüstcnkanalS und abends eine gemütlich« Nntcrbaltung
in der . Bavaria " statt.

circuik mouLon
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Lanilestkeater.
Heute abciw 7 .3« lldr findet die letzte Ausführung von

Hindemilds Over „Eardillac" statt.
Morgen nachmittag 3 . 15 Ubr geht Shakespeares „ W in-

termärchc n"
, morgen abend 7 .3« Uhr „Ter Harten

Eden" in Szene.
Am Donnerstag , dem 17 . März , ist die letzte Aus

sübrung von „Neidhard 1 von Gneisenau " .
Infolge technischer Schwierigkeiten muhte ausnadms

weise das Freitag Abonnement vom IS . Mär ; aus Milt
woch , den 16 . März , verlegt werde » .

TaS Gastspiel Ensemble Eugen KlöpscrS
begleitet ein vorzüglicher Nus . Tic auswärtige Presse ur¬
teilt über Klopfers Schauspieler anläßlich von Ausführungen
des „ Meister " : „Ter Meister " erlebten wir in einer so
geschloffenen, geschlissenen Darstellung , in einem so ge¬
schloffenen Zusammenspicl , daß wir bis Mitternacht hätten
sitzen mögen und immer nur hören und scheu . Wenn
man seine Mitspieler nennen soll , weih man nicht, bei wem
man ansangcn soll , denn sic alle ohne Ausnahme boten
Leistungen weit über dem Durchschnitt. Man wird selten ein
Gastspiel Ensemble von solcher Einheitlichkeit und Hochwcr
tigkeit finden.

Tic Vorbereitungen für „ Sommcrnachtstraum"
sind in vollem Hange . Ter Vorvcrkauj hat gestern morgen
begonnen.

ib
Vle Lage Äes Arbeitsmarktes kn unser «*

Staüt.
Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen betrug am

Ende der vorigen Woche in der Stadt 840 ( in der Vor¬
woche SW) und im Amt Oldenburg 200 ( 210) , also ins¬
gesamt 1010 ( 1l ««>. Tic Ziffer der unterstützten Familien¬
angehörigen der Erwerbslosen betrug 1510 ( 1560 ) , die
jcnige der Arbeitsuchenden 1075 ( 1120) . Bei den Notstands-
arbeitcn wurden 2S0 Personen beschäftigt. Tie Vcrmitl-
lungstätigkeit war im Verhältnis zur Vorwoche lebhafter.
Nicht allein im Baugewerbe , sondern auch in anderen Be-
rufsgruppcn konnten Arbeitsvcrmittclungcn , wenn auch
nur für kurzfristige Arbeiten getätigt werden . Tie Zahl
der Unterstützungsempfänger ist demnach von 1100 ans 1010
zurückgegangen. Auch in den meisten Teilen des Reiches
bat die erste März - Woche nach den Berichten der Landcs-
arbeitsämtcr eine nicht unerhebliche Verminderung der Zahl
der Arbeitsuchenden gebracht. Im ganzen setzt die Früh-
jahrsbelcbung des Arbcitsmarktes , wenn auch in einigen
Bezirken langsamer , ein.

*
Slitenburger fett kn Hamburg.

Unser Hamburger Mitarbeiter schreibt uns : Tas war
wieder einmal ein schöner, herzhafter Ausdruck oldcn-
di'rgischer Heimattreue und landsmünnischer Verbunden¬
heit ! Obwohl durch keine Vereinsgesetze und Statuten zu-
sammengcschmiedet, fand sich wieder eine sehr stattliche An¬
zahl Oldenburger am User der Alster, im Udlenyorster Fähr¬
haus , zu einem gesellschaftlichfestlichen Abend des Gedenkens
heimatlicher Geincinsaml eiten zusammen . Freudig folgte
man dem Ruf , den schon vor Monaten ein Grüpplein tätiger
Oldenburger , die so willig diesem Zusammensein ein gan¬
zes Stück Arbeit und Treue opfern , in die Runde schickte." Bescheidentlich bleiben sie im Hintergrund , aber die Namen
der verdienstlichen Hauptaktionärc dieses Unternehmens
müssen dennoch und gerade darum genannt werden : es sind
Wilhelm Funch (Loy) , Mar Niemöller und der Hoch-
bahndircktor Stein. Die blau- rote Parole „Oldenburger
Abend " wird allmählich zu einer schönen Tradition in Ham¬
burg , und so stark ist schon beute ihre werbende Kraft , daß
selbst aus der Ferne Männer und Frauen des Oldenburger
Landes hier zusammenströmcn : aus der Stadt Oldenburg
nicht nur , auch aus Lübeck , aus Lüneburg und Uelzen, selbst
aus dem Rheinland waren sie zu diesem Abend gekommen.
Aus Lensahn war wieder der Erbgroßhcrzog, von
allen der frischeste und unermüdlichste Tänzer , mit seiner
jungen Gattin hcrübcrgckommcn . Auch der Chcs der
Reichswehr , General Heye, der gerade in Hamburg weilte,
hatte sein Erscheinen zugcsagt. Leider hielten ihn im
letzten Augenblick dienstliche Dispositionen fern.

Bei Tisch lösten sich sehr bald die ernsten Bande from¬
mer Scheu . Rasch trafen sich Verbindungen da und dort,
und auch der Fremdeste sah sich plötzlich im kreis einer ein¬
zigen großen Familie , für die das blau rote Band , mit dem

zwei allerliebste Ammcrländcrinncn (Fräulein Stein und
Käthe Schultze ) die Teilnehmer schmückten , mehr ist als
ein Zeichen äußern Zusammenhalts . Als launiger Reim
poet erwies sich Herr Funch , der mit wohlgcsetztcn Wor
ten die Gäste begrüßte . Nach ihm offerierte sich Tr . mcd.
Groß, der von seinem Braker Elternhaus ausgehend,
Betrachtungen und Erinnerungen an das Oldenburger
Land knüpfte, als Bratenredncr , und gern wurde sein Toast
aus das Oldenburger Heimatland mit der alten Hvmne aus
genommen . Auch der dritte Taselrcdncr entliammte der
medizinischen Fakultät : Tr . Rüder, vielleicht als Frauen¬
arzt besonders dazu berufen und dazu auscrfchcn worden,
de » Damen einiges Schmeichelhafte zu sagen. Mit klassi
scheu Zitaten sorgte er für die nötige Heiterkeit und sicherte
sich einen Ertracrsolg.

Zwischen Mokka und alkoholischen Anregungen fand
sich dann nach Tisch zusammen , was sich suchte oder liebte.
Wer ganz oldenburgisch sein ivollre, stieg in den Keller zur
Schwemme , wo man „echtes Fcttkvtcr "

zu trinken bekam,
natürlich nicht, ohne irgendeinen lütten Hullmannschcn
dazu zu trinken . Oben im Festsaal aber regierte der Tanz.
Pom Walzer bis zum Eharleston und zum Black bottom
wurde bewiese» , daß die Oldenburger nicht nur lebens¬
tüchtige und lcbcnssrohe , sondern auch höchst beweglich
Menschen sind . Wie lange der srodc Heimatabend gedauczt
hat , weiß der Ehronist nicht zu berichten. Es sollen aber
da und dort schon die Amseln lustig gerufen baden , kein
Abschied jedenfalls schloß ohne das : Aus Wiedersehen am
11 . November : beim nächsten Oldcnburaer Abend müssen
wir wieder dabei sein!

*
* Eine photographische Ausstellung veranstaltet die

hiesige Photographen Innung in der „Union "
. Es sollen

die besten Werke von der großen Aranksurtcr Pbotographi
scheu Ausstellung gezeigt werden.

* Zu den Bestrebungen , die Verordnung über Elnbahn
straffen kür Radfahrer aufzuhcben , erfahren Wir, daß im
Magistrat Bedenke» entstanden sind und daß der Pclizci-
ausscbuß und der Stadtrat zunächst in dieser Sache gehört
werden sollen. Von der durch die Beordnung schwer ge
schädigten Gewerbetreibende » an den Einbahnstraßcn wird
rin neues Gesuch an den Magistrat gerichtet werden,
außerdem ist beabsichtigt an das Ministerium beranzulrcten.
Der Rückgang des Geschäftsverkehrs an den Einbahn¬
straße» soll ganz enorm sein.

* Ein durchgehendes Gefährt versetzte gestern nachmittag
die Paffanten der Heiligengeiststraße in der Nähe der Kaserne
in Aufregung . Ein Strang war gerissen , und infolgedessenge¬
rieten die Pferde so in Aufregung , daß der Kutscher die Herr¬
schaft über sic verlor und gezwungen war , abzuspringcn, wobei
er zu Fall kam . Dabei fuhr ihm ein Rad des Wagens , der
glücklicherweise unbeladen war , über das knie . Tie Pferde
rasten beim Bahnübergang gegen den Kandelaber, wodurch der
Wage» zum Stillstand kam . Die Tiere rissen sich los , wurden
aber niiler Leitung des Orpobcamicn, der den Vorfall bcob
achtet hatte, ausgcgrisfe» . Der Wage» hatte durch den Anprall
schwer gelitten.

* Ter Obst - und Gartenbauvercin hielt unter der Leitung
seines Vorsitzenden, Gartcndircklor Immcl, feine Monats
Versammlung ab, die stark besucht war , was vielleicht aus das
erwachende Jrühlingsleben in der Natur zurüctzujühren ist.Al« Redner war Gaitcninspckwi Koch au» Ocholt gewonnen,der den Verein schon einmal durch einen anregenden Vortrag
erfreute. Diesmal sprach er über Frnhlingsarbciten im
Garten , zunächst über Bodenbearbeitung und Düngung , wobei
er vor zu zeitiger Bearbeitung warnte . Zunächst muß eine
gewisse Wärme im Boden sein.da dies zum Keimen und An¬
wachsen Vorbedingung ist. Dann sprach er über Saatgut und
Säen , über Breitsaat und Reihensaat , immer wieder warnend
vor zu dichter Aussaat . Unterstützt wurden die Ausführungen
durch eine Reihe von Lichtbildern, die von dem Vereinsmit¬
glied Sander aus die Leinwand geworfen wurde» . Sic
zeigten besonders den gewerbsmäßigen Gemüsebau in Glas
Häusern und auf dem Felde, namentlich aus dem Rbeinlande,wo vorzügliche Erfolge auszuweisen sind . In ähnlicher Weisewird dieser Gemüsebau jetzt auch in Ocholt betrieben. Der Vor
trag bot eine Fülle von Anregungen , und gewiß werden viele,
angeregt durch den Vortrag , gern der Einladung des Redner«
folgen, ihn in Ocholt zu besuchen , und die dortigen Anlagen zu
besichtigen . Herr Jakob zeigte selbstgezogene überwinterte
Kohlpslanzen vor. die überaus kräslig entwickelt waren . Eine
rege Aussprache schloß sich an.* Ter Hci .natverei» der Sachsen und Thüringer v . 1010,
e. B ., macht ans seine M o n a t s v e r s a in in l n n g mit Ta
men aufmerksam. Musikalische Unterhaltung usw. Lands¬leute als Gäste sind willkommen.

Sauerntag ln MNtleskauken.
* Mldeshausrn , 14 . März

Am verflossene» Frcitagnachmittag fand hier durch g,.meinsame Tagung des Verbairdes der laiidwirtschasrlichkc,Vereine und des AmtslairdbundcS eine glänzend verlause» ,Versammlung in W . Kolloges Saal statt . Vorher tagte die
Tierschattkomittission.

Der Vorsitzende. Landwitt Joh . Hollermann Tö,
lingcn , begrüßte die Erschienenen und gab der Hoisnun
Ausdruck, daß das neue Jahr bezüglich Witterung und Scu
che» sicVvorteilhaft vom verflossenen auszcichnen möge. Ein
stimmig wurde die Abhaltung einer Tierschau beschlossen
Es wurde gcwünschi, daß dieselbe zwischen dem 10 . und
Juli sialtjindcn soll . Ta aber ein KommissionSmitglict
eine» späteren Termin wünschte — Ende August , Anfang
September — so sollen die landwirtschastlicben Vereine übcr
de» Termin cnisctzeiden und dann die Tierschaukomniissio,,
zusainmenircicn . ES sollen wieder Rundfahrten im Amts
bezirk siaitsindcn und zwar diesmal Anfang Juni nach
Ahlhorn.

Um 4 Ubr begannen die Verhandlungen des Amtsland
Hundes mit einer Begrüßungsansprache des AmtSlandbund
Vorsitzende » Karl Ol 1mann, Thölstedt . Vom kreise Die?
Holz uno Sulingen waren Vorstandsmitglieder der Hanno
verschen krcislandbünde erschienen. Hauptgeschäfissükrc!
Tr . Müller hielt einen Vortrag übcr die augenblicklich«
Lage der Landwirtschaft , Tr . Lehmkuhl, Dclmenborft,
eine» solchen übcr die Steuerfragen und Esubeitsbewennng.Beide Vorträge fanden großen Beifall.

Bezüglich der Einbeitsbewertung wurde von Hannover
scher Seile betont , daß Wildcshausen zu hoch eingeschätztsei
Hier sind 250 Einsprüche in der Landgemeinde , Dötlingen
und in der Stadt gegen die Einschätzung erfolgt . Es wurden
zur Orientierung übcr die hannoverschen Spitzenbetrieb!
usw . als Kommissionsmilgliedcr gewählt die Herren Gcm.
Vorsteher Abrens, Großenkneten , und Mcver, Hum
lose» , Hr . Glohftein. Hanstedt , Joh . Varchden, Wil
dcsdauscn , und Georg Gecrken, Barel.

Auch die Hunrcrcgulierung wurde wieder angeschnitten
Aintshauplinaiul Schumacher gab darüber Auskunst und
betonte , daß cs nach Lage der Tinge Angclcgcndcil des prcu
ßischcn und oldcnbnrgiscdcn Staates sei , wie das Walser dcc
Hunte sortgcscbasst werde . Tie Tiepholzcr Vertreter b«
stätiglen , daß dort an der Regulierung gearbeitet werde , uns
was die Anlieger dort deute leiden müßten , daS hätten du
Wildcshanser mit Sicherheit in nächster Zeit zu erwarten.
Es sollen Proteste bei der Regierung eingcrcicht werden
gegen diese Vertragsbrüchigen Behandlungen.

Zum Schluß dielt Prof . Tr . Popp einen scdr schönen
Vortrag mit Lichtbildern über die so notwendige Verlor
gung des Boden » mit Kalk.

*
» Tte Matkeirr begeben die btestgcn freien Gewerkscbastcn

t» diesem Jabre laut Beschluß des Ortsausschusses des ATGtz
Sonntag , den I . Mat , nachmittag« , durch einen Demo»
ftrattonszug durch dt » Stadt . Anschließend Festrede
woraus sich der Zug auslüst. Am Abend werden die Sozial¬
demokratisch« und kommuntfitsche Partei je eine Feier vei
ansiatten.

r . Ter Verein Barbara feierte unter reicher Beteiligungseiner Mitglieder und vieler Gäste im Saate des Lindenbast
sei » 2k>. S t i s I u » g s f e st. Nach einer kurzen Begrüßung»-
ansprache des 1 . Vorsitzenden, Herrn Tode» und mehren«einleitenden Musiknummern hielt Generalmajor a . D . Hohnborst die Festrede, die in ein Hoch aus Deutschland ansklane.
Im Anschluß voran wurde das Deutschlandlied gesungen.
Ausführung des vaterländischen Festspieles: „Lieder toi ast
Sktav"

, vom PsL . der Lrpo , plastische Gruppen von dem Poiizeimajor Lassender g, verbindender Tert und Vorspruc»von Professor Tr . Burgbardt fand beim Publikum de
geisterte Ausnahme. Ta » Männer -Toppelgnartell „diiedei
sachsen " erfreut « die Zuhörer durch die vollendete Wiedergabtmehrerer Kompositionen von E . M. von Weber, Siracßcr und
Goepsart. Tas Duett der Herren Hetmann und Hampe
sorgte für Humor , die kugclgvmnastik sowie die Freiübungendes PsL . der Orpo erregten durch ihre Erakthcit allgemein!
Ausnierksamkeit. Dt« Musik unter Leitung des - rn . Smnovt
war erstklassig und gefiel sehr, vor allem die Legende d 'Amouc,
Serenaia mit Vioiinsolo , sowie da» patriotische Mar !ä>-
polpourri „ Mil Feuer und Schwert" von Fetris . Die sedr
reichhaltige Festsolge endete erst gegen 11 .30 Ubr, der jetzt ein¬
fetzende große Aenball erfreute sich reger Beteiligung , und
brachte den Teilnehmern noch einige recht vergnügte Stunden

>i ' V

MW 8



Lu <1«m verkütelen 61 senb »knung >üek
del Sü «» en «> e.

Ei» surchtbarrs Eisenbahnunglück wäre,
wie wir schon berichteten, Sonntag srüh zwischen Rastede
und Ofenerdiek bet Südende passiert, wenn nicht « tn glück-
sicher Zusall dasselbe verhütet dätt « . Ter „Ldb." schreibt dazu
noch solgendes : Beim Bahnübergang nach dein Borbeckcrweg
dottc man in der Nacht eine schwere dreirädrige Erdwüppe,
die von dem tn der Nähe wohnenden Landwirt Lankhorst
sortgeholt war , tn das Geleise der Richtung Wilhelms-
daven Oldenburg hineingeschoben und etwa >3 Meter süd
sich des Ueberganges sozusagen hineingekeilt . Als die Schran¬
kenwärterin aus Posten 9a K>r gegebenen Zeit die Schranken
schloß, bemerkte sie zu ihlem höchsten Entsetzen das in einiger
Enii

'ernnng zwischen den Schienen befindliche Hindernis , sic
eist hin , um cs zu beseitigen, was ihr aber nicht möglich
war, und da der D Zug jeden Nugenblick kommen mutzte,
sies sie in ihrer Angst dem Zug in nördlicher Richtung ent¬
gegen und gab dem Lokomotivführer Zeichen der
drohenden Gefahr . Dieser scheint daS aber nicht
demerlt zu haben , denn der Zug fuhr mit voller
Geschwindigkeitaus die schivere Erdwüppe aus — und nun
geschah das Wunderbare — das Hindernis zer¬
schlug in tausend Stück « . Jetzt mochte wohl dir
Lokomotivführer den Anprall bemerkt haben und hielt den
Zug an , etwa auf halber Strecke zwischen dem früheren
Reusüdentxr Bahnhof und Posten 9a . Hier fand man noch
zwischen den großen Lokomorivrädern das kleine schwer-
eiserne Vorderrad der zertrümmerten Erdwüppe eingekeilt,
wädreird an der Unsallstelle selbst nur noch Splitter des Ver¬
kehrshindernisses vorhanden wareir . Alles atmete erleichtert
aus : die erschrocken « « Passagiere und der Lokomotivführer,
der beinahe einen Rervenchock davon getragen hätte . Ein
Glück war 's , daß die Wüppe längs und nicht quer aus den
schienen stand , so daß sie vom Zug auf den Rädern sortge-
fchoben wurde . Die Täter sind bis zur Stunde noch
nicht ermittelt , man hofft aber aus deren baldige Er¬
greifung, und das wäre nur zu wünschen, wenn
sie durch eine recht eremplarische Strafe die
Tragweite ihrer Handlungsweise zu fühlen bekämen. —
Dasselbe Blatt berichtet allerhand groben Unfug, der in
desselben Nacht in Rastede und Südende verübt wor¬
den ist. In beiden Ortschaften wurden die Kartentore aus-
gehLngt und verschleppt. In Rastede hatte man nachts fast
sämtliche Schaufenster an der Hauptstrahe mit weißer Lack¬
farbe beschmiert. Teilweise hatte man auch die Firmen
überpinselt. Es gelang der Gendarmerie , drei Bauschüler
,u ermitteln , dir vor ihrem Abgänge von Rastede erst noch
einen „studentischen Ulk " nachässen wollten Um einer Straf¬
anzeige zu entgehen , mußten sie bei den in Mitleidenschaft
gezogenen Geschäftsleuten Abbitte tun , was gestern vormit¬
tag geschehen ist.

*
r». DaS 3. Bataillon des Reichswehr -Regiments 16,

daS sein Scharfschießen im Munsterlager abbielt , kehrt am
Mittwochabend kurz nach 7 Uhr hier her zurück und wird
durch die Regimentsmusik abgeholt und zur Kaserne be¬
gleitet.

* Münchmeyer als „Privatmann ". Nach den beleidigen¬
den Ausführungen und Entgleisungen d«S völkischen Agita¬
tors Münchmeyer , gegen den , wie schon berichtet, die oldcn-
burgische Staatsanwaltschaft ein Strafverfahren eingeleitel
bat, ist , wie aus Hamburg gemeldet wird , nunmehr selbst die
bisher hinter ihm stehende Partei offiziell von ihm abgerückt.
In einer Erklärung des Gaues Weser-Ems der deutsch-völki¬
schen Freiheitsbewegung wird festgestellt , daß Münchmeyer
sein« Veranstaltungen als Privatmann betreibe und
nichts mit der Partei zu tun Hab «.

» Oldenburg » «» Spar - ö- Leih-Vank. Oldenburg . Der
AusslchtSra , der Oldenburgtscven Spar - «- Leth-Bank va, ge¬
mäß dem Anträge des Vorstandes beschlossen , der auf den
12 . April 1921 . nachmittags 4 Ubr, « inzuveruscndrn Gcncral-
vcrsammlung die Verteilung einer Dividende von 9 Prozent
vorzuschlagen, unter SrbShung der offenen Reserven um RM.
1511999 und Ueberweisung von RM . 39 999 an den Bcamtcn-
PcnsionssondS. Ferner soll der Generalversammlung die Er-
böbung des Aktienkapitals von 4 auf 5 Millionen vorgc-
schlagen werden.

« Pyoto - Sport -Verein . In den beiden letzten Plauder-
abenden des PSVO . batten die Mitglieder gute Gelegenheit,
sich mit lbrer Kamera sowie ihrem Ausnabmematerlal bekannt
zu machen . Photo -Spindler batte die Liebenswürdigkeit, dem
Verein an Hand von etwa 10 Objektiven die . Brennweite " zu
erklären. Heute abend sollen laut Anzeige Versuche mit der
in letzter Zeit so viel erwähnten Hellicht -Entwicklung angestellt
werden.

* Der Schnepfenzug bat bis jetzt erst spärlich eingesetzt
und zeitigt , wie man aus den Wochenmärktcn und in den
Auslagen der Wildhandlungen ersieht, nur geringe Bentc.
Das kalte Wetter mit vorherrschend östlichen Winden sagt
den Vögeln noch nicht zu.

* Werden die Realsteurrn gesenkt? Man
schreibt uns : Nach der provisorischen Regelung des Finanz¬
ausgleichs sür die Houshallojahre 1927 und 1928 sollen die
Länder Vorsorge dafür treffen , daß die Mehrerträgr der
Ueberweisungen aus den Rrichsfteuer », dir den Betrag von
2,4 Milliarden Mark übersteigen (es sollen bekanntlich 299
Millionen Mark mehr überwiesen werden ! ) , tn erster
Linie zur Senkung der Realsteurrn verwen¬
det werden . Man wird daraufhin abwarlen müssen, was in
dieser Richtung im Lande Lldenburg geschieht. Die hier
in den leisten Tagen umlaufenden Gerüchte, wonach dir Re¬
gierung beabsichtigen soll , die Gebäudestruer um 59 Prozent
svon 75 auf 126 Prozent ) und auch die Grundsteuer um ein
Geringes zu erhöhen , dürsten damit jedenfalls in sich zusam-
mrnsnllen.

" Der Ehrrnrat deS Vereins Niedrrsächsssche Presse
zum Fall Tr Neurath . Nachdem am vorvrrgangenen
Sonntag , 6 . März , der Schuyverband deutscher
Schriftsteller seine Entscheidung in» Falle des
Feuilletoniedaklenrs der „Weser-Zeitung "

, Tr . Neurath,
zugunsten des Angegriffenen gefällt hat , hat nun auch am
letzten Sonntag der Ehrenrat des Vereins Riedersächsische
Presse fReichsverband der deutschen Presse ) zu dein Fall in
demselben Sinne für Tr . Neurath Stellung genommen . Dem
Ehrenrat gehörten an zwei Journalisten ans Hannover , je
einer aus Lldenburg , Bremerhaven und Bremen . Ueber die
Entscheidung meldet Telegraphen - Union:

«Der Ehrenrat des Vereins Niedersächsische Press« be¬
schäftigte sich tn einer Sitzung am 13. März 1927 in Bremen
aus Antrag von Dr . Neurath, Schriftleiter der
„Weser-Zeitung "

, mit den ehrenrührigen Vorwürfen , die in
der Sitzung der Bremer Bürgerschaft vom 25 . Februar 1927
von Professor Dr . Dtetz gegen ihn erhoben wor¬
den sind . Professor Dietz har ihm im wesentlichen vor-
gcworsen, daß er in seinen Veröffentlichungen über den Fall
Machan IKolomak) fahrlässig gehandelt und gegen die Ehre
seines Standes verstoßen habe. Der Ebrenrai hat aus Grund
eingehender Ermittlungen einmütig sestgrstellt , daß Tr . Neu¬
rach in geradezu musterhafter Gewissenhaftigkeitalle sür ihn
in Frage kommenden Quellen benutzt hat, und daß dir von
ihm eingenommene Haltung in dieser ganzen Angelegenheit
dem jeweiligen Stand der Dinge durchaus entsprach. Ter
Vorwurf der Fahrlässigkeit konnte deshalb nur von einer
Seite erhoben werden, die einseitig unterrichtet war . Damit
fällt auch der Vorwurf , gegen die Ehre des Journalisten-
standes verstoßen zu haben, völlig in sich zusammen. Der
Ehrenrat ist vielmehr der Ansicht , daß es journalistische
Pflicht war , sich des Falles Machan im Interesse der Ocfsent-
lichkeit ohne Rücksicht aus Personen und Verhältnisse an-
zunchmen."

* Beim Klmkernrubau der Volksschule Lsternburg an
der Hermannstraße ist nunmehr das Maucrwerk im ganzen
Umfang und aus die vorgesehene Höbe des staatlichen Ge¬
bäudes fertiggestellt worden , so datz in den nächsten Tagen
mit dem Ausbringen des Tachstuhles begonnen wird . Der
Verbindungsbau und die Turnhalle , beide nach rückwärts
belegen, werden augenblicklich gerichtet.

*
* Bloherfelde, 15. März Zu einer machwollen Kundgebung

gestattete sich die im Anschlutz an die Gedächtnisfeier beim
Denkmal im Saale der Frau Brüggemann einberufencne
öffentliche Versammlung. Der Einberuser , Herr
Mönt mann, sprach über die Bedeutung des Tages und
verurteilte die Freigave der öffentlichenTanzlustbarkeiten. Fol¬
gende Entschließung wurde emstimmig angenommen:

„Die heute im Saale der Frau Brüggemann , Bloherfelde,
versammelten deutschen Männer , Frauen und Jugend er¬
beben einmütigen Protest gegen die Schändung des Polks-
irauerlages . Es ist ihnen unverständlich, wie die Regierung
der Forderung aus Freigabe der öffentlichen Tanzlustbar¬
keilen ftattgcben konnte. Sie fordern die KriegSieilnehmer-
Organisaiionen aller Richtungen aus, den Kamps gegen die
Schändung auszunehmen und die gesetzliche Anerkennung zu
erwirken, damit der Tag begangen wird , wie die Ebre der
Gefallenen und die Ehre des Vaterlandes es erfordern ."

» Wilhelmshaven . 14. März . Sine unangenebme
Entdeckung mutzte eine Ttebt» machen , die in
einem hiesigen Schuhwarcngeschäfi ein Paar Lackschuhe ent¬
wendet batte und zu Hause feststellcn mutzte , datz sie zwei linke
Schube erwischt batte. Mit einer lettenen Unverftorenheit
ging die Frau am nächsten Tage in dasselbe Geschäft und bat,
lbr die beide» Schube gegen el » neues Paar umzulauschcn,
da acstern eine Bekannte von tvr die Schuhe gekauft und diese
zwei gleichen Schube bekommen hätte. In dem Schuhgeschäft
war man nicht wenig erstaunt, aus diese seltsame Weise die
gestohlenen Schuhe wieder ins Haus getragen zu bekommen.
Man vcranlatzte sofort die Feststellung der Diebin , die sich
nun am Montag vor dem Amtsgericht wegen Diebstahls zu
verantworten batte. Die Angeklagte wollte Ihre Handlungs¬
welse damit entschuldigen, datz sie in Not gewesen sei . Ta
die Angeklagte bereits wegen ElgentumSvergeben bestraft ist,
erblelt sie sür den Dtebstabl einen Monat Gefängnis . Das
Gericht führte in der Begründung an, datz von einer Not keine
Rede sein könne , wenn man ein Paar Lackschuh« entwende.

Au « «leui L »u «kt»ge.
Vorlage 51 enthält einen Gesetzentwurf über die Aus¬

hebung des im Landesteil Lübeck geltenden Gewohnheits¬
rechtes, hinsichtlich des Dichtens der Grenzscheiden (Knicks ),
das aufgehoben wird.

Berichte.
Zu der Arnderung der Notariats - Gebühren,

ordnung. laut der der dem Staat zusallende Teil der Ge¬
bühren von drei Zehnteln aus fünf Zehntel erhöbt wird,
teilt sich der Ausschutz 2 , lBbg . Hartong ) . Die Mekrkeit
lehnt die Vorlage als solche ab , trägt aber einem Nachtrag
Rechnung und nimmt ihn an iMindestbetrag l . tz) . Es sind
die Abgg . Albcrs , Bottseldt , Tannemann , Dohm , Fröhle,
Hartong , Heidkamp, Sante , Weyand , Wfttje . Tie Minder
heit , die Abgg . Frerichs , Meher Oldenburg und Lahmann,
nimmt die Vorlage und auch den Nachtrag an und beantragt
entsprcct»nd.

Ausschuß 2, Abg . Dohm, beantragt Annahme der
Vorlage , die Realabteilung des Reform Realgymnasiums in
Eutin durch jahrweisen Ausbau in eine Oberrcalabkcilung
umzuwandeln.

Ausschuß l , Abg . Themann, beaniragi yr der Ein
gäbe des Bauern - usw . Verbandes Oldenburg um Verlänge¬
rung des Pachtschutzes, zu einem Teile , «die Abgg.
Hug , Eckholt, Themann , Broschko und Brodeck) , di« Eingabe
der Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen . Ein an-
derer Teil des Anssch., die Abgg . Janßen , Tr . Kohnen , Nie¬
berg , Oeltjen und Mählenboss , hält die Zeit noch nicbt sür
gekommen und beantragt , die Eingabe durch die Erklärung
der Regierung sür erledigt zu erklären . Abg . Göhrs ertthält
sich der Stimme.

Eingaben.
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten usw ., gez.

Brinkmann, bittet , das Landesdarlcben sür den Bau
einer Heimstätte zu einem niedrigeren Zinsfuß hcrzugcben für
die Kriegsopfer.

Der Hausbesitzcrverein Jever , gez . Hullen, erhebt
schärfsten Protest gegen di« Hauszinssteuer und ihre gegen¬
wärtige Verwendung.

Ter Blindcnvercin , gez . Varding, bittet um Er¬
höhung des Zuschusses sür die Blindenpslege von 31X1 aus
899 .st im Monat (Geschäftsstelle 1511 , Reisenden 359 -st ) .

Der Oldenburger Philclogenvcrein , gez . Ostendors
und Tr . Brinkmann, üutzcrt verschiedene Wünsch« :

Er erstrebt nicht , daß die allen Srudicnrätc z. « Ober-
studicnräte ernannt und demgemäß nach Gruppe 12 besoldet
werden. Er will lediglich , datz ihnen die Anwartschaft
aus die Grupp « 12 nicht vorenthalten wird, weil
zufällig schon ein Oberstudienrat an der betreffenden
Anstalt vorhanden ist.

Er wünscht, datz etwa ebenso , wie der Staat von 34
Amtsrichterstellen 13 sür „wichtig" erklärt ha«, deren In¬
haber nach Gruppe 12 gelangen können , wenn Stellen frei
sind , auch sür die alten Professoren diese Möglichkeit offen
gelassen wird.

Er beruft sich ans das Beispiel der meisten anderen Län¬
der, der Städte Lldenburg und Delmenhorst und verweist
aus die guten Beförderungsaussichren in den anderen Ver¬
waltungen des Landes.

Der Gemeiirdcvorstand Apen , gez . Kalk kühl, bittet
um 100 999 Mark Zuschutz ( 25 Prozent der Gesamtkosten)
für den Cbausscebau in Augustfehn-Nord und Tange.

Der Oldenburger Beamrenbund (Landesverband ) gez.
Rektor Blohm, bittet , durch Umwandlung von Stellen die
Hätten auszugleichcn , die durch das starre Festhalten an den
Schlüssclungsgrundsätzen entstanden sind-

Meltsrbertckl «lei » Sremtteken Lanües-
iivettei 'Lvai'l «.

Das europäische Hochdruckgebiet hat durch den Durchzug
eines aus höheren Luftschichten stammenden Fallgebietes nur
eine vorübergehende Schwächung erfahren . In seinem Bereich ^
ist cs aber noch recht kühl , namentlich Skandinavien har Tempe¬
raturen um den Nullpunkt. Da die Ostströmung nach den Wind-
meffungen noch ziemlich weit hinaufreicht, wird auch bei uns
in der Nacht vereinzelt Frost auftrelcn und dadurch der Fort¬
bestand des hohen Druckes gesichert . Von dem westlich Irland
vorrückcndcnTies ist zunächst keine nachhaltige Wirkung zu er¬
warten : es wird voraussichtlich unter Abschwächung südlich
vorbeizichen.

Vorhersage für den 16. März : Neblig oder wolkig bis bei¬
ter , nach Nachtfrost tags starke Temperaturzunahme , trocken , bei
mätzigen Winden östlicher Richtungen.

Mttern « s »d«o1»Rektßing «Riin VI «tenki >rg
von A . Schulz . Ovtiker.

M »« r I t» e«»».»
LUlNemveranir. Osts.

M»»Lt , Höchst ^Mrestrtzgi,
11. Mär » 1? Ubr nm -i- 4,8 7t>7,1 14. Mär» -f- 8L s

15. März 18 Ubr,« -i- 0.6 771,7 15 . März § f

MM ; SmWW 'IWml,
Lldenburg. Donnerschweer Straße 31.

Fernsprecher 1253.

Große» Lager tu kerttaen Särgen.
Ucbernebine auch von Mitgliedern der

Begräbnis -Kassen dt« Beerdigungen.
Überführung Verstorbener

mit einem « e » « n , moderne«
Leichenauto.

Neuer moderner Leichenwagen.
8» . Sämtlich« Särge von der einfachsten

bi« zur feinsten Ausführung Innerhalb
eine, Stunde lie' erdar auch nach auSwärt ».
Garnituren S » »»decken Killen und S » r-
brklelder in großer AuSwabl.

8 W . MM ««

. Zu verlausen ein
» »»kalb , 8 Tg . alt.

W. Schütze,
vlahersett » .

Besse
Pflanzschalattrn

billig »u verlausen.
Röwekamp 231.

KiiMö KeleMeit
8ck6ue », neuzeitlich eiaaerlektete»

kln!smi>ientwli8
iu liaotecla an bester I -age mit kleinem
(- arten kür Mi Uk . an allvinitsdenäe
llame zu vermieten.

kr. vvyer , Lustl .. «orleae.
Damen - und

LanirtsnWrine
scrttgt billig a»

Frau « uni Ramkc.
Franlenftiafte 17.

Weicher
Tischlermeister

seri . Möbel an un¬
ter Zugabe des Hol¬
zes durch Auftrag¬
geber? Solide Aus-
südrung mutz garan¬
tiert werden. Ange¬
bote un -er P E 881
an dlr Geschst . d . B«.

NuMrg. Knill,
vschurdeilen

bei billig» . Berechn.
Iah . Levcrman».

Vedachungsgciaiäst.
3. Felds,ratze «S.

ÜWM
riegelkoktssde17
1.17 j . Ld .ftühnrr, la.
Lcacr. zu verkaufen

Bremer Eh . 66 l.Wer gibt ein. al¬
len treuen Hund in
gute Hände g . kleine
Vergütung?
Bloherfelde» Eh . 15.

Graßsr. BeerrnNr.
Kanals» . 81.

I Kleine AuzeigkllI
Zu mkauieu

Zu verk. ein schöner
Kuhkalb.

D . Bohlen Nadorst.
2sckil . Bettstelle m.

Trabtnialrave zu vk.
Marlciistraßc 9 ob.
Eversten. Z» verk.

lunge Kantnchrn.
Hauptssratze4l.

Eversten. In verk.
clrg«. Kinderwagen.

Eichcnstraße 3.
Wegen Ausg. eine

fast neue
bÄeneikliWuiiu

sofort billig zu verk.
W . GrvnkeS,

HatSbek.
Stubeneinrichtuna

zu verkaufen. Nach-
zusragcn nachm , nach
5 Uvr . Kubelka,

Ulmenstraße 19 b.

49 VS . Deutz . Ilead.
Dieselmotor
299 Umdr. . wie neu,
unser teder Garantie
für einwandsrete Be-
triebSfäbiakeit sofort
wegen Räumuna zu
3125 Rm. waaaonsrei,
aün». Zablunasved.
Breme«. Posstach 134.

Verkaufe v. meinen
drei Zuchtsauen, zwei r
davon sind Prämien-
tiere,

MöSlül- IIIlS
MlMel

v Prämieneber , Det-

KifSLkUt^UNkKWIttiarbei
KAlsarbei
Mallustkit

m . Lel -Aquarell-
Zu verkaufen eine u. Temoerasarb.

Billig zu verk . ein
Rentrodyne-

lest xxiii ".
Ant. van Thülen.
Jaderkreuzmoor.

junge fette Kuh
und ein Kuhkalb.

Kellrahma
Mailkineu

Mio-Ap-arat.
Nachzusragen in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Gut crballenc
PIW - Garnitur

<Mahagoni)

Mehr . 1999 Pfund
Roggrussroh , u vks.

Jofts . Habe,
Moordors

bei Attcnvuniork.

Malkamn
MlHIüSlMWl

Zu verkaufen
reinki'b. kiMgld.

Dichte Lisimalriedch.

Sola und 6 Stüble DFarbcnbandlg . >
lva .X.

Bcrilko ^ k.
aea bar,u verkausen.

Blunicnstr 8V ob.

Zu verk . oder zu
veri. iunae

Mistest»!).
kr Mariens.

I Stankte . 14 I

Ziegelei Bloherfelde
Telephon 1849. r - zmiileMM kkunilelrijbeii,
Wer üb .n . d . Ent- tn d. Stadt , m . kretw

Wohna.. bei ca . 5 bis
6999 .1 Anzahl« kol.
zu verk. Rest Ana.
u R N 913 an die

Reuendrok. AMiiden.
gesunde Ware , vor¬
rätig.

leerung ein. « bort-
arube ? Näheres
Nadorster Str . 941.

Lstcrnhura Zu verk.
eine feststdend««Nucke.

Kinderwagen Geschäftsstelle d . Bl. Wunbcrvurastr 37. Georg Helms
Nadorster Sbaussec,

Telephon 864.
zu verkauf. , säst neu
Nadorster Straße 98.

Nebengebäude.
Flüaelbor». sehr aut
crbattcn. zu vcrkauk.

Holbbcidcrwca 13.
Mantel und » assüm
iebr bivia z» derkauk.

Knstantenallee 7.
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kröpe He kbine
krtzpe Vevrgette
kröpe Velvutine

IVlSVSs-
/ i>cst,1sriis1n . 26

Gm klorierendeS , flotte»

k>Skk!k!iIkr-. we« »-. !
kMekkikIekliM,
»Wllsrdeüe !! - mi !l

in gröberem Orte de» FreinaarS >
Oldenburg (Sitz lämil, Bchärden —
Gemeinde mir 10000 Einmobncrni
Eckhaus , bene Lage au , Piave , 4
Lchauienster, IVO >,,n gr. Laden, mit
Wohnung, zum beliebigen Antritt zn l
verpachten. Angeb . unter P Ni 894 jan Sie GeschäsiSlicUe Sieles Blattes.

Kauft koren!
Leidige bietet sn ln doLdstsmmigen
und niedl-igen , so ^vie 'si-aue ''- und
tOette^ osen ru düligsten ^ s-eisen ln

t-eicddsltiZek' ^ L5e und Lotten

Sperisibuituien In klaren
Oabben unä Oröbeeeen

OIcäsmwurng , l-isLksr, ^ sg 116

pdola-
Älill - Vem»
KIiIenliilL

P r .B .c.
Tie nächste

Lerlmmlung
de» P . 2 .B .O . sind,,
beute abend i>» Ber-
ctnsiok., Papes stie-
Iiauraitt, um 8>, U.
statt : Tbcma:

Hellicht-
entwicklnnq

Jittercsscittcn sind
bien » bcrilla ' ll cin-
geladen.

Ter Vorstand.

Freie Wohnung z.l . Mai ui verm. .!
Zlnun , Bad , Küche,
Znbev., Fiagenheiz.
Angev. um . Ni B902
an die Geschsi. d . Bi.

Zu verm . 2 kleine
Mtermäiime.

leer oder teilt» , nivl .,an Tame. Nachzusr.
Fü . Lange 2ir . 45.

dir., g. m . Zimm.lui» I . I . an besser.
Herr» zu vermieten.
Ziegcinosstr. 57 ob.

Zunge Witwe , "
.35 F . alt . mit einem
Kino. Inan 2ieuu »gals Hausbättcrtti in
Mütter Vandwirisch.
Angev. uni . Ni G 905
an die Geichst . d. Bi.

Zu vcrk . 2 vcsic
üeeilbuiiikgikLi-.

»luv - und Bull .kaiv.
Heinr. Logcinan»,

Ösen.

I Mulchen I

Feder bekommt
M50M.
täglicher Ab¬
zahlung ein

gutes

MM
bei mir

SM . Wen
Nadorst . 2rr . 72
Telephon WO.

M.
.

3go !
g l(sgfteslpssni5

suk I e i ! r g k l u n g
^ « 8 . « uck

Fahrräder
Lindenstrahe50.

Unverwüstlich , besonders für tägl.geeignet, sind meine
0snM - l1öko8ttiimpfe

schwarz und sarb.,
«JoILo«

. » b !S 1.50 >« .

Okencr Lirabe 2i

L« ssbela
gesunde Ware , billigst , sackweise abzugcbenBeri'and nach auswärts.

zugurt kuge
Aurwicklrr . ivorm. : F . Auges Tel. 243

Am 1. April d . I . soll ein zweiter KuriuSder

UMIlWlizlklMMM
I » Mlilvrvi t Ilt

beginne » . Teiinebmerinncn wollen sich bis
zum 17. d . M. aus dem Gemcindegeichästszimmer meiden.

Edewecht, den 14. März 1927.
GcdrelS.

MO M.
auf I . Mündels. Hv-
potb. ( allerbeste 2i-
chcrbctii anzuib. ges.
F « . Bctmkc . Li
drnv-, Tbeat.wall 84

8- 10 000 Mnrtr
gesucht sür Landw-
schast aus I . Hvvo-
lbck von Telvstgev.
Angev. uni . P O 892
an die Geschsi. d . Bl.

Aus eine in der
Nävc Oidenvgs. be
lcgcne (stast- und
Lanvwirischatt suaie
ich als 1 Hvpoibck

6- 8000 NM.
anzuleibcn zu angc-
mcileiten Zinsen.

Gerhard Bäning,
Aukl . , Eversten.
Haupistrakc 27.

Lut niöbl. t,?ol>n-
uni! 5l!i !nkikmnes
an bell . Herrn zu » ,
1. April zu vermiet.
Ziegen,oistr, 58 ob

Landiviri
ln Müll. Fahren s
Stellung in gröber,iaiidw. Betriebe als
Berwattcr o . sungcrMann . 2v . ist in F.
F . in au. idw. Ar» ,
i . Ev, Zeug» , z . Bs
Angev. u » i . B ,ran die chclchsi. d. Bi.

Fr . mvi. Aimmeran besseren Herrn o.Tame z» vermieten.
Aierandcrsir. 108 II

Zu bin . zu Avril
gut mvi. sreundiich.
Zimmer an bcrussi.Tame. Zu bei . vm.
u . adds . nach 7 Ubr.
Hervansir . 7 oben.
Zu vcrmi. möbit.

heizbares Zimmer.Siaminie 7 i.
Aus sosori oder I.

April mövi. Wohn-
und Lchiasz ., cv . »,.
Klavier, zu vermiet.
Lieskampsir. 22 ob.

Aus baldigst zwei
llti . MI . rimiM
zu vermiete» .

Achiernstratzc 511.

Verloren
5ild . llessonukr

vcri. b»cg. Bel . avz.
Wcslampsiraste 23.

I Vensmen I
ch . Pens . erb. 2 s.

Herren od . 2 2chu-
icriinn .s . Näv. in d.
Fil . 2a »ge 2tr . 45.

2chüier( i » »en > der
böbcren 2 >vuicn sin
den von Ostern ab

gute Ausnahme
tvoiie Pension»ln Lebrcriamiiic, a.

liebsten 2eria » . 2in-
sragcn uni . 2 B e-i .z
an die HiesSkt. d . Bi.

I Mne Stellen I
BrwerbuugSmaierial
mutz i. Jnieresse der
2icllcnsuchend. »m
gehend geprüsi und
an die iziiisciider
wieder zuriickgesandi
ivcrden. ^<TaS 2'!aie-
riai , besond . Hicht-
biidcr und Zeugnis-
avschrisi ., ist ost nur
i » wenig Hrcmpiar.
vorvandcn und sür
wettere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
rirankh.baiver aus

sosori oder I . April

I !« » MM
gesucht , der gut mit
Pscrde» umgb. kann.

G . (ssramderg.
Fadcrdollenhagen.

kiirolirM
Atter niwi über 25 Favre . Bevorzugt wer¬den junge 2eute, die bei Behörden gearvbavcn. (besuche mit voMtänd. Hebenri. u
Zeugnisse » sos. an die ttieschästssreue diesBlattes unicr P H ddll.

Für den Bezirk Osnabrück,Bremen , Bremerhaven , Wil¬
helmshaven und Oldenburg und
vstsriesland sucht einen tüchtigen,
gut eiugeführten

Vertreter
Wen - MIlM Wlieini kWMim.

Schweicheln bei Herford.

Lcisiungssübigc Bremsvandsabrik suchtVerlrksvettmer
oder sür den

Alleiuverkaus Bertrelersirma,
die In erster Linie bei Autosadriken, Auto¬
reparaturwerkstätten. Auto- ubebörhandiun.
gen , tstaragen uiw. nachweislich gut ein-gesübri sind . Ana. unter 8i (5 '.(03 an die
k-seschäsissrelle vieles Blattes.

Oicliicht aus sosori
1 tüchtiger

Maurer
Aug. Dreher,
(hrossenlneieii.

Mleigeslllhe
Abzugebcn von der Landw.K. anerkannteZaatkattotteln
Odcnwäider Blaue und gelbfl. Jndnstri«

vom Hochmoor

SülMiilMW SWMMSii
«( kintliop NSlnoo » .

äoMSliBklSSk
NM

NllttkN
»crrenaNkklci

ra deäeuisnä ermSLIgten ?rvlsev

Ucioif Msmm
l.oinsa Sir . Sd

^
kesektsn 8 is d ie ? rei 8 v im Lcksukeiister ^

für jsdsri 6 smf
ir> gu tsri , dsiik-
b 3rsr> Oualiisisri

rum ricktigsri
Preis

iri g 3 r> r urigefisurer
/ ^ uswalil

Ilvrm . LLook
j »1» t Fchieen,trage 2K

Lfternburg . Berks
knps. Pumpen , blll.

(9rcnzwcg 1.
Habe avzugcben

liorKwelilLsi'
LleÄIloge

( KöiiigSbansivcidc) .
Rich . Brumund,

Büppel bet Barel.
Schwerer

brauner Wallach.
3iädrig , gutes Arv.-
pserd , zu verlausen.

G. Dreher. Ekern
bei Zwlschenabn.

gut erbalten , billig
zu verkaufen,

1. Feldstrabe I.

rruteier
von rebbubnf, Ital .,von bestem Zuchtie-
gcstainm, 2t . 30

Moitkestrakc 9,

Kindem . Ebcpaar
lucht 2 Zimmer mit
Kochgcicgcnbett geg.Miete und .Hiifrista.'Angev . uni . P (st
an die (steichst. d . B>.

Bcrussi Dame s.
zwei leere Zimmer.
Angev . uni . P 2 k(!>5
an die (stcschst . b.

lioSen
mit llebknriimiier
im Fnn . der 2iadi
zu micien gel . '.'in
gcvoic um . P L i'-ü
an die (steschsi . d . Bl.

Liubc u . Kamm.,iciiw. mbi ., in rub ..sonn . Hause , cv . mti
Bcrpsi. , s. äii . Herr.'Angev . uni . P B b'B
an die (steschsi . d . Bi.

Fg . Ebcpaar , kin¬
derlos , sucht
1 — 2 l . Aianier.
Huch lrorlenloksl

zu micien ges . An¬
gebote mit Preisan¬
gabe unter P L> !(00
an die (steschsi . d . Bi.

Losori od . 1. Apr.Lagerraum
mit zwei Kontor-

räumen
i . d . Räbe v . Bavnb.
zu mici. ges . Angevi
unter sti L Oil an
die (stesch .stcllc d . Bi.

Laden
zu micien gesucht an guirr Lage , evtl, auch
mit L- ovnung. Angebote mtt Preis unicr
P E 883 an die (stcschäslSsikllc d . Bi.

13s vermieten I
Zimmer zu vermiet.

Kurwickstratze 1.
Zu vm . nibl. bzb.

Zimmer mtt M - u
A .kass. Mttb . an s.
Mann a . g . v . I . 4.

stiankcnsirabe 25.
Zwei mvl. Zimm.mtt KUchcnbenh . zuvermieten. Angebote

unter B F ^ 7 an
die Gtsch stelle d . B >.

Mövi. Wohn und
2chiz . mtt 2 Bett . z.
vm . Mariens» . 12 r.

Zn verm. gröber.,gut mbi . Zimmer s.
I oder 2 jg . Leute.
Lu erfragen in der
(stcschäfiSstcllc d . Bl.

Zu v . , . 1. 4 . o . sp.
gi . mövi . Pi,immer
i . Zcnir ., o . Brttw .,nur an g . , s. Herrn
Wallgraben 2 van.
Fr Zimm. m od.

vdne Pens , sosori zn
verm. Bocksiratze 17.

Stellengesuch e
2Aötirig 8

lrgkillmirtLtvchter
sucht 2icllung in e.
seinen Oldenburger
>2iadtt -Hausi>. und
um sich zu veränd.
Taschgcid crw. , je¬
doch sticv.lachc . An¬
gebote crbcicn unicr'A 200 an die Filiale
der . Nachrichten - in
Barel.

IWerleWelte
wird gesucht sür die
beiden ichien Fabre
bei srcier 2iattvn.
Frau T . Lvgeinann.

Wicieiftevc.

Junges Mädchen.
21 Favre , umersetzi,
kräsi . , mtt all . Haus-
arvcilcn vcrir , auch
Wasch , uns Bäben,
sucht 2icllung sosori
ober i . April , tstcsi.
Zuschrisicn an
A . Zobel. Bcgcsack.
Zwei jg . Mädchen.

iLandw .iö » ier >, 17
und 21 F , alt . sucheii
zum I . Mut d . F
2ieuung als iungc
Mädchen v . Famii .»
anlchiub und (stcnaii.
2eibigc waren s .von
in 2icllung . 'Angev.
unter P P 893 an
die Gcsch .stclle d . B>

Junger , iniclligi,
kauttonSsäbig, Kaus-
mann , 2(> I ., repräi .,
sucht zum 1 . Avril
oder später

Angev, unt . P K 888
a» die (steschsi . d . Bi.

2uche sür meinen
18Iährigcn

LWliiliillllohii
zum I . Mat 2icllg.
als junger Mann g.
(stebatt und Famtl -
anjwttift, am liebst,
aus der (stccst. An¬
gebote erbeten unser
H 0! 314 postiagd.
Wvsilng.

Lin liekrlikrg
oiler trel'.ckäuleiu
sür Kontor gesucht.
Janftcn Si Bohlen,

(stoiiorpstrabc 0,
Gesucht z. I . April

ein Kuechi von 15 v
18 Fahren.
Hinr AhlcrS, Ocholt

bei Aeuenioop.
Gesucht , . 1 . Mai
1 Knecht

öS . INS . Mm
Hinr . Linnemanii,

Bielstkdt 2 b . Hude.
Gesucht aus sosori

oder I . April
junger Mann

sür mtttt . Landwirt
schasi . ASVc Oidcnv..
geg . (stcvaii und Fa
niiiicnanichi. Angev.
nnl . Z 9^1 an Bi-
schosls A .-A . . Olivg.

Gesucht auf sosori
ein jüngerer

iNSWlöllk.
am ibst . vom Lande.

Georg Hünekc,
Wardenburg.

Gesucht z . 1. April
ein kleiner

Kkkk Kjjchl.
Meyers Hotel.Bad Zwischcnahn.

Gesuch » aus sosori
oder 1 . April ein

W 3l1W
von 15 bis 17 Jab-rcn, der Lust bai, c.
Fischwagen zu fahr.
Fsschhandl , Rabben,

(Ldrwcchi.
Gesucht aus sosort

ra^rlällig . kine»t
t» üioggc , 2chma-

lentteihrrwurp.

iillalligei ' ltlotor-
Markäuter,

der Mcnschcnlcnnkii.
und gute Fadrelgcii-
schasi ba >, ntchi lin¬
ier 21 vlS 25 Fav¬
re » , sofort gesucht.
Bcrlaus nur gegenProvision . Gesi . Be
wervnngen »lii An¬
gaben Uber bisvcrg.
Täiigki. erbelcii lin¬
ier sti D 90i an die
GeschäsiSstcue d . Bi.

Tüchtiger

Dertreter (innen)
evtl. Alleinvertretung für Oldenburg und
Ilmg., z. Berkaus rinc» icilin veriäusüchen
AriikciS a » Private , gegen bobc Provision
gesucht . Angebote mtt Angabe von stille¬
ren,cn a» dle Geschäftsstelle diese» Platte»
crbcicn unter stk H '->08.

Wir stellen noch tüchtige

MulMM
ein, sür Uiiierkuiiii und Verpflegung

ist gesorgt.

Zclmeger Nooi?elittsle
Post Huniebura . Bezirk Osnabrück.

Fernruf Hmiieburg iS».

Gesucht sür einen
70 Hcki . gr . Marsch-
bos i2aaigui - und
Weidcwtrischasi- im
Fcvcrlaiidc
2 jüMk Stillt

2chilchr um schi . od.
Taschengeld . Angeb.
unier P P ! d'.Xi an
vie Gcjch .sicUc d . Bl-

Weibliche
Gesuch « z. I . Mat

sür kietiicn Prlvai-
bauSbair bet Brake
einfaches

j»«s. H -iltcdeu
das auch melk . kann.
Angev. uni . P B 880
an die Gcschst. d . Bi.

Gesucht , . 1. April

jva-. -llläckrv
nick » unter 16 Jab-
rcn. bei FamMen-
aiischiutz.

Frau Hnupttevrer
Horftmann.

OldenbrokAilcndors
2uche z . I . April

1 Mädchen
von 17 bis 20 Fabr.
W Buhr , Donner-

schwer Kuhlen.
Gesucht , . I . April

oder I . Mai ein

IWWMtt.
welches melken kann.
H . Kuhlmann, (- ber¬

sten, Marschweg.
Ges . sreundl, sun-

cS Mädchen, wciw.
. 2chncid, cri. will

u . c. Hausarb . üb.n.
2taustrabc 9, 2. Ei
Aus sosori gesucht

Mt . IsgMM
weiches alle vorkom
nicnden Arbcii. seiv-
ständ . verricht, kann.Nur mtt ^ j^ugnisscn
vorznttellcn bei
Frau Mar de Lebte,

Grüne 2irabe 12.

2ueve z. I . April,
cvii . später, ein

Mädchen
von 15 VIS 1« Fab-
ren sür Privaibaur
batt.
Frau A . Lchiüsser,

Hude i. Oiv.
Gesucht aus 2Aat e.

SIMM
D. B . Gioystein

Eckslrih.

Stütze
f . bcrrschasil . HauS-
baii zuin 1. April
gesucht , die das Ko¬
chen und die Psicgc
zweier Kinder über¬
nimmt : Mädch . vor-
danden. Angeb. mtt
Bild , ZeugniSabschr.
und Angabe der Sc-
baiisaniprüche au

Frau Tr . EverS,
Nordenham i . Old.,

Mciallwerkc.
Freundliches,

Mein MsüÄeü
gesucht . Bom Lande
bevorzugt.

Auguststrasie 51.
Gesucht z. l . 'Apriloder srühcr ein

WIMSMW
od . ImigcS Mädchen,
das im Kochen und
VäuSh, ersabrcn und
an scibständtgeS Ar-
beiicn gewöhnt ist.
Frau T . Goidschmidt

Garicnsirabc 34.
Gesucht sür kleine

Landwirtschast zum
1. April cinsacht

Haushälterinmtt eia . Bett . Kannein Kind inttbring.
Angp. uni. sti M 912
an die Gcschst. d 2' i.

Gesucht , . I . Mai
1 Mädchen
weiches gut melken
kann.

Gerh HaShagen,
Nordermoor

(Post Groszenmeers.

WikMMKIÜli.
welche» perl, kochen
kann und Hausarvi.verrichte», für klein.
Hausvatt gci . Auge-
voic mit Zeugnis-
avschr . uni . O 6 80l
an die isteschst . d . Bi.

Gesucht , . i . April
ttichiige » Mädchen.
Lange 2trabe 20 a.

Fch suche rin

Lehrfräulein
mit guter Lchnibiidung sür den 'Veikans.Otto HvrÄ »,

Achicriisirabc41.
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2 . Beilage
zu Nr . 72 der „Nachrichten für Stadt und Land" »on Dienstag, dem 15 . März 1927

Der Deutsche I. ustsakvvei 'banct
ytiansialtctc am 12 . Marz eine Prcssebesprechung in den
Räumen des Aeroklubs in Berlin , bei der der slcllvettrctcndc
Porsiycnvc des Verbandes , Herr Staatsminister a . D . Do-
giuicus, über die neuen Ausgaben und Ziele des Deut¬
schen Lustsahrverbandes , der Spitzenorganisation aller deut¬
schen lustsporttreibenden Bcreine , sprach. Bor ihm gab Herr
- aural de Belag einen kurzen Ucbcrblict über die Ge¬
schickte des Verbandes . Danach gebt der Ursprung aus das
,zabr l '.»02 zuriick, wo sich einige LustschissahrtBcreine zu
cincm Bcrband zusammenschlosken, dem später der Aeroklub
bcilral . Neun Javrc später nahmen die vereinten Bcrbändc
len noch deute geltenden Namen „Deutscher Lustsahrvcr-
e,nd " an . Der Krieg entwickelte die Luftfahrt zu ungeahnter
^ öbc , und die Flieger , die die Tradition des Lustsports aus
dem Krieg in den Friede » mit hinüber führten , traten nun
auch allmählich dem Verbände bei , bis l92l der Anschluß
durchgcsührt war . Zurzeit umfaßt der Verband etwa l lo
Pcreinc und Ortsgruppen mit mehr als lOOOO Mitgliedern.
7er Bcrband hat eine praktische und eine ideelle Aus¬
gabe. Tie ideellen Ziele gehen dahin , das gesamte
deutsche Bolk für die Förderung der Lustsahrt zu ge¬
winnen , ihm ohne Rücksicht aus Alter , Partei und Berus den
iicdanken einzuhämmern , daß Luftfahrt not ist . Zum
Scrgleich sei daraus hingcwiescn , daß der russische
zviachim , der in Rußland Propaganda sür die Lust
sahn treibt , vier Millionen Mitglieder hat . — Um die
Propaganda zu organisieren , die Organisation zu kräftigen
und den Arbciismcchanismns zu vereinfachen, ist im Januar
dieses Jahres aus dem letzten Lustsahrcrtag Deutschland in
verschiedene große Bezirke eingetcilt , nämlich Ostpreußen,
Schlesien. Brandenburg Pommern , Dachsen , Mitteldeutsch¬
enb , Nordwesideurschland, Westdeutschland, Südwcstdeutsch-
land, Württemberg und Bauern . — Die Arbeit im Verband
wird von drei großen Ausschüssengeleistet, je einem sür Frei¬
ballone , Motorflugzeuge und Gleit und Segelflugzeuge,
liefe bereiten alle sportlichen Veranstaltungen im Einver¬
nehmen mit dem Deutschen Lustrat vor . ( Schon hieraus
geht hervor , daß ein Anschluß aller oldenburgischcn Flieger
an den Deutschen Lustsahr Verband dringend erwünscht ist.
Aed.) Zeit diesem Jahre ist cs deutschen Fliegern wieder
erlaubt , an internationalen Lustsportveranstaltungcn tcilzu-
nehmen . Leider muß ja gesagt »verdcn, daß der Lustsport
einer der allerlcuerstcn Sportarten ist.

Esi st daher ratsam , daß aucbdort , wo es
aus Geldmangel nicht möglich ist , Lportver-
vcrcinc zu bilden , die selbst fliegen , doch
kleinere Ortsgruppen geschossen werden,
die den Flugsport fördern. Der Deutsche Luft-
salmvcrband besitzt zurzeit 40 Ballone , 35 Motorflugzeuge
und 50 Gleit - und Segelflugzeuge . Eine Nachrichten- und
Bildstelle versorgt Fachzeitschriften und Zeitungen des Jn-
und Auslandes mit Nachrichten über die Entwicklung des
Flugsports.

Nachdem Herr de Bctag geendet, ergriff Herr Staats-
minister a . T . Dominicus das Wort . Er knüpfte an das
Pariser Lustfahrtabkommen vom Mai vorigen Jahres an,
taS die Luftsahrzcugindustric zwar von den schwersten Fes-

ln befreit, ihr aber auch eine schwere Kette durch die Bc-
ummung angelegt habe , daß der deutsche Lustsport
aus öffentlichen Mitteln weder des Reiches
noch der Länder , noch der Gemeinden geför¬
dert werden darf . Welch « Demütigung , diese

Die fünf « öpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Lopz -rigdt b? Drei Masken Verlag , A.-G-, München.
Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Milcs gab Gas , und der Wagen schoß die leere Straße
ilang , nicht weit dahinter der Verfolger.

„Verwünscht ! " ries Milcs plötzlich . Gerade vor ihnen
g ein anderer Wagen aus einer Seitenstraße gemächlichen
:mpos und jedes Vorankommcn unmöglich machend. —
r war vielleicht sünszig Meter vor ihnen . Zur Linken
» igle in etwa vierzig Meter Entfernung eine enge Scitcn-
aßc ab.

„Halten Sie sich fest , Selby ! " ries Miles . „Ich will
was Tolles versuchen. Wenn cs schief geht, seien Sie
chl böse .

"
^Er lachte aufgeregt und wartete noch ein paar Sckun-

n , bis er säst aus der Höhe der abzweigcnden Straße war.
ann gab er Gas , warf plötzlich das Steuer herum und
emste gleichzeitig wie wild . Ter Wagen stoppte säst und
ehre sich in Front zur Seitenstraße aus den Vorderrädern
rum. Tann ließ Mileü die Bremse los und gab von neuem
as . Ter Wagen schlitterte aus dem Pflaster und sauste
lorscdars an cincm Ladensenster vorbei . Im selben Moment
-g der verfolgende Wagen hinter ihnen vorüber . Diesen
rill Milcs ' hatte man nickt vorausgesehen , der Führer dort
rlor den Kops, und als Milcs sich umwandte , hörte er
ncn tollen Krach und das Klirren zerbrochener Scheiben:
r Vcrsolgcr war in den langsam voraussahrcndcn Wagen
ncingcsaust.

Mit einem befreiten Lachen verlangsamte Milcs das
empo und fuhr gemächlich nach Hause in die Garage . Nach
ncm vergnügten Nachttrunk führte er Selbv in ein Gast-
mmer . Dann ging er zufrieden ins Bett und schlief den
Mas des Gerechten.

*
Achtes Kapitel.

in dem Selby Warringion aus den Weg der Tugend
zurückkehrt.

l.
Es war spät, als Selbv Warrington am nächsten Mor-

u zum Frühstück herunterkam . Er schien nicht gerade bc-
nstert , Myra vorzusindcn . die ganz tat , als sei sie hier zu
ause . .

„Hallo. Kleine," sagte er von oben herab , „waS machst
mn du hier ? "

. . .
„Herr Scston sagte mir . daß du hier seiest ; ich mochte

Icich herüberkommcn. Wo hast du denn die drei letzten
» Lc gestecktü"

Bevormundung durch Vorschriften über die
Verwendung unserer Geldmittel! Wir sind
also gezwungen , durch private Mittel das zu erreichen, was
die Feindstaatcn durch Staatsgcldcr unterstützen. Ter Deut
sckc Luftsahrvcrband hält cS sür seine Pflicht , durch Sann»
lnngen , Flugvcranstalttingen und Lotterien die Mittel auf
zubringcn , die nötig sind, die Sportslicgerschulcn in Königs¬
berg, Würzburg und Böblingen zu unterhalte » .

Die Ausbildungsbcdingungcn der Deutschen Lustsahrt
G . m . v . H . untcrschccdcn grundsätzlich Schüler , die ohne
Zuschüsse des Deutschen Lustsahrtvcrbandcs schulen und
solche , deren AuSbildungskostcn der Deutsche Lnstsahrtvcr-
band zu cincm wesentlichen Teile übernimmt . Für letztere,
die Mitglieder des Verbandes sein und vor Beginn der
eigentlichen Flicgcrausbildung einen sechswöchigen Sport-
Vorkursus ablcistcn müssen, sind die Ausnahmebedmgungcn
naturgemäß sehr streng. Ter Deutsche Lustfahrtvcrband
verlangt von der Deutsche » Lustsahrt G . m . b . H ., daß sie
nur solche Schüler in die verbilligte Ausbildung nimmt
und darin bchäll , die beweisen, daß sic nach ihrer körper¬
lichen und charakterlichen Eignung dem deutschen Flugsport
und damit der deutschen Luftfahrt wirklich nützlich werden
können.

Ausbildungszielc sind: 1 . Die Ablegung der amtlichen
Prüfung sür Sportflicgcr , die zum Führen von ein- und
zweisitzigen 2portslug .zcugcn berechtigt. Die Tauer der
Ausbildung beträgt etwa drei Monate . 2 . Uebung auS-
gcbildcter Sportflicgcr im Fliegen über Land . !Z. In be¬
schränktem Maße Weitcrausbildung von Sportslicgcrn aus
starken Flugzeuge » . 4 . Pflege und Förderung des Motor¬
sportes sür Führer und Orter.

Die Kosten sür die abgeschlossene Ausbildung bis ein¬
schließlich der amtlichen Prüfung für Sportflicgcr betragen
5000 Rm . , sür Schüler , zu deren Ausbildung der Deutsche
Lustfahrtvcrband Zuschüsse gewährt lOOO Rm.

An Schülern wird cs nicht fehlen. Ter Andrang der
Jugend ist vielmehr so groß , daß sich ; . B . bei der Flieger¬
schule in Königsberg allein schon niedrere hundert Flug¬
schüler gemeldet habe» . Um das Interesse der Jugend noch
mehr zu heben, soll die Organisation auch in die deutsche
Lehrerschaft getragen werden und Flugvcranstalmngcn be¬
sonders sür Schüler ins Werk gesetzt werden . So fliegt
am Donnerstag dieser Woche z . B . die Prima
des Luisen städtischen Gvmnasiums von
Berlin nach Leipzig. Besondere Bedeutung ist der
Förderung des Gleit - und Lcgclslugcs zuzucrkcnncn, da
dieser die beste Vorbereitung sür den Motorslug ist uird ge¬
ringerer Geldmittel beoars. Daker will der Luslfahrtvcr-
band in Zukunst besonderen Wert aus die Einsüh-
rung des Glcitslugsports in den Schulen
legen . In dieser Richtung arbeitet er gcmcinsai» mit dem
„RcickSverband deutscher Lehrer zur Einführung des Gleit-
flugs in den Schulen" . Ter interessante Vortrag schloß mit
einer eindringliche» Anssorderung an das ganze deutsche
Volk, die hohe Bedeutung des Lnstsports zu würdigen und
die Ziele des deutschen Lufttabrtverbandcs zu unterstützen.

Nach einigen kurzen Worten des Studicnrats Tr.
Zinncckcr über die Organisation des Flugsports an den
Schulen sprach der Geschäftsführer des Vcrbanvcs , Herr
Major a . D . Lconhardi , über die Organisation des Flug¬
spotts . Er führte aus , daß die Entwicklung eines Wirt-
schastflugzcugcs das Ziel sei . Aehnlich wie der Kraftwagen
sich durch Rennen und Spottsahrten zu dem Verkehrsmittel

Selby warf sich ärgerlich in einen Stuhl.
„ Das ist echt . Mußt du schon wieder herumspürcn,

Mnra ; Darf ein junger Mensch sich denn nicht einmal aus-
tobcn ? Ich frage doch nie, wo du gewesen bist ."

„Ich bleibe auch nicht drei Tage aus einmal weg," sagte
sic hitzig.

„Das will ick auch nicht hassen," erwiderte er überlegen.
„Es würde ein hübsches Aussehen machen, wenn dir das be¬
liebte . Kannst du nickt cinsehcn, daß ein junger Mann seine
Freiheit haben muß ; L , diese Frauen , die immerfort Er-
Närungen haben wollen !"

„ Tu vergißt , daß die „Frauen "
, von denen du so ver¬

ächtlich sprichst , Angst um dich ausstchcn . "
„Na , das ist nicht nötig . Ich kann selbst auf mich aus-

passen .
"

„ So ? Und wo säßest du jetzt , wenn Milcs Scston nicht
wäre ? "

Selb » machte ein sinstercS Gesicht.
„Also der Bursche hat geschwatzt ? Du hältst ihn wohl

sür eine Art Heros , weil du ihn heiraten sollst ? "
Mvra wurde sehr rot.
„Wie kannst du so etwas sagen, Selbv ! Kein Mensch

denkt daran . Tatsache ist, daß zwischen uns eine Art von
stillschweigendemEinverständnis besteht, und wenn seine —
seine Aufgabe erfüllt ist , geht er aus und davon und bekommt
die Hälfte meines Vcrmögensanteils .

"
„Was ? Er will zwei Millionen Pfund aufgcben ? Na,

davon bat er hcme nacht nichts gesagt, als ich ihn bemit¬
leidete, weil er dick heiraten müßte . "

„Das tut nichts zur Sache," sagte sic ; „aber was ant¬
wortete er ? "

„Gar nichts . Er war wohl zu niedergeschlagen, llcbri-
gcnS trägt so ein Mensch das Her ; nicht aus der Zunge ."

„Magst dn ibn leiden, Selbv ? " fragte das Mädchen
weich.

„Darüber habe ick noch nicht nachgcdacht. Er ist ein biß
eben zu geradeaus . Weil wir nun mal verwandt sind , braucht
er noch nicht zu tun , als ob er mein Vormund wäre . Ucbri-
gcns , um gerecht zu sein: er ist verteufelt stark und schlag-
fettig . Ein guter Kamerad in Gefahr ."

„Ta hast du recht , Selbv, " sagte das Mädchen mit glän¬
zenden Augen. „Ein guter Kamerad in Gefahr . Run muß
ich mich aber beeilen, habe noch viel zu erledigen vor der
Abfahrt .

"
„Abfahrt , wobin ? " fragte Selb » , der Verdacht schöpfte.
„Miles will heute eine Autotour mit uns machen. Wir

haben cs gestern verabredet .
"

„ So , wirklich? Das siebt ibm ähnlich. Von mir könnt
ihr absehen. Lottic Penner hat heute keine Probe , und wir

entwickelt habe , das kein Lurus mehr sondern eine Wirt
schastliche Notwendigkeit ist . so müsse auch das Flugzeug sich
über den Sport zum wirtschaftlichen Lustvcrkchisimttcl cm
wickeln . Noch schlt uns das Privatslugzcug und da .-
„Droschkenflugzcug" , das das volleVertrauen des Publikum
habe. Wir müssen Frcntcrsahrungcn sammeln , um die Kin
dcrkrankhcitcn zu überwinden . — Ter Vorsitzende des Au.
schusscs für Motorflugzeuge , Herr Major a . T . von Lin
singen, machte hieraus die Mitteilung , daß der Vcrbano
30 Fluglage an de » verschiedensten Orten unseres Vater
landcs sür Frühjahr und Sommer in Aussicht genommen
habe, bei denen einheitliche Flugzcugstasscln Schauslügc vcr
anstaltcn werden . Tie Fliegerschule Bornemann in Pol:
dam wird die Reihe am lX Mär ; mit cincm Jlugtag er
össncn. Tann folgen die Fluglage des Verbandes in Glci
Witz, Görlitz , Breslau , Bricg , Hamburg , Lübeck , Neu
streliy , Stettin und zum Schluß ani Rhein . Leider gcNi
Oldenburg leer aus , da Oldenburg bisher
keine FühlungmitdcmTcutschcn Lustsahrt
verband bat. Aus Anregung des Schreibers diese,
Zeilen ist aber in Aussicht gestellt, daß die Werbe,
siafsel der Deutschen Lujtsahrtgcscllschast
vielleicht im August nach Oldenburg kommt.

Ein wundervoller Film zeigte dann zuerst die Ausbil¬
dung der Sportschüler in alle» möglichen Sportszweigca,
z . B . im Tiskustverscn , Kugelstoßen, Wcttlaus , Springen.
Schwimmen usw . , dann Bilder , die vom Freiballon und
Flugzeug ausgenommen waren.

Mit Worten des Tankes sür das Erscheinen und de.
Aussorderung , den Flugzcuggcvankcn in das Voll zu tr:
gen, schloß Herr Dominicus die bedeutungsvolle Sitzung
Herr Tr . Möller aus Elsfleth dankte als ältester der g,
ladcncn Gäste und forderte die anderen Gäste aus, den Dank
dadurch zu bestätigen, daß jeder an seinem Teile Mitarbeit,
an der Förderung des sür Deutschland so unendlich wichtigen
Flugsports.

Möge Oldenburg nun nicht länger zurückstcbcn in der
Luftfahrt , sondern in die vorderste Reibe rücken . Vor den,
Kriege versuchte man vergeblich, Oldenburg sür die Lust
fahrt zu interessieren. Jetzt , wo der Ozean slug
sich zu entwickeln beginnt , bat Oldenburg
als Nordsceland alle Ursache sich vor ; »
drängen , um nickt ganz in den Hintergrund
zurückgcdrückt zu werden . — r.

Was ru viel ist , ist ru viel.
Eine franzölisckc Firma batte vor einiger Zeit an einen

Tricntliaat Malwinen im Betrage von 100 000 Franken ge¬
liefert.

Da die Zahlung ausbticb , wurde gemalmt.
Umgebend kam das Geld.
Ter Einpsailg von 100 000 Franken wurde höslicvj , dan-

kend bestätigt.
Umgebend kam nochmals Zavliing . , ,
Ter Irrtum wurde sckrtslltck ausgcttärt . dtc lOOOliO Fran¬

ken iourdcn für eine cvciilt . spätere Liescrnng gutgeschrtcben.
Umgebend kam nochmals Zahlung.
Tarausbln die Mitteilung , daß nunmebr ein Gutbaben

von 200 000 Franien verbanden sei.
Umgebend lamcn 200 000 Franken.
Um den Staat » tcbl ganz vankcroit z» machen , wurden

dtc Bestätigungssäircibcn vorläufig eingestellt und ein Tol-
metscvcr sür dtc Ausktärung engagiert.

treffen uns ein sür allemal , wenn sic frei bat . Sie ist ziemlich
hinter mir her. Nebenbei habe ick um drei mit Rcggic Blake
eine Billardpartic und abends ein Spielchen bei Larncrs.
Dieser Scston soll sehen , daß er mich nickt zu beaussichtigcn
hat , wahrhaftig nickt ! — Um s Himmels willen — was ist
denn das ? "

Selbv hätte säst seinen Eicrlösscl verschluckt , als Jcssie
hcrcinkam, um den Tisck spazierte und die wilden Augen aus
den Neuankömmling richtete.

„Hierher , Jcssie, " sagte Mnra , und die Löwin folgte ge
horsam und legte sich zu ihren Füßen nieder . „ Das Tier
gehört Miles, " fuhr sie fort , „ ist cs nicht schön ? "

„ Scheußliches Vieh," murmelte Selbv nervös . „ Man
könnte ebenso gut in der Dschungel frühstücken . Hören Sic,
Seflon, " wandte er sich an den cinirctcndcn Milcs , „können
Sic das Biest nicht hinausbcsördcrn ? Seine Anwesenheit
vermehrt cincm nicht gerade den Appetit .

"

„O, Jcssie tut nichts," lachte Milcs . „ Sind Sic um cls
fertig zur Abfahrt ? " fragte er , sich zu Myra wendend.

„Wenn Sic damit auch mich meinen , Scston — nein,"
unterbrach Selbv ; „ich komme nicht mit . Habe genug ande¬
res zu tun .

"
„ Wünschen Sie , daß Ihr Bruder mitkommt, Myra ? "

fragte Milcs , Selbv ignorierend.
Das Mädchen nickte.
„Myra wünscht, daß Sic mitkommcn, also machen Sie

sich fertig, " sagte Miles scharf.
„Wirklich? " erwiderte Selb » höhnisch. „Sic irren sich,

Herr Milcs Scston . Es ist ganz gut , daß wir uns gleich
darüber verständigen . Tann wissen wir , woran wir sind.
Ich sage Ihnen ein sür allemal , ich komme nickt und habe
keine Lust, mich von Ihnen bevormunden zu lasten ."

„Gut , mein Junge . Regen Sic sich nickt aus. Das bc
kommt schlecht . Mnra und ick werden nach dem Wagen
sehen , und Sic essen Ihr Frühstück zu Ende . "

Er sprach zu Jcssie in Suaheli und ging mit Mvra bin
aus , die Tür dinier sich schließend. Die Löwin legte sich aus
den Teppich davor und sah Sclbns Rücken unverwandt an.
Ter Junge lackte triumdbicrend.

„Das wäre erledigt, " sagte er und griss zur Marmelade.
„Das ist die einzige Art . Nur sestblcibcn, und der Gegner
gibt nach . Ich kenne doch die Welt ."

Er dachte an seinen Flirt mit der schönen Lottic und
zündete sich eine Zigarette an.

„ Du meine Güte ! Zeb» Ubr. Ich muß mich beeilen,
bars die junge Dame nickt warte » lassen "

Er stand aus und wollte zur Tür und — bemerkteJcssie.
„ Komm her, gutes Tier, " sagte er. „hierher , Jcssie ."

<Fortsctzung folgt. )
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VblllngrndrGeldsorc ' c». — Spezialvausie ln ElekirlztiätSaktten.

Von umercm Berliner Bcrlchtcrstaiter.
K U. Tic Börse begann die Bcrlchtswochc in ausgespro¬

chener Balssenctaung. Am vergangenen Montag sofort vci
Börsenveglnn setzic ein starker VrrkausSsturm ein und die
Kurse begannen aus allen Marktgebieten teilweise sprungvall
nacvzugcbcn. Verswärtt wurde die Sttuatton noch durch um¬
fangreiche r/cerverkäusc der günstigen Spekulation . die mal
wieder die Gclcgenveit stir gekommen cracvtete , durch Batsse-
Operattonen zu verdiene» . Daß sic bet dieser Taktik per Saldo
doch nicht so ganz aus tvre Kosten gekommen ts», liegt nur
daran , das; es bisher nicht gelungen ist, das Publikum aus
seinem Essettcubcsitz heraus zu drängen . Tic Berliner Baisse-
Partei vosfic am Lochcnansang . daß das Buvllkuin durch die
anscheinend immer cmvstndli» cr ausrretendcn Gcldiorgcn und
durch die ictiwetsc recht pessimistischen Bankberichte doch all-
»iSblich zu umsangrctchcn Verkäufen sich bewegen lassen werde.
Wie der Wochcnverlaus aber zeigte , war diele Erwartung
durchaus trügerisch. Das Publikum vielt vielmehr nach wie
vor an seinem Besitze scs». und die aus der Depositenkassen»
tiundschast der Banken ncrauSkommendcn VcrkaufSausiräge
»iverschrillen lcincswcgs den üblichen Uuisang. Sine Wand¬
lung ln der OteschäsiStaktik der breiten PuvlikumSmafseii istaber insofern seslzus,eilen , als diese seht mit neuen Ankäufenebenfalls sevr zurückdaliend lind. Io daß der Börsenverkehr an
Lcvbastigkei, im allgemeinen nachgelassen bat. Die in der
Woche zu verzeichnenden schlossen Tendenzwechsel — ausge¬
sprochen malic Börscmagc wechselten mit festen ziemlich odneUcbcrgang ab — deuten daraus bin . daß die Tendenz zurzeitwieder einmal saü aussclütctzlicv von der zünstigen Spekula-iton mcllr oder weniger . gemacht " wird , wäyrend das Publi¬kum ganz im Gegensatz ; u den Vormonaten , wo es bei wett-gevcnder Zurückhaltung der zünftigen Spekulation vielfachlcndcnzvcsriinincnd war . sich damit begnügt, seinen vorhan¬denen Effcklenvssiand durchzuhalten, und von neuen Engage¬ments vorläufig abzuseven. Die schroffen Tcndenzwechfel an
sich werden dadurch bervorgerusen, daß, wie schon eingangserwähnt , die zünftige Spekulation sofort beim Borltegen ir¬gendwelcher Baisic günstiger Momente zu umfangreichenBlankoabgavcn schreite «, die die Tendenz stark nach unten be¬einflussen. Schon nach s —2 Tagen aber schreitet sic wieder zuRückkäufen , wodurch die Tendenz selbstverständlich entspre¬chend nach oben beeinflusst wird . Diese wechsclvolle Tendenz-geftaltung dürfte wobt auch noch in naher Zukunft das Cba-rakteristikum der Börse bilden. Lehr wichtig für die künftigeTendenzveurictiung ist allerdings , das; im Augenblick dieSttuatton aus dem Geldmarkt etwas erleichtert erscheint . ESläßt sich nur im Augenblick noch nicht übersehen, ob diese Er¬leichterung lediglich eine solche zwischen den Terminen , d . b.also zwischen den Pressung» ,agcn am Medio und Ultimo ist,oder aber ob cs sich tatsächlich um eine vorläufig andauerndeVerflüssigung bandelt . Tic Tendcnzgestaltung an der Ber¬liner Effektenbörse verlief also während der DerichtSwockickur , zusammengesasstsolgcndermaben : Die Börse erösfnere amMontag infolge vorliegender vaissegünstiger Momente undstarker Blankoabgavcn der zünftigen Spekulation in ausge¬sprochen schwacher Haltung . An den folgenden Tagen konntensich zunächst eine Beruhigung und dann am Donnerstag undFreitag insolge von Rückkäufender zünstigen Spekulation undleichterer Geldmarktverfassung eine neue Befestigung und teil¬weise neue Spczialbausscn durchsetzen . Aus den meistenMarkt-gebieten konnten allerdings , wie unsere gewohnte Ucbcrsicht.die wir nachstehend bringen , zeigt, die am Wochenansang ein-getretenen Kursabschläge durch die nachfolgende Befestigungnicht wieder ganz cingcboll werden:

Berliner Handelsgesellschaft
Deutsche Bank

Norddeutscher Llovd
A. S . G.
Tcnrsch- Lurcmburg
Gclscnkirchcn
Phönir
Per . Stahlwerke
I . G . Farbenindustrie . A . G ..

17. 2. 24 . 2. 3. 3. 1«. 3.
289 289 277 262201 197 194 187165 162 163 153152 15« 151 14517« 167 168 164189 187 188 18519« 187 188 185

135 1 :i4 13515« 148 147 145
!)22 317 31« 299Eine Sonderstellung nehmen zurzeit

ElektriziiStswerie
ein. A . -E .-G Aktien. die zunächst bis auf 16« Prozent gedrücktwaren , konnten sich dann sväter wieder bis auf 164 Prozent erholen. SiemenS -HalSkc -Atrien zogen dagegen sprunghaft von256 aus 273 Prozent an . Bei letztgenanntem Unternehmen ge-langt bekanntlich eine Dividende von 1« Prozent und bei derA . E . G . eine solche von 7 Prozent zur Ausschüttung . DieBörsenspekulation, die durch die vorgeschlagenen Dividenden,die sich durchaus im erwarteten Rahmen hielten , nicht beson-ders angeregt wird , zeigt aber für diese Werte und ferner nochbeispielsweise für Gesfürel «Gesellschasr für ElcktrizitätSuntcr-nehmen ) , die in der Berichiswoch« von 241 aus 25« Prozentbei einem Tividcndenvorschlag von 1« Prozent anziehen konn¬ten, großes Interesse . Geheimra « Deutsch, der Cbcfdirektor derA. E . G. , hat nämlich in der letzten Generalversammlung ge¬radezu sensationell günstige AuSsührungcn über die Aussichtender deutschen Elcktrizitätsindustric gemacht . Mit besonderemInteresse wird man wohl auch in der Tat auf diese Aktienkate-goric in den nächsten Monate » achten müssen , da ja wohl kaumeine solche Kapazität wie Gchcimrat Deutsch derartig « Aus¬führungen gemacht bätic , wenn nicht tatsächlich die deutschenElekirizitärsgcscllschasten mit einer sehr günstigen Spezialkon¬junktur rechnen könnten. Bei

Bankaktien
war diesmal die Tendenz sehr uneinheitlich. Tie meisten Werte
dieser Akricngruppc waren per Saldo abgeschwächl , oder kaum
behaupte». Eine Ausnahme machten aber vor allen Dingendie Aktien der Dresdner Bank, die aus die voraeschlagene Divi¬dende von 10 Prozent gegen im Vorjahr « 8 Prozent von 17S
auf 182 Prozent anziehen konnten. Auch Mitteldeutsche Kredit¬bankaktien, aus die wir schon seit Wochen (Inteiessenkäufe ) stet«besonders binqcwicsen batten , konnten ihre Steigerung von 219
aus 228 Prozent sortsetzen . Auch

Montanwerke
mußten zeitwclsc der schwachen Allgemein - Tcndenzihren Tribut zollen. Bereinigte Stahlwerke S .-G.waren trotz eine« sehr günstigen Kommuniques über dir Be-
schästigungslage zeitweise 3—4 Prozent abgeschwächt . St istaber anzunehmen, daß angesichtsder immer noch recht günstigen
Eisenkonzunktur i » Deutschland diese Abschwächung nur ausrein börsentechnische Momente zurück,usührcn ist . Im übrigengeht das Rätselraten über die voraussichtlichen Monran-dividcnden an der Börse weiter . SS wäre wirklich an der Zeit,daß durch bestimmte PerwaltungSerklSrnngen diesem unersrcu-
lichen und allerhand Manipulationen ermöglichenden Zustandbald ein Ende gemacht wird . Harpener Aktien konnten von 215
aus 218 Prozent aus günstige Dividendenschätzunacnvon 8—10
Prozent gegen 0 Prozent im Vorjahre anziehen. Wahrscheinlich

kommt aber die Dividendeniare von 8 Prozent der Wirklichkeit
näher . Enttäuschenv wirkte die Divivcude von 8 Prozent bei
der Köln Aeußencr A .-G . , wo die Börse befummi mit einer
Ausschüttung von etwa 10 Prozent gerechnet hatte. Rhecnsiahl-
Aktien waren zunächst von 228 aus 21!« abgeschwächl , konnten sich
aber dann wieder aus 225 Prozent befestigen . Da dieselben
Maklerfirmen, die schon bekanntermaßen früher für die beiden
Großakiionärgruppen regelmäßige Ankäufe gemacht haben,
glaubt die Borst auch jetzt , daß die Jnieressenkäuse noch weiier-
ychen.

Schiffahrt- werte
lagen durchweg per Saldo , wenn auch nur gering, abgeschwächl.
Mangels Porlicgen anregender Momente betätig« sich die
Spekulation zurzeit aus diesem Marktgebiet kaum. Auch die de
schlossene Kapitalcrhöhung der Hapag um SO aus 16« Millionen
Reichsmark, die mit einem Bezugsrecht von 5 : l für die
Aktionäre verbunden ist, löste kiirrin-ißig keinerlei Wirkung
auS. Bon

sonstigen Werten
lagen während der Bericht- Woche die in der Vorwoche so sen¬
sationell gesteigerten Slolbcrger Zinkaklien wesentlich
ruhiger . Sie gingen zunächst — der schwachen Allgemein-Ten-
den, solgend — von 311 aus 294 Prozent zurück , » m sich dann
wieder aus 299 Prozent zu erholen. Die Börse rechnet auch in
naher Zukunft eigentlich kaum noch mit besonderen Kurs¬
bewegungen, da di « Majorität der Orro-Wolsf-Gruppe lPhonir
und van -der-Zypen-Wissen-A.-G.) durch die neuen Zukaufe
jetzt gesichert zu sein scheint . Ganz besonders auffällig war auch
die Kursbewegung in Ludwifl - Löwe - Aktien. Bekannt¬
lich gehört diese Firma zu den deslsundieriesien, allerdings din-
sichtlich ihrer Dividendenpolitii nicht besonder« akrionärsrcunv
lichcn , Maschinenfabriken Deutschlands, die überdies über sehr
umfangreiche und teilweise ungemein lukrative Beteiligungen
im In - und Ausland « verfügt.

Schon seit Wochen weiden nun anscheinendin diesen Aktien
zähe Interessenläuse , namentlich von einem bekannten Hanno-
»erschcn Bankhaus aus , da- allerdings nur als Kommissionär
fungieren soll , getätigt . Die Verwaltung zeigt sich über diese
Auskäuse naturgemäß sehr beunruhigt und har nunmehr in
einem Kommunique , um die Mirläuscr vdzuschrccken . daraus
hingcwiesen, daß weder in diesem , noch auch wahrscheinlich in
den nächsten Jahren von einer Erhöhung der Ivprozemigen
Dividende oder einer Kapiialerhöbung die Rede sein kann.
Diese schlösse Formulierung muß ungemein überraschen, den»
es gibt wohl kaum « ine Verwaltung , die schon jetzt den Ge¬
schäftsgang und die Kapiialnolwcndigkciien aus Jahre hinaus
übersehen kann. Der vorläufig noch unbekannte Großkäuser
ließ sich aber durch diese Verwaltungserklärung gar nicht stören,
so dab der Kurs während der Bericht- Woche weiterhin von 320
aus 335 Prozent anziehen konnte . Am

Rentenmarkt
wird im freien Verkehr die neue äprozentigc ReichSanlcibe mit
S2 Prozent , also zum EmissionSkurS. reichlich angeboten. Die
Anleihe-Ablösungsschuld ohne Auslosungsrecht lNeubesis)
konnte sich aus ca . 25 Prozent und Altbesitz aus 325 Prozent für
Serie H und aus 22 Prozent für Serie I beseftigen.

vnlMslikig lies liMui7enrk2Wkn » Men fvrü
iinä Lenen ! Mato » .

Nach einer Meldung des . Prakt . Amerlkadtenstes" wer¬
den dte Kord-Werke ln nächster Zelt erhebliche Pietsavlcnlüge
für ihre Autoinobltcrzeugntssc vornehmen, um damit der Kon¬
kurrenz durch dte Generai -Molors ^To . wirksamer zu begegnen.
Diese Maßnahme würde praktisch die Verschärfung der bisher
faion deutlich zu bemerkenden Konkurrenz zwischen den beiden
größicn Gruppen der amerikanischen Auwmovilinbustrie be¬
deuten.

Neue LeliMrbeöiiMligen Ser SeuMen LMM
Di « von den wirischaslllihcn Lptvenvervändcn im

vernebmen mit den , Verein Deutscher Spediteure zur Ae-
rcgelung der Geschäftsbedingungen des V . D . Sp . ringeietzuKommission da» in den letzten Tagen nach einer längerenPaule . die iveqen notwendig gewordener Zwtschenverdand.iungen etnlreien mußie. tdr« Arbeit wieder ausgenommen
Insbesondere veichästtgte sie sich zurzeit mit der Haslung de»Spcdiieurs und mit der Krage, ob und in welcher Korn-
diese Haslung durch eine Versicherung abgedeckt werden kannMan kann hassen , daß diese tm Mittelpunkt stehende Krane n:nächster Zeit zu einem befriedigenden Ergebnis führen wird,so daß voraussichtlich auch bald mit einem endgültigen
schlnß de« geiamien Kragenkomplexet gerechnet werden kann

«st

krenier voll^ mmerei, N. L . , Seemen.
Tie Aussichi - ratSsivung vcsch'. ob . der ordentlichen Hauu-Versammlung für das Geschäftsjahr l !>26 die Verteilung einerDividende von s Pzl . (6 Pzt . ) vorzuschlagcn.

«st
velknMer unS prionl» veiMerungriselen.

Das ReichSwirllchaftSminiftcriuin batte tm Stnvernehmc:.mit denr Preußischen Ministerium de« Innern dte Vertrete!der Verbände de« össentttchenund de« privaten Versicherung »,wesen« zu einer Besprechung eingeladen, um die in letzter Zei,entstandenen Differenzen zu klären. In der Sitzung sind vonbeiden Setten Erklärungen abgegeben worden , aus Grundderen die Beilegung der oorvanbenen Streitfragen zu er-
Vossen ist. Um eine Störung der etngeletleten Verhandlungen
zu vermelden, wurde für die Tauer derselben dte Einstellungjeglicher Kampsmatznabmen. Insbesondere dersenlgcn, die vonbeiden Letten der Kundgebung vom 10. November 1926 ge¬folgt sind , vereinbart.

Sövs « unä
Bremen. 14. März . Getreide. iPreiSbericht de « BremerVerein« von Geireide-Iniporreuren . E . v ) Wetzen, Hard.Winter 2 13.6«, Barusso (79 Kg . ) schwimmend 12.4« , do . MärzApril-D . 12.25. — Roggen, amerikanischer 11,15 . La MauIIL5 . Febr -Abldg. 11,25. russischer 11 .25 . — Gerste, Russen9Z«, Donau 9 .4>>. La Plaia 9,45 , amerikanische Nr . 2 «50.amerikanische Malzgerste 9.55 . Kanada 3 9,7«, do . 4 955. -

Hafer, pomm. Weißhafer 11,70 , La Plara 855. schottisch:,Weißhaser 95« . — MarS . La Plara 7L5, Donau Galsor März.April -D . 7,25 , südruss. Gelbmai« 7,25 . — Per Ztr . pari unver,waggonfrei Bremen-Unterweser per Kassa loko, soweit » ich,«anderes bemerkt. Tendenz : stetig.
«st

Cloppenburg , 14. März . Zum heutigen Schweine-markt waren 1476 Stück aufgeirieben . Preise : Ferkel,«, Wochen al, 16—20 Mk .. Ferkel. 6—8 Wochen alt 20—25 Mb.Schwein« von 40—50 Pfund 65—67 Psg . , schwere Schweine Ubis 60 Psg . Handel langsam. Nächster Vieh- und Schweinc-markt am Montag , dem 21 . März.
Bremen, 14- März . Schweinemarkt. Austrieb : 2264Schweine. Preise sür 1 Pfund Lebendgewicht in ReichSpsg . :a ) Fettschweine über 300 Pfund Lebendgewicht56—57 (verlaust86 >olück ), b ) vollsleischige Schweine 240—300 Pfund Lebendge¬wicht 56—57 (568 ). c - vollsleischige Schweine 200 — 240 PjuntLebendgewicht 55—57 <126 , d) vollsleischigeSchweine 160 bi»

200 Pfund Lebendgewicht 54—50 (365 !, e > fleischige Schweinc120- 160 Psd . Lebendgew. 50- 53 (209, . s , fleischige Schwein-unter 120 Pfund Lebendgewicht45—50 <1551, ll) Sauen 50 bi»
53 (36). Markrverlaus : Langsam.

Tmlllelee Blum»«
vom 14 . März 1927.

AVI. Schuldanl.. Gk . 1
( 1—30000) l

Abl.-Scbuldanl . . Gr . 2
( .30 001- 60 000 ) ,

Avlös .»2chuldanl..
(Ncub. ohneAuslg .)

Adlerwerke . . . .
Allgem . Eleklr.-Ges.
Beiger Tiefbau .
Berltn -And . Masch.
Bingwcike . . . .
Bödler « ebr. . . .
Buderu«-Eisenwerke.
Lalmon-Asbeft . . . .
Ldarlonenb . Wasser
Daimler -Motoren . !
Ttsw- Lurbg. Bergw. 185.50
Dtlcd . Kabel - IW
Dtsch . Wolle . . . . «0^5
Dvnami« Nobel . . > 148
Eltr . Llcht und Kraft 1961
Fablberg . List L Co. .

l i6,c
Felten » Sutllaum « 166. ,o
Frankonia . i,
Kraust. Zucker . . . 196
Gellcnk . Bergw . . . . 186
Ges . s . Slekir Untern. 251
Goedbart . 120
Holdschmldt . . . . " 9.75
Sörlitzcr Waggon . . 22/.
Harpener Bergbau . 223L0
Hartmann . 66
Veld-Kranke . 120
Sirscbruvser . . . . 112.75
I -G . Karden . . , . 306 .50
Hokkmanns Stärke .Ilse -Bergbau . . . 33450
« altw . Aschertleben . 302

Köln-Rottweil A .-S.
320 Körring Gebr.

Kötitzer Leder . . . .
3205 Linde« Eismaschincn

Lindswöm.
24. 1 Singel Schub . >
133 Mansfeld . >

162-. » Mech . Linden . . . .
345 Meyer Tr . Paul . . >
142 Nal . Auto .40 Qbericbl. Etscnb.-Bed.

ObleSErben . ^123 Orenftetn »- kovvel .
56, (5 OSnabrückerKupfer 2

126. ,5 Poege . i
l 16.25 Polvvbonwerke . .

RombaLer . >
Rücksonv Ferd . . . !
RürgerSwerke . . . .
Sachsenwerk .Sarolti . l
Schlicken Sc Co. . . 2
Stegen SoUnarr . 2
Siemens » Hal- ke . 2
Swewer .
Tbllr . Ga« . Leipzig .Tie- .
TuchfabrikAachen . .
Union-Gießerei . . .
Vogtland . Masch.
Wanderer-Werke . .
Wefteregeln-Alkalt .
Vamb.-Ämer -Ltnte .
Berliner Handel»««?.
Lomm^ u . Vrivatbk.

l03lDarmltu . Nal .bank .
Deutsch « Bank . . .Di«kvnto -Command . !
Dre«dnrrBank . . !
Oldenb. LandeSbank
Oldb Spar - u . Leihb.
O«nabrllcker Bank .

3850
137

192.25
' S?
150

272 .5«
13lH120
66 .75

129
66 .25

136.75
169/,

12«.
145.25
13250lL .25
22i)> ,
177 .50

69
257- ,

83
153.?5

131
7^
117
226
2^4

149.75
261

21350
276

186' . ,
ISl .5«
183.25

146.5«

vom 14 . März 1827
VNci »cl»

8 .75 Delmenb. Linol sabr.5-/» Old . Roggensch .v.
8-/» G.anl . d . »rt . Nr.aLid . Rogg.anw . p . St >Bankver. lür Nordwd .!Oldb. Spar - u . Leibb.!Aktten -Ges. Weser . .iBremer Vulkan . . >
Tecklcnborg A -G . PTampslcĥ G . Neptun^
Unierwesrr-Rded. . .!Bremer ScbleposchtfsBremen Bestab. . . 2Bremer Cd . K . Hude.
Hansawerke.
Oelkabrik Gr . Gerau .!Brem. Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseattsche Iure . ^
WarvSspinncrei . . I
Bremer Linoleum .

9 .2«
3925

131

147
38 .25

178
13«
158

192
114
9«

39
128

144
375«

177

715«
93 .2Z

11 .
190

113 7̂5
87

248

Dlsiv. Lln .wk . Hanla.Bremer Zigarren .Bremer Siolandinltdl«
Bremer Tauwert . .Mercaror Olofs . .Miltenberg st Kriie .WendrSZigarren
AUaSwerke.
Vansa-Tampfsch.-Gs.
NorddeutscherLlovd
Dtsch . D .^i». Nordlee.

» -:>
2A

237
t«
46

IN.

15«Nordd. Wollkämmerei 23050Carl Bödekerst C«. nGoldlna . 87Rei«. u . tzand.-A .-G. i :Z8Bremer Holztndusttie i «!
Vansa-Lloddwerke . —
Nordd . Waggonfabrik 42 —

9>
'
44
9)

l ' 2
ll»

22250
142
147
230

l .' .V!
12«

850

HAchk) Sttedrigk»
Braker Werst . I — >
ElSfleider Werst . . — '
Oldvg. Porr . Dsch .̂ ). — i,g
Ueberlee -Rbederel . .Braker Her.slsch.-Ges.SlSNetd. Her .kisch .8« .
Kodlenbergst Putz .Nordd. Hochseeftsch.
Dtsch Krombt.-Mol
GraShorn -Maschln.
Soltbau «- Mascht » en.
Wagmbauanlt . Oldb.
Bänder Leder . . . .Bergolln-Werke . . ^
Cbm. Wrk . Henk« st B.
Tamvklägew. Eller « .Telmcnd Müblenwk.
Dellack.
Dtsch . Jürg .wk . vor,.
Dtsch Marg . u Sps

I«
62

815«

37

55«
59
71

31
55

vom 14. Mär » 1SS7.

Lansearen-Schokol . ! — .« asseedand̂ A .-G . . 2 14350!Oeblmann st tzrer. P.Oldb« Gla «dlittt > l
Oldbg. Margarine . .Oldbg. Elaatsmoor .!Retborner Aki .-Zieg.
Weser -HolzindustrieI . KreNchS st Co. .GlobuS-Rdederet .KimmeVerm. . . .
Kranckewcrke . . .Hansa-Aut. Varel.
Nordd. Wolle Io .
do Gen. ig . l«0« P
do Gen Igst l0«0 D
N,a (Univers -Film)
Brem . Am. Bank .

Nltdli«'
60

13t

92 SO
— LS

37^
233^
259

24"
Ä
24Z
24-

— 71

Ist 3»L^» »« » »

Vantalnrn.
Bert Hanvl--Gei . .
Eom - u Prlv ^Bank
Darmsr. u . Rai .-Bk
Deuischr Bank . . .
Di»conio .
Dresdner Bank . .
Mlneld « redit-vank

IndustNewerte.
AEG.
Bergmann Elekir. .
Bentner Maicki . . .
Bochumer Guß . .
Dl« Kurse verstehen sich

261
U
166

181.75
183

2305«

162.25
1855«
141^,5

Conti Caouichouc .
Dessauer Ga« . .
Dticb .-Lur Bergw.
Deuricv Erdöl
Dtsch Mascbinenl
Dynamit Nobel
Slekir Ltcvt u Kras,
Gellenk . Bergw
Ges . s . «lekrr . Untern
Harpener BergbauI -G. Karben
Hoeick» Stablw . . .Ilse -Berabau . . .Köln-Nrucsien« Sln -Roitwetl

129.25
2Ö0 .25
18557
189L5

122
146.
185.

'
. .

251 .50
2 .-050
302 .50
19687

23«
208

Linke Hosmann . .Mannesman » . . .
Obcrschl . Eitenb . .
Obersck» Etlcntnd
Oberick» Kok»
Orenftetn » Kovvel
Pböntr BergbauRbetn BraunkobleRhein Siablw.
Romb Hlliie . . .RlitgerSwerke . . .
Sck/uckert st Co . . .Siemens st HalSke

Koionlalwenr.
Otavi Minen

für Aktien und sesiverzin - liche Werl« tn Brozent . Di« mit . PVapirnnakk: dle übrigen ggf Retchtmark

329
2,1
120

126.50
129.50

135
-80

2255«
12395
178.12
259 .62

3962

SihtksaftriSpapIer«.Hambg Am Pakei
Hamb Südam .-Tvk
Hanla-Danivllch.
Norddeuilcver Llovd

Banialtten.
Darmst. u Na, ^Vk
Deutsche Bank . . .Dresdner Bank

SchittabriSattten.
Di . Dpslchgs. Hanla
Homb.-Am Pakeis .Norddeutscher Llovd

149 .25
19925

Ili

verzetchnelen Werte lauten noch «><



1

Auktion
von

Austrage werde ta) am

m»mim>. >iMl 7 . Mzl 8r?
ankangend 3 Uhr nachmittag«,

ln der . Ersten Oldenburg . Auktton«hallc" .
Donuerschweer Slrake K8.

-u4 einem veffcre » Haurvall solg . Na» ,
laßlawe » . al« : 2 Kteidrrschränke. t Kü<
ckiensäirank m . Ottaaaullali , 2 Bettstelle»
m Matr ^ Bctirn , Tische , L»uftle , Wasch
„Ich . Nachiichränkr. 1 Bertiko, 1 Sofa.
Anrichte , Topsschrank, I Spiegel mit
» ckirank, Oelarmälde . Bilder , elektr Be-
leuäuungen, 1 Tezimalivagr «200 Kilo) ,
Itsä -becken. 1 niayg . Biedcruieiergarni-
lur , v. a . : 1 Losa u . 4 Stühlen , versa»,
ll inadl». lisch«, 1 dio Konimodr, 1 dto.
- piegelschrank , 1 Kassreusch , Küchrngc
rate , Lekt-, Wein , Likör- u . vtergläser,
Gla » -. Porzellan - u . Rippsachrn;

seriier au« einem besseren Hausbau »veilen
Forizug: 1 Zimmereinrichtung , d . a. : I
Losa , 1 Tisch , 4 Stühlen . 1 Vertiko. und
I Spiegel mit « ontole, 2 weis» lackier «.
Bettstellen , t «omPl. Küchenetnrichtung.
I . lür . Kleiderschranl. 1 RoUschnywand.
Tische, rtllkile , 1 Kommode, 1 eichene
Flurgarderobe mit Spiegel, und viele
vier nicht genannte Lachen;

ferner : « letdrrschrSnke. l bbaiselongue.
Bettstellen mir Ltahlmatratzcn , u. Aul
leacrn, Stuben , Küchen - u . Wirrschast«
iuvle , Losas , I Lchreibtisch , 1 Stehpult,
l Tresen, l Tritinirbmaschinr . Word» ,
weder Ltllblc . Wnschtrog m . Bücken , ar.
u. kl. Spiegel . 1 Kinderwagen , Tisch-
decken . Vorleger , Lauter , verlch . Sessel,
l - errensalirrad,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zkvll . Zahlungsfrist ) verlausen.

Kausticbhaber ladet ein
kk . Solr ^vada , A»kt . ,

Koutor : Donuerschweer Str . 6«.
Fernruf 1929.

in
csternburg . Hinr . Lchwarting . hiers.,Sandweg SS. läßt wegen Ausgabe seine»

sauSbalt« an»
Sonnabend . dem IS . Mürz.
nachmittag« 3 Uhr ansangend,

io seiner Wohnung folgende Lachen als:
2 Liegen tdaoon eine tMtig ) .

17 Kllüner VNÜ 1 » skii.
1 Lola , I Kommode. 4 Tische , 8 Stühle,
3 Spiegel . 2 Wanduhren , 1 Nleiderschrk .,
2 Küchenschränke . l zweischl . Bettstelle,
mehrere Küchengeräte, l Handnähma-
schtne, 1 Wurstmaschine, l Tezimalwage
mit Gewichten, I Schlachttrog, 1 Walch-
>rog . 1 Salzbalge , 2 Regentonnen , l Da-
menfabrrad , ll» Ztr . Etzlartosfeln, 9 Zir.
Pflauzkartosscl» lblaue Odenwälder »,
1009 Psd . Stroh . 80" Pfd . Heu tauch
zentnerweise) , IOO Pfd . geräuchert. Speck.
> vierräd . Handwagen , l Schiebkarre, I
Kartoffelquetsche, I Schneidelade, mehr.
Ackergeräte , 1 Haufen Dünger tca. Län¬der ) , u. war sich Wetter vorsinden wird,

ifsentlich meistbietend aus Zahlungsfrist
rerlaufen.

» . Grimm , amtl . Auktionator.

WM einek Ulkerei
mit Handlung

Bäckermeister Martin Vor» zu Hekeln
beabsichtigt , krankheitshalber seine zu He-
kein belesene

MM Mil WSllW
bestehend aus dem geräumig . Wohnhaus«
mit Laden, gr . Stall u . Sartengrtinden,
zusammen grob

0 .35 .33 Nelrlm,
mit sosorttgem Antritte zu verkaufen.
. Tie Bäckerei befindet sich in komplettem
Zustand «.

Einem tüchtigen Bäcker Ist hier die
allerbeste Gelegenheit geboten zur Grün¬
dung einer gesicherten Existenz,

l . verfaus » termtn findet statt am
Donnerstag . dem 17 . März d . 3 . .

nachmittag» S Uhr.
in Brümmer» Gastbau» zu Hekeln.

Kaufiiebhaber ladet ein
1 . RSfer, amtl . Auktionator,

Verne t . Lldbg.
Ostrrnburg. Sin am Sandwege , hiers-,belesenes säst neue»

mit 4 lelsaat Land nnd sreiwcrdendcr
<,. Ä "ung, stedt >» it Antritt zum l . AprilIM oder später durch mich zum Verkauf.
. Ter KauspreiS kann zum größten Teile
Segen mäbtge Zinsen stehen bleiben.

« . Grimm , amtl . Auktionator

LoIcosIüirLs*
In » Hon kroiten vorrätig,

ürtr » gut nnck billig.

» ad . « aae . WL
'

-K

VillelidiiMciie
5l> sf- L selti -ksstk

Unsere Aktionäre werden hiermit zuder am
Dienstag . dem 1 ? April 1927.

nachmittag» 4 Uhr,
im Sitzungszimmer unseres Bankgevändesin Oldenburg staiisindenden

vrSenliichrn
krnera !

"
cingcladcn.

Tagesordnung:
I Vorlegung des Gelchäflsbcrlcht« sürda« Fahr l !«2>>. Beichlubsallung überdie Bilanz und die «gewinn- und Ver-

lustrcchnung vom ,il . Dezember 1920
ioivtc über die Verwendung des Rein-
gewinn«.

2. Entlastung des Vorstandes und de»
Ausstchtsrates.

3. AussichtSratSwahlen.
l . Beschlußfassung über die Erhöhungdes Grundkapitals um RM.

IOOOOOO aus RM . 9 000 000 durch
Ausgabe von Stück 10 000 neuen, aus
den Fnbader lautenden Aktien über
je RM . l "<» unter Ausschluß de» ge-
>« tzlichen BczugsrechteS der Aktionäre.
Beschlußsassung über die Begebungder neuen Aktien . Festsetzung der «ffc-
»vtnnantetlSbercchttgung der neuen Ak¬
tien und des AusgabekursoS.
Acndcrung de« ß 9 der Saunng <betr.
Einteilung der Aktienkapital«) geinäbdem Beschlüsse zu 4.

Die Aktionäre, welche an der General¬
versammlung ictlzunehmen wünschen, ha¬ben idre Aktien ohne Kuponbogen oder
einen Depotschein der RetchSbank über btn-
tcrlegle Aktien bi » spätestens am Freitag,
dem 8. April 1927, bei einer unserer Ge-
schästsniederlassungen oder bet einer der
nachstehend verzeichnet«» Stellen:

Deutsche Bank, verltn,
Deutsche Bank, Filiale Bremen, Bremen,
Bankhaus P . Franz Steelmeycr t (so .,Breme» ,Bank des Berliner Kaffcnvcrcin», Ber¬

lin , (nur sür Mitglieder des Gtro-
cssektendepot « ),oder bet einem deutschen Notar

zu hinterlegen. Die mit NummcrnverzeichniS versehenen Bescheinigungen einer No-
tars über bis nach Schluß der General¬
versammlung hinterlegte Aktien müssen
spätestens 24 Stunden vor Beginn der Ge¬
neralversammlung tm Best ? de« Vor¬
standes oer Bank sein.

Vollmachten sind vor der Generalver¬
sammlung etnzureichen.

Oldenburg , den 14. März 1927.

Der AuWtsrat der VldenburgMen
Spar - L Leih -Dank.

Carl Mcentzen, Vorsitzender.

Verkauf
einer

WM LüllWU
Lchweiburg. Tie Erben der verstorbe¬

nen Frau M . Walczack , » Achtermeer be¬
absichtige » , die zu Achtermeer angenehm
belesene

Grundbesitzung
bestehend au« gut erb, Gebäuden und 3
Hektar 5" Ar 93 Quadratmeter sehr er-
tragreichen Acker- und Wetdeländereien,
mit Antritt zum 1. Mai 1927 zu verkaufen,
und ist letzter VerkausSlermtn angesetzt aus

IMM. ilen23 . Mrz a . 3.
nachmittag» 3K Uhr,

tn « röning« Gasthaus , hterselb» .
Fi , diesem Termine erfolgen aus da«

Höchstgebot sosorr Zuschlag und Beurkun-
düng.

Auskunft erteilt auch Auktionator Spic-
kermann. Abbehausen.

Kauslicbvavcr ladet sreundl. ein
H . Stechmann, anul . Aukt.

Kirchkimmen

Die Witwe de » Landwirts Friedrich
Bus» , » irchkimmen , beabsichtigt , wegen
StcrvcsallS ihre daselbst belesene

Wiie Lanüllellk!
beftebend au« den guten und geräumigen
Gebäuden, sowie ca . 14 Hektar bester Wie-
len , Weiden » . Ackerländeicicn. mit An-
tritt zum 1. Mai össentiich meistbietend zu
verpachten.

Zweiter und letzter Termin zur « er-
Pachtung findet statt am

Freitag , dem 18 . Mörz.
nachmittag» 4 Uhr,

in Kruse» WirtSdau« tn Kirchkimmen.
Die Stelle kann au» mit weniger Land,

Gebäude mit etwa 7 Hektar Land, verpach¬
tet werden. Fn diesem Falle ca . 7 Hektar
Weiden- u . Ackerland sür st» verpachtet.
ES kann au» jede beliebige andere Eintei¬
lung na» Wunsch der Päwlcr erfolgen.

Pachtitebdaber ladet sreundl. ein und
nävcrc Aurkunst erteil«

Gandrrkes« . I . » ehren». Auktionator.

. . Zitz nun ßtsuden » srnieM

w °i» «

^ nen S«rn sekr

^Inä
äocd

^

1 nunzrz - Kneipe

->.nrr »Lt eine . »' .»eräen

^ sedmve ^ sn - - - p^ sr - r sein '-

Isßsicti ssieili

^
^ »ssen .Mrsr sr sein '-

1

ructilsclnvelae-
tVurillon

äed» sN»urtl. Müb>enbesttzerstnt. »etiv »n >»>.re» » «ld»r»«r Mltzl « . läßt am

SMMlIlI. S. 2K.MSfzS. 3 ..
aocnmlttugr 3 Mir,

in und bei seiner Wohnung:

72 belegte8cln»elne
teilweise prämiiert.,5

I kder
isst sämtliche Schweinestammennach-
weiölich au» einem erstklassigen Hoch-
»uchigeviet.

Ferner:
75 ^Sukerrckveine

7 tivcNtrsgenüe liuv
7 TLubriva
7 VUngerbsu 7en m79 »ud r
7 gut erb. »olrrebuppeii

4X4 Aleter
öffentlich gegen Meistgebotaus ZghlimgSfrist
verkarsten.

Laustiedhaber ladet sreundlichst ein
ll. »«« chwaon. amtl. Aukt

Lberbausen . Gastwirt Htnr . Heine¬
mann , das, , läßt wegzugshalber am

öonnlldend . dem 19 . Mörz.
nachmittags 3 Uhr:

2 IMtrageilde junge Me.
1 Kuh . lrWmilchend.
3 Kuhrinder.
1 Sau mit Ferkeln.
3 belegte 6 - weilie.
4 Aule.

1 Kultivator . 1 Wüvpe. 1 lange Letter,
l Tezimalwage , 2 Wageniaken, gr, Hau¬
sen Slctnvrocken, 1 Mintmax.sowie: 1 Kletderschranl, 1 Küchenschranl,
1 Bettstelle m , Matratze, 1 Au- ztebettsch,
1 Svarhcrd , 2 Spiegel , mebrcre Bänke,
IS Stühle u , Tische . 1 Tresen. 90 Teller
u . Taffen, 3" Flaschen alten Kognak , 29
Flaschen Wein,

ferner:
2VVV Mud Seu u . 1 Sausen Dünger.
öffentlich meistbietend mit ZahlungSsristverkaufen.

Hude. H . Havcrkamp, Aukt.

Landkrug . Der Malermeister H . Köhler,
daselbst , läßt wegen andcnoetten Unter¬
nehmen« sein zu Sandlrna , 3 Minuten
von der Eiienvabnsratton direkt an ver-
kchrsrelchster Chaussee belesene

Grundbesitzung
bestehend au» dem In gutem baulichen Zu¬stande vestiidltchcn Wohngebäude und ca.
2 Sch.-S . großem Garten , Sssentltch ver¬
kaufen.

Verkaufitermin steht an aus
Dienstag , den 29 . Mürz d. 3 . .

nachmittag» 4 Uhr,ln Baumüller » Gasthaus zu Sandkrug,Ter Aiikauf eignet sich wegen der gün:
stigen Lage an HaiiptverkehrSchauffecundim Zentralpunkt größerer dichtbewobntcr
Ortschaften auch desonders sür «inen tüch¬
tigen S » ubmacher ober sonstigen Hand¬werker, wie sich da« HauSgrnndstück auch
zur Einrichtung jeden anderen Geschäft«eignet,

Georg Lchwarting, amtl , Aukt ..
t , Fa . SchwarUng L Genl. Lldvg -Everstcn.

kaufen sie die richtigen
Modelle

in den richtigen Preislagen
aus dem

ßchuddonr

Ivii. kdler»
Lange Str . 49. beim Ratbau»

Baumgarieniir . 19

Billige BraunschweigerQualiiäl «-.Hvnserven

Lpielmliz
ttaselsertig) 2-Psund-Tose 78 Pfennig.

Heiligengeiststraße9

Das sil » tuppno6ut <t

Me-klM
!8t ciss be ^ fKru -tsste bmci

wii ' lrssmsle
Ltivkstoff - Olingsmittel

Die zum Nachlaffe des Weinhändler«« ernbd . Kloftermann, hiers, , Gastftrahe 30,gehörigen
beweglichen Sachen

al« :
1 Geldschrank, 1 eichenes Schreibpult m,Bock. 1 Schreibtisch. I Tlschtelephon, 1schrank, 1 Tresen. 1 Reale, Tische , Stüh¬le . Mevers Lexikon , div. Borten usw„gelangen am

Freitag , dem 18 . März d. 3 . .
nachmittag» 1 Uhr ansangend,

an Lrt und Stelle gegen Barzahlung zumöffentlich metstbtetenden Verlaus.
B . D. Oltmann » , amtl , Aukt .,

_ Oldenburg. Lange Straße 6.

Soeimeckeu
Vol «l 7iillkeilerii

51cberbell88>rlem.
o«, « ä >»i»oio» . v « u«tzn» gnl,n „ olledenlreh « ! gorlcdsn.

O , R .-kotente , — ^ u>I»uä -? » tente.

prSrIzloazsrbkIl
ist ä »» kervorsteebenäst « zierkin » ! äer
8aoQneeßen -OoläkülIk « äern . Die ckroi Zicke
rungen macken jeäen 8oenn > ckenkalt « rrn einem « irüttcken 6edr,uck,ge «ren »t» näOie kecker » slnck ans llkerät . ttoick mitdllrtester Iricklnmspitee uock io jecker

8pltr «ndre >te liekerdar.
TLrusl VüRTrsr
l ^eiKr» 8tr » s« 49 beim kiarkau ».

Zu verkaufen ein
läuser . Suileakaib
H , Hottng, Borntzorst

Her» und Brenn
der», gevr. billig zu
vcrl. Zä«erstr. 13.

3agdliinte.
Sclbstsp , ovne Halm,
vorzllgl, Schußweite,
aus sofort zu verks

Fob Hinrtch»,Wefterbol«
vct Wardcnhurg.

Klavier
zum Ueben zu Venn,

Zu erfragen in der
GeschästSstellc d . Bl.

Zu Kaulen gesucht

Gutgehende alte

Lieärrmm-

M
(Porzellan -Pendule)
zu kauf gesucht . An¬
gebote unter V 1221
Ftl . Lange Str . 45.

Brautpaar s . neue
oder gebrauchteStuben , Ztammcr-

und
Küchcncinrichtung

gegen Var zu kaufen.
Angcv. unt . R K 910
an die GesLst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
ein aut erhaltenesMotorraü.

Fob. Meverbos».
Wüstina. Televb. 27.
Zu kauf acs. aut erb.

Sportwagen.
Ana. m . Vr . u . V II
897 a . d . Geschst. d . Bl.

Zu kausen gesucht
eine aut ervaliene

Lchieblarre.
Nadorsttr Str . 132.
Zu kausen gesucht

mehrere

alle reM.
Karl Mcncr.

Kleibrok b . Rastede.
Kau!«

Ziikel-. Ziegen.
Kalb- ulibAWelle

Seora Friese.
Bollenbaaen b . Fade.
Sin sch« . Frauen
mantel s. äli. Dame
a . aut. Haule z. ls. acs.
Lina . m . Pr u R F
90«> a . d . Geschst. d . Bl.

Zu kaufen nein » «
«inen für die Weser-
marsch anaelörten

Nindstier.
Ana. mtl äußerster

PieiSana . u . PunN-
zabl u . R G 907 a . d.
Gcs» äs>»Iielle d Bl.

Gut erb. Plüich-
icpptch sowie » lub-
garnitur zu kausen
oeiucht . Angevt. mit
Preis unter P R
»9i an die Geschäfts¬
stelle diese « Blattet.

Q
- 4
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Mllksivslkdviiiliit!
Kirchengemeinde Eversten

Dienstag , den L , Mar, , nachm , 7 Ubr,
im . Ginnen Füger"

Oeffentliche

Der Kirchenrat . <5 . Döllncr.

Omiinäorun» äor
Obr - IXerdlöttor

In 2« Stund -r,it
ffrol» S4tl . 2 —

vkiekrs.
l-»ng « Str. 38.

Fu Vers niedrere
XXX« Ptd , otenternges

Virkenbrennbol»
loivie mehrere Arider
Firlibeibe vill , Liefere
auch Ire ! Haus,

Gerd, charmS.
Fvwcaermoor

rauplotz
am Ellerndrok

ca , 1500 Quadraim
, u vk . Augusisir. bt.

Ortsgruppe Oldenburg
Heute abend r̂ /, Uhr m der ^Union

Großes öffentliches

Wil
der Ltablbeim -LandesverbandS

Kapelle, Leitung: iL'bcrmusikmcister
a. D , Hol,Heuer

Eintritt « 0 Pf.

MehrereMUMM
reich geschnitzt , Lutz,
billig zu verkaufen.

H . Gallo,
Tischicrnictsier.

3. Feldstrabe 68.

a«a » ckLumONLls 8ausr » lo11 - 2abnpaLt» vsshinüvn 2akm « tviaansaU uns tzvitl^r »atisspttscd.
Si0X - Ol. Ikä ainma ! prodistt bst . gedlaucbt Kama anüars lakinpasta mokr. Kl. 1°ud« SO ^1.

rkev-
restaursnt

rill slifstouklil ^it!.
üsilunkdlitttf link II.

vüctter
lotruoa llrallor . I

Uigoobur»,ii»»rcn»te» Oc X, I
k'erusi>r, 2223,

Aden s 'ir
10 Ltüüi Suiigvieh
isralung nachjW.

Haake b Lchmidt,
Aukt „ Grohennieer.

Ges . «efifltz. Gluikrn.
Haarenuser 32,

öurchkliüe Wk
Der Filin Uder die christliche

Liebesarbrit a»cir
L Isub- 8tumm-
I Lllulle«
^ wird uorgcsuhrt

in «ier Lamdertikircke
Mittwoch . >« . März . «X Ilkrnachniittags,sur Konsirinandcn und Kinder,

Donnerstag . >7 . März , abends 8 llbr,
>i>r Erwachsene,

Einlabkarien iiir Kinder 20 P >g„ s,ir Er
wachiene ,50 Psg, sind , » haben im Kirchen-durrau . Peiernrasie , im Holviz . Miihlen-srrahe 17, u, am Abend ind Bordalled . Kirche

Die Erklärungen gibt Pastor Koch.
Landesverein für InnereMission.

lleuts

Verznst» !te1 vom Lesgnxvekein „Luienbek^ ' im 8cklorr - 8za

FRoorckort
Am Sonntag , dem 20. Mä « z 1927,
Köter- , Meister- «. Gesellendall

unter Mitwirkung des Gesangvereins
»Glück auf, " zur Aufführung gelangt:

„ Dp «L« IUvsrs"
Anfang 6'/, Uhr

Hierzu ladet sreimdlichst ein
Deuker.

MkMlMM LMntzSäL ?" '
Verlangen Sie Graiisbroichure über

San .-Rar Dr . Weites gimreie Hauskur,
Tr . Grbbard L <5o . , Berlin - Steglitz

Onsere ^ uswsbl ist bedeutend,die Preise Lines durcb unsere s< onrsrn -^ bsc !i >üssö gsnr suLergewöbniicb nisdrigl
lller einige vekplele:

NSotel : meiner:
S

22 ""
15^

ll»» «t»-N»otel aus imprägniert
Herrenüoff. ffoue Form 19,75

va » »tzetlm-o-klonlel in hübsch,Modesarb . jugendl, Form,28,00
Ns«Nr>W»-fI»ut«! in vielen Mode¬

farben, aparte Form , 28,00
kt«O«»t« N «»I0» a »S aparten

Evnipo 'Vstoncn . . . . 19,00

ff»petlas ->tl«lll jn neuciiFarbcn.mit langem Ac .mcl . . 1S.00
NioUrlB»->ttsK>,alIe mod .Farbcnneue kleidsame Formen 23,00
cre»«-a«-« >iiie»,l»li>«r jn hübsch,Ballsarb .,jugcndl, Machart, 2ü,0l«
ilsa . «irkett -nieiaer in Wolle mit >»
Kunstleide , entzück, Neuheit,, 19 .00 »i»

Vollsloiie:

in last u . SrSve
deEhiiie,schwarzu,farbig 18,75

»»» « ««a« . nur gut- Qualität,
. . . 24,00

VVolNeietaer, reizende AuSlübr,
, . . . » , 1b,<5

14
IS"
2k
SV

kvr Me ItonNrmsNon:
, ^ 50 > N*r»tr«>»pl«,

15
2"''

ff»D«Uoe. rein « Wolle , doppeltbreit . Mir . 2,75
Kill» UN » MD«, 130 cm breit, invielen Farben , , . Mir . 4,90
» wD«, «, . reine Wolle, hübsche

Farbsirllungen . 5,75
f>»o>«lrt»Ne jn Kalha u, Shetland,

ca , 140 cm breit . . . . 5.90

HL80 I k» «t«i aus gemustert,,modernen>4» I Stoffen.
I f» ot«I auS 2Heiland, Duch oder»v I Wollrivs . 17 .—

>«»0«> M«c8»»«a»c«,,D« . schwarz und» » I tarbig . z^o

W«tl»trttw«ks.
larvtg , ,

»«><tea,tr «mole . Waschseide und
Kunstseide . . . . 295, l .95 »

S 4 ax Llaulr L 60 .
OIclenbui ' g , /^vklennslnssse 37.

^ öOSt 8 Vks 8 glIIll !llll !ß
mit Dame»

am 10, März , abends 8 '/, Ubr,
im Vereinslokal »Union"

Xandsleuic als Gäbe herzlich willkommen.

l

vorer neutiger Sptelplsn dringt

M

b v »ck <1er Splittervon keterb 'eln^r.
Luüeräsm

H W ^ ^ MH - » « - M KV M » 1 DM

ukics Î ottseiDUfig uusskös gkolZsli Zosicjsf'-Vel'kLufs in

llsmeii lionkkitlion mul KleMer - Stötten >
Otissrs 6 Scksufenster rsigen limen , was ciie neue f^ rülijskes - iviocle bringt . Sie finden bei unseins gssciimsckvoüs /Xuswsb ! in svsäntein, s< !e «dern , Kostümen und Woilsloffen sus modernen Xssbs-,Sbet>snd-,Vs/o»rips -,Qb3rme!sine- und gsnr entrückenden LomposSstoffsn, und waren wir suob bei diesenbüdscben svsodescböpfungen wieder sut erscbwingiicbs Î rsisisgsn bedscbt, so dsÜ es lbnen ieicbt wird,Ibren öedarf bei uns ru decken!

, 95

L
Z'
4

gute Qualität Ltz»
. . . . 1,45. 9k> VS z

gewebt, schwarz u , > 15
, , . . 2.95, 1,95 I

^ kv ^ o
^ icnvspiekk

Vom 15, - 17 . März ei » weiterer Beweis unterer
Quaiiiatssilmr:

IlILtN IvtM
als iLvwdou . 0 Akte.

Bnktcr Keaton , der Mensch , der mit «ottraurigcin I
Geiicht die Welt »nni Xachrn bringt,
.5UU0 Rinder als Filmdarkteller.

ANS' Anetten lrt gesuml "W
2US zweiter Schlager:

Nlrst NsdklllkNts
Der Roman einer Grobsürstin in 7 Akten,
Fn der Hauptrolle : Joseph Srhildkiaut.

3.
ftlstorautiiaNmen

l » ->>» 4»» « « » 2>! ittwochnachmi »ag 4 Ubr:
FUvlllUIIN » Grobe Jugendvorftellung!

^ mit Buster Z'. caion, — Eintrittspreise 30 und SO P, . ^Kaffenöffnung3X Ubr.

Io Vordereltvag
ab Freitag , den 18., der Welt gröbter Film:

Hur
! Karten lind im Vorverkauf an der Kaffe zu haben.Da geschloffene Vorbxuangen batiffnden, emvsieblt
es sich , rechtzeitigKarlen zu losen . — Einirittspreiie:
Zu den Nachinitlagsvorftellungcn1, Platz I SO Mk,
Rang 2 Mk „ Lverriitz 2.50 Mk . — Abendvontellnng

I , Platz 2 Mk . Rang 3 Mk, , Sperrsitz 3 50 Mk,
Zu jeder Voriübrung werde» nicht mehr Karlen

vcrabsplgl, als Plätze vorhanden.
Telephonische Platzbesiellungen können

nicht berücksichtigt werden

IiicWMliL
^ adcrster Strsü«
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Nr . 11 Oldenburg , Dienstag , 15 . März 1927. 8 . Jahrgang

Vom Handballspiel.
ras Oldenburger Auswahlspiel . — DTV . , Berne und Jever in der B . -Klasse

erfolgreich . — Emden und Osnabrücker Turnverein zum Endspiel qualifiziert
Zn der Meistcrtlassedes Kreises brachte die Zwischenrunde

Iren Bremer Meister, Grambke, » nd den Oldenburger, Zahn-
Isilbelmsbaven, au»

' dem Rennen . Letzterer mußte in ^ sna-
diuck eine hohe Packung cinsiccken.

Zn Oldenburg brachie das Auswahlspicl die gewünschte
Klärung sür die Liädieels.

Zn der B Klasse de» Gaues gab cs nur knappe Ergebnisse:
Donnerschwee. Perne und Zcvcr sind die Zieger.

? ie Wildcsbauser T Klasse schlug ikre» Telmenhorstcr
Segncr.

Auswahlspicl der Mannschaslcn I —II . 5 : 1 (2 :3) .
5 : 1 <2 :3,.

Tas Ergebnis kann insolgc eines zur Halbzeit vorgenom-
»oncn Austausches von je 2 Lpiclern nicht als regulär be-
nsmcl werben.

Troy des kalten Wetters batte das Lpicl eine ziemliche
usckauerincnge zum BTB .-Play gelockt. Lie erlebten ein in-
icssantcs Lpicl und wurden besonders durch dir zweite Gar¬
ant angenehm enttäuscht.

Tie Mannschallen sind bis auf den linke » Läufer der
. Slannschast in der vorgesehene» Ausstellung zur Licllc . «Wir
ttaäncn sic bercii» in der Lvnnabcnd Numwcr . i Ta auch der
nn ihn vorgesehene Ersatzmann nicht anwesend ist, so must
Mgcncr vom OTB . cinspringen, doch »ritt er erst nach der
Glbzcit ein. da die Mannschaften des kalten Wetters wegen
mit» warten können.

Tie Zweite , in der gelben Kluft der Bürgcrfcldcr , eröffnet
das Lpicl init einem schneidigen Vorstoß, bei dein Lmid« gleich
» tun bekommt. Einige Minuten bleiben die Gelben unter
Äatmkcns Führung ini Angriss. Tann macht Lchwarz Gegen-
»me. Ter Miitelstürmer schiebt aber weit vorbei. Tic Erste
dlribt jetzt etwas mehr im « » griff, doch wird zunächst der
ikchie Liurmslügcl cinseitig bevorzugt, obwohl gerade hier der
Mßcn » ich» richtig steht . Tic gelbe Verteidigung bekommt
mcblichc Arbeit und lut gut daran , zur Entlastung der
reckung. wo die beide » Verteidiger hervorragende Arbeit
lnken, Lcvlimm mit znrückzunebnien. Lv werbe» die An-
ikisie der Zchwarzcn gestoppt , einen gute» Lchuß macht Wccrs
».«schädlich. Allerdings verlausen auch die Gcgenangrisfc der
dclbcn im Tande , deren Mittelläufer sein - eil daher mit
eiiem Fcrnschuß versucht ; jedoch Lmidt hält.

Bei einem Angriff der Zchwarzcn schießt Elsner an die
euere Vorderkanie der Latte. Ter zu Boden springende Ball
adci infolge seines Trakl» de» Weg ins Tor . Tic Führung

-r erkämpft.
Gelb macht Anstrengungen, auszuholcn. Krüger spielt den Ball

rcvcr zu , der nach flottem Turchbruch einen Trchschuß dicht
nebenda» Tor jagt. Bald daraus hält Lmidt eine » Lchuß
desselben Ltürmcrs ; dann schießt Zchlimm drüberbin.

Einen Itl > Meter Wurf für Lchwarz verschenkt W . Harms,
- ann erzielt tzamcl durch schönen Flachschuß i » die rechte Ecke
: en Ausgleich.

Nachdem Zchlimm eine Gelegenheit verpaßt und Mohnken
bergeblich versucht bat, Lmidt zu überwinde», schießt E . Mevcr
'»r Gelb das Führungstor und , nachdem Glovstein sür eine
. seit ausgeschicdcn ist . um die zu enge Kluft in Ordnung zu
Finge » , auch noch das 3 . Tor , beide für Lmidt unhaltbar,
- urch l6> 2 -Me>cr Wurf , de » er nach alter Manier sicher ver¬
wandelt , holt Elsner ei» Tor aus. Einen Lehnst von F . Müller
dält Wecrs mit Glück . Tann ist Halbzeit.

Nach dem Wiederbeginn tritt bei Gelb als elfter Lpicler
Lcgcncr ein. Lodann werden die beide» Rechtsaußen und
Halbrechte» ausgctauscht, eine Umstellung, die sich sür die Rc-
btäsciilaiiven durchaus bewährte, deren Lturm dadurch an
Turchschlagskrast sichtlich gewann . Zchon bald erzielt E.
Revcr , nachdem vorher Lmidt einen Lchuß von Zchlimm ge¬
basten bat, das erste Tor sür die Lcbwarzcn. Bald darauf
laustet er dich» »eben das Tor . Ter Lrurm von Lchwarz ist
letzt sehr gefährlich. Auch der linke Flügel findet mehr Bc-
lLästiflung . ,luchs macht schöne Durchbrüche , sollte aber noch
am den bekannten Bruchteil der Lcknndc eher abgcbc» . Eine
Kombination Eamel—Mevcr mit gutem Faustschußkan » Wcers
aoch gerade ablcnkcn. Ein Lchuß des Mittelstürmers geht auf
den Man» . Hartman » macht einen seiner glänzenden Allcin-
aange und schießt «zum ersten Male , seitdem er Läufer spielt) ;
brr Lchuß gebt dicht drüberbin . Auch die Gegenseite bat keine
krsvlge. H . Harms und Mahnkcns Lchüsse geben drüberbin.
eine Kombination von W . Harms mir Huchs bringt durch letz-
crcn das Führungstor . Leider ist die,er durch eine Znstvcr-
>tz» ng stark behindert. Ein gefährlicher Lchuß Mcncrs vcr-
lkblt sein Ziel knapp . Ans der anderen Teile hält Lmidt
^ änilfe von Müller und Lchlintt» , Tas 5 . Tor sür Lchwarz
hießt Eamel in genau derselben Art , wie in der 1 . Halbzeit
m Gelb . Turch einen Kcglcrwurs holt Krüger ein Tor auf.
einen litt Meter Wnrs paßt Mahnkcn an Müller, doch wird
bei Angriss gestoppt.

Ta« vovicl brachte die gewünschte Klarheit für die cnd
ltiltige Ansstcllnng der Mannschaft, die im wesentliche » so
elcibc» durste, wie sic in der letzten Halbzeit spielte . N . E.
würde Lpiclerman» noch eine Verstärkung der Verteidigung
bedeute».

Tic zweite Mannschaft enttäuschte angenehm. Taft sic
das Tpiel die ganze erste Halozclt mlt lt > Man» olle» halte»
»nd zahlenmäßig sogar besser avschiicidc » würde, batte sic
wodl selbst nicht erwartet . Verdienst daran bar die gcsamic
Mannschaft , von der Harms , Bojuiiga » nd Krüger zudem ans
»»gewöhntem Posten standen, t » de » sic sich jedoch sofort btn-
nnsanden . Letzterer fand allerdings » l» t allzuviel BeschSstl-
Sling . xer Anteil der übrigen ergibt sich aus dem Bericht.

Und die Erstek AlS beste Kritik darf daraus hlngcwiescn
werden, daft die gestrige Elf der 2. Halbzeit nach WllbelmS-
saden fahren soll , und die Oldenburger Handballgemcinde
an» sie vertrauensvoll sabren lassen . Vielleicht würde Lpie-

«ermann an lTstcndorfs Stelle noch eine Verstärkung bedeuten,
wenngleich letzterer » ich » schlecht war und andererseits Hctzcl
mneni Kollegen kaum nachstand Tb und wo Wctnand, der
« ui, nicht verfügbar war , mlttvlrkcn könnte , tsr noch nicht zu

übersetzen . An Elsncrs ausopscrndeS Lpicl dürste er kaum
hcranrclchen: anm Mcuer dürfte als hervorragender Tor¬
schütze seinen Platz beballen. Und Harmsr Leine Leistung
war gerade desvalb sogar noch Vesser als sonst , weil er weni¬
ger hervortrat : er ist so aus dem besten Wege . Jedenfalls
wird der Ausschuß eine gute Vertretung anssuchen.

LchicdsrichicrPepcr leitete gut.
Um dir Gaumeisterschat».

Tie Lpiclc um dle Gaumeisterschast, die k. o .- Lpiele, in
denen der Unterlegene ohne weiteres ausscheidet, nahmen ihren
Sorigang.

Zn der B- Klasse rangen in Oldenburg und ln Zever
sowie in Berne gleichwertigeGegner um den Lieg. Zum Zwi¬
schenspiel jährl Tonncrschwce nach Berne . Zcvcr ist spielfrei.

Iah » Westerstede — TV . Donnerschwee1 :8 <3 : 2>.
Eln Lpicl zweier gleichwertiger Mannschaslen. gleich von

Ansang an osscncs Lpicl, vor alle » Tingcn schönes und schnel¬
les Flügelspiel aus beiden Leiten . Eigentlich ist das Resultat
«!:U, doch soniitcn ztvci Tore sür W . nicht gegeben werde» , da
im Augenblick des Lchicßcns der kreis betrete» wurde . An-
gcnebul siel bei beiden Mannschaften das faire Lpicl aus. An-
grtssc von hinten sind kaum vorgcloinmcn. Nur das viele
Fausten müssen sich Velde Mannschaften avgewöbnen. wenn
cs auch mitunter » lctzt zu vermeiden war . Einen Lpteler bei-
vorzuvcbcn. bteße den anderen zurücksctzen . Zeder tat sein
bestes.

Tas Lpicl wurde von E. Henke . OTB, , sicher und gerecht
geleitet. Mit diesem Liege sind die Aussichten des Olden¬
burger Vcrbandsmeistcrs bedeutend gestiegen.

Tcm Lchicdsrichter, E . Henke vom OTB ., stellten sich die
Mannschaften, wie folg « : TTV . mit mehrfachem Ersatz, dar-
nnicr sür den Mittelstürmer Landermann.
Jahn -Westerstede : Meversrenkcn

Zob. Mcuer Nolopp
Fritz Mevcr Heinje Erich Lieling

E . Ohlcnbukch Lüsens Herb. Lieling, E . Lieling H . Lieling.
D

Bohlten 2 Hans Mever Züchter Fritz Bohlten I Böselcr
Oltmanns Ltrutz Pranle

Hohnhorst Eordes
Tonnerschwcer TB . : Lchumacher.

MTB . Jever — Vorwärts Rüftringcn 3 : l.
Svcnbürtige Mannschaslcn lieferten sich eine» erbitterten

Kamps . Nach Ablaus der regulären Lpiclzelt war das Lpicl
uncntschtcden. 1 : l . Erst in zweimaliger Verlängerung setzte
sich das bessere Ltcbvcrmögcn der Platzvesitzer durch , die durch
zwcl weitere Tore den Lieg an sich rissen.

Licdtnger TB Berne—TB Wildrshausc» 3 :2.
In Telnienvorst traten sich die Mannschaslen zum Aus¬

scheidungsspiel gegenüber . Ter besseren Mannschaft siel nach
bartnäckigem Widerstand eines tapferen Gegners ein knapper
Lieg ,» .

Berne cmvsängi nun am nächsten Lonnlag <2 Uhr) Donner¬
schwee zuni Zwischenspiel.

Wildcshausen— Jahn Teimenhors» i .o <1 :st>.
Unter der umstclnigcn Leining des Lchicdsrichtcrs Lchröer.

OTB ., enipllng die WUdcrbäuscr T -Mannschast die Jugend des
TB , Zab» - Tclmc » borst zum Meisterschaslsspicl . Tie Gäste waren
ibrcin Gegner litcht gewachsen . Beide Mannschaslen sind
»och Anfänger, besitzen aber einen slollcn Angrisss-
lind Unicrncdmungsgctsi, Tic bessere Ersabrung der
Wtldcstiäuscr machic sich in der 2. Halbzeit geltend, obwohl
einer ihrer Lpieicr kur ; nach dem Wechsel wegen Ruppcns
des Feldes vcrwtctcn wurde und ein zweiter bald daraus
wegen Berlctzung ausscheldcn mußte. Ter Lchiedsrictitcr
wußte größeren Härten vorzubcugcn, Ttc Mannschaften mül-
scn richtiges Flügelspiel treiben, dann fällt das Gcwüdl tu
der Mitte und damtt körperliches Lpicl von selbst weg . Dann
machi ' S auch noch mal so viel Lpaß . Aber fein war ' s so auch,

Ai» nächsten Lonittag tritt nun WlldeSbauIcn den Weg
nach Lldcnvnrg an zum Entscheidungsspiel gegen OTB . Ist
cs auch ein schwerer Weg , to bat doch die junge Mannscvasl
bewiesen , daß sie kämpfen kann.

Zwischenrunde der KreiSmcisterNaffe,
TV , Emden — TB . Grambke 3: 1 s2:1 ) .

Vor 2»nst Ziijchancrn standen beide Mannschaften in stärk¬
ster Ausstellung aus dem städtischen Lpiciplatz in Emden und
licsericn inner Hermann Müllers <BTB . ) sicherer Leitung ein
ebenbürtiges und flottes Lpicl . Emden gebt innerhalb fünf
Minute» durch 2 Ucbcrraschuiigslorc in Führung , die von der
Bremer Vcrieidigung, wenn sic ans der Hut gewesen wäre,
hätten verhindert werden können . Für den Torwart » » haltbar.
Tas Lpicl wird beiderseits unlcr Einsatz von Körperkrafi
durchgcsühri und nimmt an Lcdärsc zu , Bremen ist bis zur
Halbzeit einmal erfolgreich.

Z» der 2. Lpielbälstc wird das Lpicl ruhiger und übcr-
lcgicr, namentlich seilcns des Bremer Gauincistcrs. Emden
ist nach einem schön cingclcilclcn und durchdachtenAngriff noch
einmal erfolgreich. Interesse nnd Verhalle» der Zuschauer war
vollkommen cinseitig eingestellt , und das Lpicl zeitweise von
Lchrcien und Fohlen begleitet. ( !) — Ter Lchicdsrichter hatte
einen äußerst schweren Lkand,

Spielverbot.
Mit Rücksicht auf die Waldlaiismeisterschastdes Oldenburger

Turnvcrbandes herrscht am Lonnlag von 12 Uhr an Lpicl-
verbot. Rur das

Endspiel um dir Gaumciftcrschaft
der T -Klasse zwischen OTB . und Wildcltzausen kommt um 12
Ubr noch zum Anstrag . Außerdem Hessen sich um II Uhr die
E-Mannschasicn von Zahn und OTB . zum Rückspiel.

A/assens/roT»/.
Oldenburger ?)achlclub.

In den Winterlagern unserer Boote, sei es in Brands
Werst, in der Oldenburger Pacht- und Booiswersl , in den
Lagerschuppen unserer Anleger I und II dimer dem Lchloß-
garten oder in den privaten Liegeplätzen, überall herrscht regesLeben und Treiben , überall wird emsig gearbeitet an der In¬
standsetzung der Boote sür die beginnende Legetjaison. Zeder
mochte , daß sein Boot zuerst zu Wasser kommt und den bestenEindruck macht.

Tic Paddler oder Kanusahrer sind in ihrem Lagerschuppenam Hasen I I bei der Arbeit . An ihren kleinen Booten sind nicht
viel Ausbesscrungcn vorzunchinen: überdies können sie alles
größtenteils selbst machen . Ta wird wird also kalfatert, die
alle Farbe abgezogen, gestrichen und lackiert mir einer Emsigkeit,
daß man jedem einzelnen die Freude am Gesicht absieht . Ta-
iicbcn werde» schon Pläne geschmiedet , was sür Wanderfahrtenin diesem Loinmer gemacht werden sollen — wenn genügend
Zeit zur Verfügung sicht und der Werlergott günstig gesinm ist
— , was für Regatten und gemeinsame Ausslügc in diesem
Zahre wohl fialtsinden werden nsw.

Bei den Leglcrn und Motorbootsahrcrn macht das lieber
holen und „ Lecklarmachcn" der Boote natürlich bedeutend mehr
Mühe und Arbeit . Auch kann man lange nicht alle Arbeiten
selbst machen . Tie Boote haben während der Laison mehr aus-
zuhalten und bedürfe» daher auch größerer Znsrandsetzungs-arbeiten. Aber wozu haben wir denn unsere beiden Boots¬
werften Hcumann und Brand, wo alle Arbeiten sach¬
gemäß und preiswert ausgcsührt werden, und wo zudem jedem
Boolscigncr gern gestattet wird , selbst Hand mit anzulegen,
Reben dem äußere» Bootskörper ist noch das Teck in Ord¬
nung zu bringen , die Lcgcl müssen nackgeschen und instand-
gesctzt , die Atisrilsrungsgegenstände ergänzt werden und hun¬
dert Kleinigkeiten mehr. Aber alle diese Arbeiten am geliebten
Fahrzeug machen auch Lpaß , und kaum ist der Lack trocken , das
Teck „gangbar "

, so wird das Boot zu Wasser gelassen . Bei der
milden Witterung in diesem Frühjahr sind daher schon ver¬
schiedene Boote im Wasser und haben auch schon kleinereProdc-
sahrlcn gemacht . Zn den nächsten Tagen werden vom Club an
den verschiedenenAnlegern >Eisenbahnbrückc. hinterm Lcbloß
garten und Zorda » , der höchstwahrscheinlich in allernächster
Zcii ein ganz neues Aussehen bekommen wird ), die Liegeplätze
verteilt , und dann kommen täglich mehr Boote zu Wasser.

Jetzt ist es aber auch höchste Zeit , an den Abschluß einer Ver¬
sicherung zu denken , die in jedem Frühjahr ouss neue cinzu-
gcben ist. Tas ist wichtig. Wenn auch die Gefahr einer Be¬
schädigung des Bootes oder sogar eines Bootverluftcs nur ge¬ring ist , so muß doch vorgcsorgr werden : denn „Wasser hal keine
Balken"

, und im Boot stcclcn zum Teil große Werte, die nicht
verloren gehe » dürfe» .

Einige Elubkameraden wollen nach Worpswede segeln,andere nach Bremerhaven und weiter nach dem Hohenweg,wieder andere » ach de» Nordsceinseln, wobei der Weg über
Bremerhaven durch die Lee oder durch den Hunte-Ems -Kanal
über Emden genommen werden kann. Auch noch höhere Zielewerden gesteckt, Fahrten aus der Elbe, Teilnahme an der
Nordsccwochc bis nach Helgoland, mit dem Lcgcldoot durch
Holland » sw . Zm Vordergrund des Znlcrcsscs sieht naturgemäßdie Ostsee , die den Teilnehmern an den vorjährigen Osrsee-
fahrlcn zu gut gefallen hat. Nach der Ostsee werden im kom¬
menden Lommcr wohl mehrere Fahrten gemacht werden ; zur
Abwechselung fährt man einmal über die Nordsee durch den
Kaiscr-Wilbelm-Kanal und das andercmal durch den Geeste
Elbe- »nd Elve-Travc -Kanal . Für die Wahl des Weges sind
Wind und Weller ausschlaggebend.

To bestehen die verschiedensten Pläne , die verwirklicht
werden solle» ! Aber letzten Endes ist es gleich, wohin mau
sälm , überall ist cs auf dem Wasser schön und die Hauplsachcist,
daß man einige Tage draußen ist und sich den Wind um die
Nase weben lassen kann zur Förderung der Gesundheit, zur
Llählung der Nerven und zur Ausübung des schönsten Lporis:
des Wassersports.

Am Lonnlag trascn sich aus dem Haarcnesch im Rückspiel
VsB. und Tclmcnhorster Hockeu-Elub mit je zwei Herren-
mannschasien.

VfB . 2. Herren—THE . 3. und 2. Herren komb. 1 :6.
Tas Lpicl wurde von Telmcnhorft überlegen gewonnen

insolgc Einstellung mehrerer Lpicler der 2 . Mannschaft. Dem
Eifer der VfB .er ist cs zu verdanken, daß das Torvcrhälinis
nicht noch lingünstjgcr wurde . Telmciihorst zeigte sehr schönes
Ltellungsspicl , das sich die Hiesigen bei nächster Gelegenheit
hoffentlich ebenfalls zu eigen machen werden.

VfB . 1 - Herren THE . 2 . und I . komb . l>:I.
Anschließend fand das Lpicl dieser Mannschaften statt, das

Oldenburg zunächst ohne Torwächter durchsührte. Tclmcnhorst
hatte wiederum mehrere Lpicler einer besseren klaffe im Felde,
so daß gleich z« Beginn zwei Tore sür THE . sielen, die die
VsB.er bei vollzähliger Mannschaft sehr wahrscheinlich nicht
hüllen einzusicckcn brauche » . Während der THE . anfangs stark
drängte, wurde das Lpicl nach Eintritt des Torwächter« vom
VsB. osscncr. Es wurde trotz des reilwcisc noch schlechten Bo¬
den « recht slott gespielt. Vor de» beiden Toren gab cs recht
spannende Momente, jedoch wurde manche Edancc von den
Hiesigen ausgelassen. Bis zum Lchluß des Lpicls konnie T« l-
menhorst noch zwei weitere Tor « erreichen. Ta « Torverhältnis
entspricht nicht ganz dcni Tpiclvcrlauf . Tcm Lchicdsrichter
wurde die Arbeit infolge der saircn Lpiclwcise sehr erleichtert.

Keine Rcvanide Fra » Jaroft Lzabo Sonja Hcnie
Tic bisherige Eislaus Wcllmcistcrin Ara» Zaroß Lzabo bat,

wie aus Wien gemeldet wird, erklär «, vtc wieder alitgctalicvic Ber¬
liner Nachricht , daß Fra » Jaroft tn Berlin eine » Rcvancvekcnnpf
mit Lonsa Heute cuisiragcn wolle , sei vollkommen unwahr . Frau
Zaroß ist von Irl . Heute nicht ansgcsordcrtiSorbn».

- !
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Zusammentreffen von Lämmer« und Corts.
Ln Bremen und H .'.nuovcr givt e , Ende Mai lelchtaibtellsche

Wettkänipsc , die bereit« jevl eine ausgezeichnete tn>er»alio»alc
Besetzung ausiuweilen baven : nämlich die Hindciivurglampsspicteam 28. 5. t„ Hannover und die imernanonalcn Wemäiiwse de»ABTS . Man merk« die Arbeit de» norddeutschen VervandS-
.rainer« Hole auch hier. Fest ftevt u . a . di , Teilnahme vonDr . Pcltzer und Eort » . Ändere namhafte deuische Leichtaldletenwerden folgen , von ausländischenTeilnehmern werden genannt,die Norwegischen Meister Bruusgardl (866 und 156» 'Meier) ,Sverrc Helge,cn tHochsplung über 1, !>6 Meter) und Sunde Speer¬werfen. der irische Meister t466 und 866 ülardo) » ogva » , der
irisch« und englische L' ochsprungincistcr OConnor «l .V Meier) ,der englische Hanunerwerser Birmingham sowie der holländisch«WetstpriingmcisierBeiers (7,28 Meier».

Auch unser Lammers dai Starterlaubnis erhalten und wirdsomit hier mir namhaften Sprinter » von internationaler Klasse
Zusammentreffen.

Auch die internationalen Wettkampfe des VfB. im Augustdürften ihm ähnliche Aussichten eröffne » . Hier ist z. B .. wie vc-
richter wird, ein ZusgmmcnircssenLammers niii » örnig geplant.*

Waldlauf des TurnvrrvandeS.
Ter Waldlauf am Sonntag wird zweifellos eine große Zu¬

schauermenge zum Eversiciivol , locken. Um 3 Uhr beginne» die
Läuse , und zwar mit dem Wcrdclaus, dem die Mannschaslsläuse
folgen , lieber di « Besetzung der gelber werden wir noch be¬
richten.

Ir/ ^ /rsn.
SampfrtchierlehrAhngIm Kunstturnen.

Um die Wertung der turnerischen Uedungen aus die Höven zuführen, auf denen die Leistungen des vielseitigen deutschen Tur¬nen» bereit» seit langem stehen , damit ferner dieWett-Turncr indm Kamps da« mirncbme» können , was für den Erfolg vongrößter Wichtigkeit ist, unbedingtes Vertrauen zu sachgemäßer ob¬
jektiver Wertung der Leistung , sucht die TT . einen Stamm hoch¬weniger Kampfrichter ,u schaffen und sicherzustellen.

Planmäßige AuSbildungSarbeir und sorgfältig vorbereitete
Um - und Neuorganisation des Kampfrichierstabcssollen im Olden¬
burger Turngau dies Ziel erreichen belscn . Tiefem Zwecke diente
auch die Lehrarbeit des gestrigen Sonntages in der OTB .-Halleunrer Leitung des LbenurnwartS Oblbosf, dem die Gau-mrnwarte Pfundt und Brock mann, sowie ein Stab be¬
währter Mitarbeiter belfend zur Seite standen.Der eigentlichen Facbarveit ging eine kurze , eindrucksvolleFeierstunde voraus , in der Gauverireter Beinetr mit ernsten,
zu Herzen gebendm Worten unserer aus den , Felde der Ehrefür das Vaterland gefallenen Helden gedachte.Odenurnwarr Odlvost bebandcllc dann in längeren AuSfüh-rungen die Anforderungen, die an den guten Kampfrichtergestelltwerden müssen : persönliche Eignung, technische Fertigkeiten: er¬läuterte kurz die allgemeinenBestimmungenfür den Kampfrichter¬
dienst und gab Richtpunkte für die Arbeit bei wertbaren und meß¬baren Leismngen. Anschließend wurde dann in konkreter Weisean praktischen Beiwielen gezeigt und geübt , wie die allgemeinen
tbeoretischrn Grundsätze sachgemäß anzuwenden und auSzuwertcnsind . In zwei Gruppen (Männer und Frauen) wurden die ge¬samten Pflichtübungen für dar Gamurnfest, das im Juni d . I.in Varel stattfinden wird, eingcbend durchgearveitet . Wir dürfenüberzeugt sein , daß die sicher sebr wertvollen Anregungen zuweiterem Nachdenken , Lesen und Ueden antretven werden und diebesonders Veranlagten um den Gedanken der Kampfrichrcrarbeitsammeln wird.

*
Deutsch -schweizerischer Kiinftturnkampf.Ter in Augsburg auSgclragene deutsch-schweizerische Kunst-

tnrnkamps endete mit eineni Siege der Göppinger Mannschaft,'>46 Punkte , vor einer Berner Slädtemannschaft , 536 P ., und der
AngSvurger, 456 P,

Avalen.
Hülsebus -Brcmen schlägt Schab« Berlin nach Punkten.Der junge Bremer Boxer Hülsebus , ein Schüler de« FC.

Heros-Bremen , gab am vergangenen Sonnabend sein erstesDebüt als Berufsboxer in Dortmund , und zwar trat er im Er¬
öffnungskamps dem bekannten Schade-Berlin gegenüber, den er
einwandfrei nach Punkten schlug.

Sechster Boxlampstag d«s DBB . Delmenhorst.
Im Rahmen des sechsten Boxkampstages der Boxabteilungdes DBB . stiegen u. a . verschiedene Meister des Kreise«

„Riedersachsen- des DBB . in den Ring . Ter BFC . „Heros--
Brenrrn stellte den Löwenanteil der Sieger . Ludwig -Bremen
zwang Kasperowskv-Dclmenhors» bereit« nach einer Minute zur
Ausgabe. Ter Kreismeistcr Gaarding -Bremen fertigte ebenfalls
Rampst nach Punkten ab.

Aus t/enr
Mädchenschauturncn des TB . Jahn.

In diesem Jahre wird der TB . Jahn beide Mädchen-Ab¬
teilungen zugleich aus den Turnplatz bringen , und zwar am
26. März , Beginn 7 .36 Uhr. Eine solche Massenvorführungwird dem Oldenburger Publikum nicht oft geboten. Etwa 156
Mädchen werden a » dem Turnen , das ein Bild von den all¬
abendlichen Uebungssiunden gebe » soll , Icilncbme» . Die Eltern
der Kinder , sowie alle Freunde des deutschen Turnens , die sich
an dem Mädchenlurnen erfreuen möchten , werden zu diesen
Vorführungen eingcladen. Eintrittskarten sind in der Turn¬
halle und an der Abendkasse zu niedrigen Preisen zu erhalten.

*
Tie Freie Turnerschaft Ohmstede

wartet am Sonntag , dem 8. April , wieder mit einer größeren
Festlichkeit auf. Tie Frauenabteilung feiert an diesem Tage
ihr 8. Stiftungsfest , bestehend in turnerischen Aufführungen,
Volkstänzen und großem Festball. Tie Turnerinnen sind zu
dem Feste fleißig am Ueben und werden sich in turnerischer Be-
zitzhung in altgewohnter Höhe zeigen . Desgleichen wird
di« Jazzkapelle ihr Bestes geben , und so wird das Fest seine
gewohnte große Anziehungskraft nicht verfehlen. Alles Nähere
erfolgt noch durch Anzeige.

macht da» Master de « täglichen Bades , der Waschungen und
Abreibungen zum natürlichen Hell- und Schönheitsmittel . —
Durch den Zusatz von Kaiser Borax wird das Master weich,
retnlgungskrästtg und antifeptlsch und gewinnt wundervoll
belebende Wirkung ans die Hautlätigkeit. Verstärkte Haut-
atmung und raschere Blutztrkulation beben Wohlbefinden und
Leiftungssäblgkelt. und so lst die Körperpflege mit Kaiser-
» vrax der natürlichste Weg zu Gesuiidbelt und Schönheit.

Kaiser Borax wird niemals lose, sondern nur in der
bekannten roten Original -Packung geliefert, welche für die
Reinheit der Ware garantiert . — Aussührltch« Vebrauchs-
auwrtfung liegt jedem Karton bei.

Heinrich Mack Nächst Ul « ». P.

Vom Fußballsport.
Ueberrafchrmgen! — Frifia fertigt VfL . zweistellig nb. — Die Friesen -Referve schlilgt ICloppenburg empfindlich. — Rasensport muß sich der DfB .-Reserve beugen.

>» vr» rvvrie« ivayrncr r -rocuiung gao c
tag mastenhast. Scho» am Vormittag ging s lo,
Viktoria 2. Et » spannendes Spiel . Ta « Finden
eisen « deutete ein Viklorianer als Sieg seiner Man

Bei kaltem Wetter zogen auch am Sonntag wieder die Fuß¬
baller u »b die Sportbegeisterten binau » auf die Kampfplätze.
Kamps« in des Worte« wahrster Bedeutung gab es am Sonn-" ' ' ' los : 2VO . 1—

Finden einet Hus-
Mannschast. Und

wirklich : die mit 16 Mann spielenden Blau Roten konnte » ha¬
splet perdienierwcise für sich entscheide » ! — Am frühe» Nach¬
mittag gab es eine Begegnung zwilchen Frist« (Res .) und der
bekannten Cloppenvnrger Mannschasr. Aus de» Ausgang dieses
Kampfes war ma» allgemein gespannt. Ucberraschcnderweise
kamen die Münsterlünder trotz gleichwertigen Spiel « bald ins
Hintertreffen . Trotzdem rechnete wobl jeder noch mit einer
Wendung diese « Schicksal » . Aber auch i » der zweite » Halbzeitvermochten sie die Lage nicht zu retten . Sie hatten mir 5 :6 das
Nachsehen . — Fast zu gleicher Zeit spielten die Ligamannschal-icn Frisia und VsL . Rüstringen aus dein Niedersachscnplatzcund Rasensport gegen die Reserve der Bcwegungsspieler ausdem Platze au der Doniicrschwcer Ehaussee. In dem erst¬
genannte» Spiel gab cs große Ucbcrraschuna, indem die Gästeeine bittere Niederlage cinslecken mutzten. In diesem Tressen
gab das bessere Sltirnierfpicl den Ausschlag. — In dem zwcil-
genaniilcn Tressen zeigte Rasensport nur in der ersten Heit el»
wahrhast großes Spiel , bei dem der Mannschaft trotz glänzend¬
ster Aussichten Tor « versagt bleiben. Dann verfällt die Mann¬
schaft in ihren alten Fehler : einzelne Spieler spielen säst inter¬
esselos . Ter Gegner, der von Anfang bi» zu Ende einen un¬
beugsamen Willen erkennen läßt , kann die Rasenjporiler
glatt zur Strecke dringen . Leider nah», das Spiel Formen an,die nicht dazu angetan sind , dem Fubballsport neue Freund«
zuzusühren. Ein Teil des Publikum » tat da« Zeinige , um den
Eindruck von dem Spiel noch um einige Grade zu verschlechtern.

Pon den Spielen der Jugend ist noch das katastrophale Er¬
gebnis im Spie ! 2VO 2—VfB. 1 zu erwähnen.

Von den zahlreichen Spielen sind die nachstehend wieder-
gegcbcnen Einzelbcrichlc cingcgangcn:

Frisia - BsL. Rüstringen 11 :6 <6 :6>.
Am Sonittagnachmittag gab cs aus dem Niedcrsachsenplatzein Spiel der Liaamannschafien des Sportvereins Frisia und

de» Verein» für Leibesübungen Rüstringen . Tie Mannschaften
stellen folgende 22 Spieler ins Feld:
Frifia : Zchwartze

Eggert Hegeler
Otten » WillerS Kröger

Immen Neubauer Murken Kohrs Harms
S

Wenke Apel Ackermann Janßen Richter
Hinrichs Jken Wenke

UllserS Ullser«
VfL. : Müller

Die Gäste habe» Wahl und nehmen Wind im Rücken . Gleichmit Anstoß setzt ein lebhaftes Spiel ein : die Parteien sind ab¬
wechselnd im Vorteil . Zuerst drückt Rüstringen . Die gegnerische
Verteidigung ist auf dem Posten und wehrt tapfer ab. Auch
Zchwartze hält sicher. Nach einiger Zeit sind die Friesen offen¬
siver . Aus einem siotten Angriff heraus gibt Neudauer den
Ball nach rechts : Immen flankt prächtig zur Mitte, wo Harm«
ihn zum ersten Tor verwandeln kan » . Nach wenige» Minuten
stellt Kohrs durch zähe- Nacbsetzen das Ergebnis aus 26». Tann
einige Zeit verteiltes Feldspicl. In kurzer Zeilsolge erzielt
Frisia vier weitere Tore . Der Gegner strengt sich a » , diese»
Vorsprung auszuholen. Unermüdlich geben dir Stürmer mit

dem Ball vor, unterstützt von einer guten Läuferreihe . Tie
Hiiilermaniischast der Oldenburger stellt sich ihnen jedoch mit
Erfolg entgegen. Ta mehrfach auch schlcch» geschossen wird , blei¬
ben ihnen Torerfolge jedoch versagt. Bei Halbzeit steht das Er¬
gebnis unverändert 6 :6.

Nach Seitenwechsel hat Frisia die bessere Seite. TaL Spiel
vcrläust tm allgemeinen wie vorder: cs ist ein lebhaftes Hinund Her: bald Hai diese, bald jene Parlei clwas mehr vom Spiel.Frisia zeigt ein gutes, zusammenhängender Splcl : KobrS ist die
netvende Kraft. Als eine ausgezeichnete Flanke von links vomTorwart abgewebn wird, erwtfcht Kröger da « Leber und jagt es
unmittelbar daraus den Rüstringern tn die Kiste . 7 :6 . Soweit er
die incdr oder weniger verbrauchten » räsie noch zulasten , wird
auch jetzt noch auf seiten der Gäste unverdrossen weiter gekämpft.Vorn will es aber gar nicht klavpen . So oft der Sturm in guterSchußgelegenheitist, werden die Bälle nicht präzise genug aus«Tor geschossen, um überhaupt Möglichkeiten zu Torerfolgen zu
geben . Vor allem der sonst «eftircdtcle Richter erschien nach dieser
Rtchiung fast barmlos . Alles Kämpfen war erfolglos. Tie
wenigen Ecken brachten Zählbares nicht ein. Mehr und mehrverlor sich das Interesse am Spiel ; eS gestaltete sich eintönig.
Ganz überraschend fällt dann noch ein achtes Tor für Frist« . Von
diesem Augenblick an kommt wieder medr Leben tn die streitenden
Geister . Es gibt ein lebhaftes Hin und Her, bei dem auch setzt
den Gästen Torerfolge versagt bleiben . Die Friesen bingegen
saben ihre Anstrengungennoch durch drei wettere Torerfolge be¬
lohnt. Mit einem IIV -Ergebnts trennen sich die Parteien.

Das Spiel binterlteb wegen seines ruhigen Ebaraktcr« einen
guten Eindruck. Bet den Gästen enttäuschte der Sturm durch sein
ungenaues Spiel . Andernialls wäre die hohe Tordifferenz nicht
eingctreten. Herr Fa sch er leitete den Kampf etnwandsrei —
bis aus einen Fall , wo er ein Tor für Frisia nicht gab , obwohlder Ball mindesten - um Fußbreite die Torlinie überschritte»hatte,

vkR . 1- » fB . (Res .) 6 :5 (6 :4 ) .
Beide Parteien stellten sich am Sonntagnachmiltag zum fäl¬ligen Punktspiel aus dem Platze der BewegungSspleler. ES standenim Felde:

BfR . : Erdmann
Jahnecke Langmaack

Fiene Grönewald Bode
Mohrmann Ganz Kantoreck Müller

O
Scnningcr Munderloh Wablen

Bauer Kloppenburg
Holze TreeSmann

VfB : Winiermann
TaS Spiel setzte wuchtig ein . Vor allcm die Rasensportler

zeigen einen frischen Angriffsgeist. Bereits tn den erste» zehnMinuten hätte er 3 :6 für sie sieben können , wenn - ja wenn
» ick» dar Glück aus fetten de« Gegners bzw . seine « Torhüter«
gewesen wäre. TaS Bild wechselt In schneller Folge. Auch die
VfB.cr spielen bartnäcktg ans Sieg . Einen leichten Fall nimmt der
Unparteiische , Herr Harbers, zum Anlaß, gegen Rascnfpori
.-inen »Elfmeter- z» verhängen. ObsGon das Leder von Cordes
lasch aufs Tor getreten wird , findet es Einlaß bet Srdmann . 1 :6!
Sin Strafschuß, für Erdinann unhaltbar , stellt das Ergebnis bald
aus 2 : 6. Beide Parteien mühen sich ab, um den Sieg an lbre
Fabne zu besten . Rasensport büßt merklich an Kampfgeist ein;
einzelne Spieler baden es nick » medr nötta, tbr ganzes Können
einzusetzcn . Jadncckc ist niedi voll ans der Höbe . Aus solch« Welle
wird cs dem eifrig kämpfenden Gegner nicht allzu schwer, bald
zwei Weiler « Tor « vorzulegen. Rasensport gelingt es nicht , einen
Ball anzubrlngen. Rlt 4 :6 werden dt« Sellen gewechselt.

Eordes
Specht

Schäfer

Gerde«

Reimer«

Feige!

Nach Wiederbeginn im großen und ganzen dasstlbe B,lt Iwie in der letzten Zeit der erste » Halbzeit : Während die Bla».Weißen ein einigermaßen guie« Zuspiel berausbrlngen , fps,,,der Gegner immer zerfahrener . Ta » Spiel läßt jede EinhnPerm,sie« — und dazu das Phlegma oder unsinnige Spiel
zelucr Spieler lz . B . »rar ein Läufer die Abstoßbälle ! ! ). I
..Elsmeier- wird von Müller auf den Mann geschossen »all
gehalten. Lange geht der Kampf hin und her, ohne daß Toni
fallen. Al« bei einem Angriff der ViB er. bei denen Clopp «, sbürg wieder einmal ei» prächtiger Ballverieller ist, ein pep,,,
rischer Perleidiger de » Ball verpaßt , setzt Wahlen da » Lttc
Zinn fünften Male in die Kiste . Ta » Spiel batte in,wisch,,
schärfere Formen angenommen. Ta der Schiedsrichter nichinmicr am rechte » Flecke für Ordnung sorgte, übertrug sich d:
Mißstimmung darüber auch aus die Zuschauer. SS blieb ins- !
alle « so, wie es im Juieresse des FußballsporleS hätte bleib» I
sollen . Auch im weiteren Verlaufe de « Kampse« blieben st« , I
düngen unter den Spielern nicht au« . Am Resultat änderte liäl
icdocl , nicht « mehr. Tie VsB .- Reserve konnte somit mit ein. :verdienten Siege von dann« ,, ziehen.

Frisia tRcs.) — Cloppenburg 5 .6 (4 :6 ) .
Nachdem Frisia . Reserve am vergangene» Sonntag „ I

Lloppcnburg mit 6 :2 den Kürzeren gezogen batte - I
da« Spiel gehörte noch zur Herbstserie — , konnten die Fliest - 1
in diesem neuen Tressen einen herrlichen Sieg erzielen. Ur: I
dabei war Cloppenburg voll aus der Hohe! Tem Schied - richtn,»
Herrn Hoting (VfB .), steltten sich folgende 22 Spieler.
Frisia : Ostens

Eggert v . Kämpen
Vulhop Octken Beier

Reimer« Harbers Petto Klein Wiemken.
D

Thobe Buckbolz Thole Berghoss
Bahlmann Baro Jmsiecke

Thobe Werner
Cloppenburg : Vogel.

Pünktlich beginnt das Spiel . Frisia Hai Windseite uiul
erzielt bald das erste Tor . Ein Strafstoß bringt nach einig« !
Zeit da« 2 :6 sür Frisia . Tie Cloppenburper , die von Aniar.,1
an mit großem Schwung spielten, reißen sich merklich zusam - I
men. Alle Teile der Mannschasr sind ständig in Bewegt», . !um den gleichfalls in guter Form spielenden Gegner in Zchag!
zu halten . Trotzdem steht da« Resultat bald 3 :6. Hin u ») I
her wog! das Spiel . Aus beiden Seiten gibt es vor den Ton,!
mehrsach kritisch « Momenie. Otten « üdertrisst sein Geyenüd « !
an Sicherheit. Während es den Cloppenburgern auch jetzt ncä!
nicht gelingt, zum Ziele zu kommen, kann der Gegner noch eii!
viertes Tor buchen . Bei Halbzeit stand das Ergebnis und« s
ändert 4 :6 . !

Rach der Pause hatten dir Gäste Windseite. Lange Znil
Hielt sich der Kamps im Mittelfelde ab ; nur selten dringt - !
Vorstöße bis zum Strafraum vor. Rach etwa 15 Minuten kar l
Petto nach Verpassen deS Balles durch eine» Verteidiger du!
Leder ein fünftes Mal «insenden. Obschon die Münsterländ« !
arg ins Hintertreffen geraten sind , kämpfen sie tapfer weil« !
An Sieg ist nicht medr zu denken , aber wenigstens soll dl
Resultat verbessert werden. Der Gegner setzt gleichfalls all « !
daran , um weitere Tor « zu erzielen. So bleibt das Z-st i
auch im weiteren Verlaus « spannend. Tie Angrisse der Old» l
burger sind gefährlicher als die des Gegners . Roch mehrsarß
scheint es, als sollten Tore sür sie sallen. Energische Abwed
auch Versager in ihren Reihen sorgten aber dafür , daß e« da
nicht kam . Auch die Eloppenburger erzielen trotz aller Anstr«
gungen Zählbares nicht . Als der Schlußpfiff ertönt , siel» l:
Ergebnis unverändert 5 :6 für die Reserveicule.

Tas Spiel hielt die Zuschauer von Anfang bi« zu Ende
Spannung . Di« Friesen waren gut aufgelegt ; im Siurin i
Klein ab. Sonst spielte die Mannschaft lückenlos . Bei Clodß
penburg war der linke Flügel der gefährlichere. Tie Verleid
gun« und der Torhüter haben schon besser gespielt. HcnD
Hoting leitete das Spiel einwandfrei.

« BO . 1- VMoria 2 6 :4 (6 :3).
Am Sonntagvormittag spielten aus dem Haare »!

elch die vorstehend genannten Manschaslen um Sieg u ">I
Punkte. Viktoria hat nur 16 Mann tm Felde; der Gegner >'-!
vollzählig. ES entwickelt sich ein lebhaftes Spiel . Viktoria zests
ein besonders guie« Spiel . In verschiedenen Abständen sali:
dieser Mannschaft drei Tore als Lobn zu . Ter Gegner vettuc
ebenfalls Zählbares heraurzuholen. Einige Male bteicn sich I ». §
gelcgenbeiien ; Tore bleiben jedoch aus . AIS gewechselt wird, ft« :
der Kamps SN) zugunsten viktortaS.

In der zweiten Halbzeit das gleich« Bild . Die Viktoria !,« I
baden die bessere Mannschaft und spielen überlegen. Noch einm-l!
erzielen sie einen Trester. Die SVO .er spielen ausopsernd , kömmt!
aber Zählbare« nicht herausholen. Sie müssen sich mii 4 :6 »' s
schlagen bekennen.

Seist«, 3- SVO . 2 6 :6 (0V) .
In der ersten Halbzeit hat Frisia den Wind von vorn. Tn!

Gegner lieg » fast dauernd im « ngrist, so daß die gegnerilw!
Hintermannschaft viel und schwere Arbeit bat. SS gelingt Ml
sedoch, die « ngretser meist schon im Vorselde zurückzuschlagcr- !
Einige Schüsse bä. i der Torwart sicher. Ter Sturm der Frist » l
ntübt sich redlich ab. die gegnerische Verteidigung zu llberwindcal
Aber auch dort ist nichi » zu machen . Torlos werde» die Seit «» !
gewechselt.

In der zweiten Halbzeit kommt der Wind den Friesen sedi!
zustatten. Sie liegen viel tm Angriff . Schlag auf Schlag fall» !
die Tore. Ter Gegner spielt ausopsernd Es gelingt ihm jedoäl
nicht , zu Torerfolgen zu kommen. Beim Stande von 6 :6 sinlmjder Kamps sein Ende.

*
Jugend - und Schülerspirl « .

Jugend « s« .—Viktoria 1 : 1.
Die Mannschaften liefern sich einen lebhaften Kamps. Aull

beiden Seilen werden zum Teil gute Leistungen vollbracht.
Ergebnis dieses Kampfes ist rin Unenlschieden.

Jugend Bs« . 1—SVO . 2 26 :6 <S :V).
Aus beiden Zeilen find nur 16 Spieler im Felde. Es wist!

slott gespielt; bei SVO . sind einige Mitspieler noch im A" ' I
sangsstadium. Tas bedeutet einen Ausfall sür die Mannschaft!
der sich im Resultat am deutlichstenwidcrspiegelt. Halbzeitstan « I
das Spiel schon 9 : 6 für dt« VsB .er . Später werden zwei Spiel » I
(je einer) vom Feld« verwiesen. Mit 9 Mann wird unvei- j
drosselt der Kamps zu Ende geführt . Endergebnis : 26 6.

Schüler vsv . S — BfR . 1 1 : 4 (6 :2 ) .
Beide Mannschaften gingen mit großem Eifer ins Geseiht!

Ter Wind beeinträchtigt das Spiel . Sieger bleibt Rasensport!
nachdem das Ergebnis schon bet Halbzeit zugunsten diel» s
Mannschaft stand.

Schüler SVO . I- vfR . S 5V ( 1 :0).

Handball -SpielauSschuß
am 17. Mär». 8X Uhr , tm . Fürsten Blsmarck - am Tamm- 1
T.-O . : 1. Städtemannschaf«. 2. WahUStlgkeltssptel . 8. Keß-
» che Meisterschaftsspiel «. 4 . Anträge zur « enderung der Spl»'
ordnung und der Regeln. 5. Gründung einer ScbledSttäti »' ^
verrlnlgung. 6. verschiedenes.
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Tie Erben de - w » U . Ratsherrn Hort¬

mann . bierselvst . veavsichttgen wegen Nacb-
labtetlunci das zum Rachlab gehörende
Grundstück

üoonltnibe 3
össcnttlch metslbtetend zu verlausen.

Zweiter verkausSiermin steht an aus

MittwO . de« 1k . Mörz 1827.
nachmittags S Uhr.

b, SilerS Restaurant (Pape ) am Wall.
Dt « Besitzung besteht auS einem

koiltsktlnden ttsule
« » » » » « ehmster Lag«

und einem ca . SlX) Quadratmeter groben
Grundstück.

Antritt beliebig.
Rud . Meyer , am « . « uMonator

Oldenbrok -Altendors . Landwirt Gerd
Müller , daselbst . lätzt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft

öe» IS . MSn 1827.
nachmittag » 2 Uhr.

meistbietend mit längerer ZahlungSsrist
verkausen:

22 SM M 8W:
« MUchiühe , April «albend.
4 Queue « , April kalbend,
1 belegte Quenen,
5 Suhrludrr,
2 Rindbulle « :

4 trügende banen.
2V Lönserlchweine nnd Ferkel.
25 Mner . 8 knten:
4 Pferde:

LS
« s-

! Mähr . Stute - . Altltnde " 23812 »
vclcgt voui . SvndtkuS "

, >
I Sjähr . Stute ^ rimunde " 33 272 iSZZ

belegt vom . SHndikuS "
, '

1 Zjahrtge Stute , v . Garllch ", M . » Lrt-
munde " (Dierlchauprämie ).

l 2 «u,enter . V . . Gern »" . M . . Ortmundc " :
l Lanssche Spihdreschmaschine mit
Schüttwerl lkür Motorantrieb », I « cker-
>0 « !
M

en , 1
vcr

igrn , gut erhalten . 1 Federwaa
. . Shmalchine . 1 Harlmaschtne . I
zinltrS JKuchrfa » (Mi Liter ». 2 Pflüge.
Eggen , Sandtroge , Mtlchhandwage »,
grobe Futterktfteu . 1 « übenschnetder,
Viehbügrl . » uvdeckr « . verschirdenr Pser-
drgeschirrr . Milchkannen . Reepe . 1 lange
Leiter . Dorshecken . vrrfthtedr « «» Hol ». 1
Rasenmäher . 1 Mähm - schtnrnschleiMrtn
uud verschiedene sonstige landwirtschaft¬
liche Gerattchasten:

ferner : 1 Gparherb , 1 eichenen Sücheu-
schrank. 1 Waschmaschine mit elektrischem
Motvr , 1 Hontgprrsse , 1 gute Jagdflinte,
1 Garnitur Gartenmobrl sowie verschie¬
dene hauSwlrtfchastltche Gerätschaften.

si « l amtl . Auktionator.
». « > NU» , Ovelgönne.
V Vit « « - Auktionator,
> - vMl , Rastede

Verpachtung
eine»

SekMÄsul« in »elömüdle.
« in hierselbft an günstigster Lage be¬

legen«»

Geschäftshaus
m mit baldigem Antritt zu verpachten.
Selbiges eignet sich für jeder Geschäft,
auch zur Einrichtung einer Filiale.

Reflektanten wollen ehesten » mlt mir in
Verbindung treten und bin Ich zur weite¬
ren Auskunft gerne bereit.

» rt , Haschen , amtl . Aukt ., Heldmahle.
Fernsprechanschl .: Postagentur Heidmllhle.

Reuenselde . Landwirt Ehr . Hinrtch « in
Reuenselde läbl wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft am

Donnerstag, dein 17 . Mörz d . 3 . .
nachmittag » 2 Uhr anfangend,

in und bet seinem Hause:

3 Pferde
nämlich:

I Hannoverschen Wallach.
gutes Wagenpferd,

I Doppel » »» » , gutes Arbeitspferd,
1 «jährigen Wallach , Rennpferd . Mut¬

ter : Vollvlutstute aus Harzburger
Gestüt , Vater : Hannov . Hengst,

l neuer Jagdwagen . 1 Milchwagen . 3
Ackerwagen . I neue Harkmaschine , l Heu¬
wender . l Düngerstreuer , I Kühlanlage
mit Motorbclitev , ca . 2<»<X1N Psd . beste«
» uhtiru . 1 Rüv .schnctder , I » uch.brecüer.
l Schwetnekasten . Pferdegeschirre . Full .-
kästen . Pflüge . Eggen . Harken . Forken.
Laue . Ketten und Reepe , überhaupt
sämtliche landwirtschaftlichen Geräte,

öffentlich meistbietend ans ZahlungSsrist
verkausen

Sausltebhabcr lade ich hiermit sreund-
lichft ein.

lklSfleth . Ehr . Schröder , Aukt.

Echweiburg . Frau Witwe Jod . Gerde»
in Jaderauüendeich läht am

lg. M182 ? .
nachmittag » .3 Ubr,

1 hochtragende Kuh,
April kalbend,

1 milch , dito.
August kalbend,

1 frühtied . Quene»
20 Hühner»

1 Steider - und 2 Küchenschränke , 3 Tilchc
l Waichkessei . Taoie . 2 Milchiranspori
kannen , 1 Brotschneidemaschine . 2 »inn.
Summen , l Kartosselouetsche , l Trageioch.
l Kükenkord , l Bors - und l Gropcnkarre.
Kisten . Haarzeug , Siegel . Gaffeln , »Sorten,
Schüvven , 1 Senke und sonnige Sachen

össentlich gegen Mcistgebot aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein
Stechmanu . amtl . Aukt.

MW -lMM
I« Mumierlok.

Jod . Heinr . Ostertdun Erben , daselbst,
lasten am

Sttitlg. dm 18 . Mökj d. 3 ..
nachmittag » tzji Uhr,

in Brün « Gasthaus in Munderloh , von
dem am Ochsendamm belegenen Grund
stück . zwischen den Dämmen "

, die » örd
ljche Hälfte , gro » ca . 1 Hektar , mit sofor-
tigem Antritt zum verkauf ausletzen.

H Mp » «, am « . > « k« . jrirchhotte«

Verkauf
eine»

II.
Gastwirt H Röben ln Rastede beabflch-

llgt , leinen in Verne belesenen

6Mok „2«r Körle"
gr . geräumige Lokalitäten und gr . Saal,
Klubzimmer usw ., mit bellebtgem Antritt
zu verkausen.

ES handelt sich um « inen altrenom¬
mierten . gutbürgerlichen Gastdos inmitten
des verkehrsreichen Marktfleckens Berne an
der Hauplstrake gelegen , wo einem tüch¬
tigen Geschäftsmann gute Eristen , ge¬
sichert Ist. Bedingungen äußerst günstig.

Ferner soll das dazu gehörige u . daran
befindliche

privaihaus
sehr praktisch eingerichtet , ebenfalls mit
beltebtgem Antritt , geirennt verlauft wer¬
den , jedoch erfolgt ein Aufsatz auch >m
ganzen.

Letzter BerkausStermin hierzu steht an

WM . UM l«. IM ll. 3.
nachmittags « Uhr,

im Gastbos . ^
ur Börse " »n Berne , wo

ollen
nicht statt.

Zuschlaa und
werden sollen. Wettere

ig soiort
Termine finden

Nähere Auskunft erteilt auch Auktiona¬
tor Bögerin Rastede.

5A* linke L 5lkmiiN.
Grohenmeer.

Sine unweit Qfterdolz -Scharmdeck be¬
lesene beste

Landstelle
zur Grösst von 23 Hektar — bester Boden,
kompl . Gebäuden — siebt mit leb . und «ot.
Inventar bei sofortigem Antritt zum ver¬
laus Fester Pres « kPVNtt Rms . Kapital-
kräftige Reflektanten erbaitcn nähere AuS-
luns «.

« . « »ldrwetz , Aukt , Cl,ppe « »« r,

LsmoenIeMnillelae
>sJ c: s . 22

» t « ts vorrütlg

Si » vH»oI » v
Ltss « r >- Qsseiichft.

Orögt « , 8lok1 - 8perlal - 0e »ci»8tt am Platze.
26 , 1

^ 1

k. Lcktisrät
8vKI088p >Ltr 11 ?«ra»pr. «,I HöiIigöNgvi8t8t >' . 9

KmMmi llllü edelllirede keill !ßMZ8Sll8>s1t
tüe v »w »o- mul 6 orr»2-6 »r<l« roi>«ll. Lorttersa.

leppied » . k« l«r» . ll »ack»vdads u>« .

IrsverlsrNeaIn24 8lumien
pllsseedrenaerel.

wr <t«n tn llver
fugrnä mlt «
Emulsion ^ Aro»LAe.

. Lcott » Lmulilon^
I»t «tn ttsurmlttel
»I1erer»1«n kkange,

türkevscknrne unä
t(in«1er . l»t lotckt
«Loultcb unä »1« » gut
bekümmUck . lke
ttau5 « -L/ vif «i tknen
«Ile» beitöti - on.

nur . äie eckte 5eott'» Lmut»tonE murr
e» »ein . 6le in allen Xpvtkeüen un<1 Droge,
rlen lür Z dl. ru knt-en t»t. klle6eri«G«»,

^lexsnakr-Uitore

Inh . : R . t T . Remmen
JnliuS - Mosen - Platz S — Neue Strabe 3

Vermieruuv
' Limousinen , geheizt

Saniiäls-
Leichcnkrailivagen

llepsrsturen
Ersatzteile,Grostiankstclle

Schleppdienst
Ladestarion . Garagen

Fabrik »ieder1a, »e » RiigellagersabrikFichlelfbLach»
»Üaria - Akkumulatorc « .

Gangbare Sorten am Lager

1812 1812
geheizt . Limoni . W . Twieft , Katdarinenstraste 22.

SMnesei KiMir lislleüe
zurzeit beionder » gut und

preiswert:
Ueberwint.kMWWslim

Svitz -, Wiriiim - . Roikohlü^
Blumenk . i . Moorlövf . 12 ^
Svargelpslz ., einjähr . ü
zweiiah . 8 Erdbeerpsl ».
vorzüglich bewurz . 4 beste
Sorten ü ^». Alle Preiie

v . «/» trei ins Haus.
RachnProbeidg . 10 Spitz - u . jeüWtrsing . Rot -, Blumenkohl 2.30^»

ff

» so ^ iseksk ' si - ^ s' tiksi!
Aal -, Mich -, Hechtrollen

Spezial -Fabrik sttr Draht - und Siebwaren
ä » » . plsrher . Artillerieweg 13

xarr
keil !- üüö Wie! - 8gerisl!tS!ell

6soen »Ivr,Nr««or >m<1 legrer:

» Im Wz . 8» »
Ivl . : Lol . 8438 a. 8SS8

Osüc>,Lsts°:t« !>s ia Oläsobarg:

ttsrL vssigwr . -r
Is >. 2447

kulo -kul
S7S

kür ein erstklassiges
Deutschland - o . BiS-
marck -Fahrrad.

vili L velikl».
Donnerschw . Str . 34.

lempekvl-
Sooklsck

Hitze -, säure -, serwaff -
ieft

lempekol-
kmsillen

in alle » »Farven als
Nnterwasierkarde und
Lackierungen , an die
hohe Aniprüche gestellt
werden.

klsck - Vsknkti
IlelllllDllWll!

Farbenbandlung.

im Hauskalr irr keure eiie
pöickik jecjer peau . V ênn
8ie «lie teuren 8cf >uke
so pöexen , cjal ) sie Isnxe
kalren , «inck 5ie wirkliek
sparsam . k>l«kmea 8j«
rur I ^eelerpklexe nickr 6a,
killixsre , ^ nrlern cla»
6 «sre . I^Iekmen 8ie «lie
ineizrxebrauckke . in 6er
Ovalirät beste 1.e«I«rpair»
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Keule ln IS lügen
I leiekllaukenäe , elegant « liameuräcker §

greiivert ! Kein Kaukruang!
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VVMMNI l! l !lMl»IU
Am Montag . dem 21 März . nachm,

I2 >, Udr , iouen aus dem Wildenloh in
» rackes Winsvaus verkauf « werden:

2,14 Hstm , iZtchcn . Nr . 403 , 1 Stamm,
Tischler - u , Boorsvaucrbolz,

73,87 Hstm . dcsgi, , etwas Sieumachcr - u,
Psavtvo >,,

Ni,96 Hstm , Ktcser » , SägestUcke , Batte » ,
Lparrc » , hatten , Nicke u . Psablboiz,

V,66 Hstm . Hichicn , Pallen u , Sparren,
7,50 Hstm , Wenmouivskiclcrn , SägestUcke,

Balken , Sparren » nd Latten,
9.52 Hstm . Edeltannen . Sparren.

30 Nm , Biiken - Icrvbrcnnvolz (davon
lagern 26 Nm , tm Woidi.

Nr , 756—10i )5 u , ,3011- 3027,
Vorzcigc » des Holzes am VerkaufStage

vorm , 8 llvr von « Kilometerstein 0.4 und
von der Avlricbssläche all der Hriedrichs-
sevner Seile aus.

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch . dem 16 Mär ; d . I -, vor¬

mittags Ist Uvr , gelangen in Wusting:
I Motorrad . Zündapp " . 1 Lederjacke , 1
Sau mit 12 Herkcin , 2 Läuferianveinc,
1 Aicgularor , 1 Sofa , 1 Swrank und 1
Tamensahrrad

osscnilich meistvieiend gegen Barzahlung
; ur Versteigerung , Känscr veriamineln siwam genannten Tage um 9K, Uyr in Pools
Winschasi , daseivst.

Niel,aus , ^ bcrgerichtSvollziebcr,

Zwangsversteigerung
Llni Mittwoch , dem 16. d . M „ nachmit¬

tags 4 Uvr . gelangen vier ! , össentticv meist
vietend gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung:

1 Tafelwagc mit (Uewickit,. 1 gr , u . klei¬
nes Sied , 8- Psund - Bemci , 15-Psund-Beutel , 1 Brechstange , 1 gr , Bovlc , 1 kl,
Schaufel , 1 Koblenichausci , 1 alte Schau¬
fel . 1 alter risch . 1 kl , Hol,dank . 4 Sacksortierte Holzkohlen . 4 leere Säcke , 1
rragkorb , 1 Waschschüssel.

Käufer versammeln sich in Schmidts
Wirtschaft , v,ers „ Westersiraste , (itn Aus¬fall steh« nicht ; u erwarten.

Tönjes . ObergcrichrSvollzieder,

AMlil»! in kW
Perer Friedr . Hillje in Loy küßt wegenAusgabe der Landwirtschaft am

Montag , dkm21 . März.
nachmittags SZL Uhr ankangend:

2 belegte Me.
(riide Mär , u , Juni kalbend,

1 lriltzniilAnbe Kuh.
2 tragende Lauen.

Mär , und April serkelnd,
1 Mijähriges Kuhrind.
1 Wihsain. Kaushund.

mehrere gedr . Fahrräder,
ferner : 1 Bors - u , 1 Grov karre , 1 Schwei-nekasten , 1 Lote , l Haumesser , Harken,Horten , Dreschflegel . 1 Partie LackbUch-sen , Lelkanncn . 2 Milchkannen , u . sonst,Lachen,
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen,

Rastede . Degen , amtl , Aukt,

Land - Verkauf
bei Wiefelstede

Beabsichtige von meinem bei Zimmer-mcisicr Buschcrs Hause bclegcnc»Placken einen Teil , ca . 5—10 Hektar,im ganzen oder ln Abteilungen , , u ver¬kaufen . Das Land ist bester Boden , eignetsich besonders als Weideland , sowie au«zur Anlegung einer Landstcllc , (« in grosserTeil des Kaufpreises kan » aus Wunsch zumastigen Zinse » aus Hvpotbck sieben blei¬ben , Kauslievhader wollen sich mit mtrin Verbindung sehen.
b , Naslede . H. Prull

in der Markthalle

Eßzimmer
eiche, neu , reich geschnitzt , Büfett , Standuhr , Ausziehtisch und 4 Lederftühlr . stir620 , u verlaufen . Au » einzeln abzngev.

Tischlermeister , 3. Heids » , es.

Keule In 15 lügen
lelebtiansenäe Kinckerriicksr

preirvert!
Kein Kankraang!

ItSüßk 8iMk 73

,' i.

:l>»-'4r.

0»n »- . s. I « k-, iikll

crr » llt i<»*kuntt
k.

l>ir»

llZULtvellen
5cköne locken
gibt ohne Brenne >

ÜSSNVkll-
kMr

streu , Drogerie,
Z D stollvcy Nächst
Aptv , Th , Lioraudl,
H. Schreiber , Pars .,

Lange Siraste,
Zu verkaufen trok-

lencr Sirrutork.
H , v Leggern,

_ Peirrssch ».
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8 Keule ln 15 lügen

beginnt »ier «ervLo Kaberixi Vorstauk iin meinen es , 1000 <,,» tirvüeu
Verstaukl -rliumen,
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e4»»»

kkWrs ??! iM -.'.,n«

l^aed

üsssalwLöixvr vHekautlieksr

5cttnellliampferkjien5t
mit priicbtlgon , tvoäerll ^ t^ n
Vampkerv , ' . ^ »« KI »« ell

Oi» llinrel » « »sab Ksnräa irt seiet
lleutrcven ekler Serukestleeren krel-

gegeber >.

erstlii »» >g» Vergklexnrg
KSodtte Le<j,swliekkeit

* <
§ eo/^ Neese, 6/i/e-r§rt/^ s.

^ a»Ae § /»»a »re / §c^e Akaane» » /»-«»» »
- v

» » G -O,

M

Xostsvloa » uvö krc»8p»kts äurck

cglislüsli - s'sM
tismdurg , Kitnremsillt Z
Seilln , Unter l! . I.In«ten Zg
Islexremms : üeeenpeo

Suchen sofort ein gut erhaltenes

r samiliendaus
int Stadtteil Lsiernburg , eine Dobnnng
muh «rei werden , Angebot « Uber Preis
und Anzahlung an

Gcbr , Plate , Maschinenfabrik,

Gemischter Chor
Kahn.

Am Hreitag , dem 18. Mär , IIL7:
rs ^ iriiLiLArslvsi
« stciaiiavorträge , Attssiibrungen u . Tanz»

Hierzu laden ein
71 . Schlange . Ter Vorstand.

5VW.
AbzablungamTagc

vlltenburger
Zchüken -Urmn

Am Donnerstag , dem >7 , März 1827,
nachmittags 37, Uhr:

Herrn . Kleültr
Hauptstrahe 46.

Hast n , stindrtwg
zu vk. Donnerlchlvce,

i^ lchstrastc Itt oben-

Tweelbäke
Am Sonnabd, . d

19. Mär,:
tzklinol-

vMamivIung.
Ansang ö Xbr.

Der Parstand.

Abends 7 Uhr:

Monats versamm lung
im « Lchützeukos ".

ir » darf niemand schien , " » »
Der Hairvttiianir . Der Schiestmeistcr.

Seme io IS Isgen
Urvker K>6iinunir »vorstauk.

» er Vorverkaul
I ru rekr »ieckrigon l ' roiaen dat »ckon

begonnen
im 6ummlsteIIer:
Kabrrack nnck Hntoreisen.

ln «ler 1. Klage:
» brrlläer un >1 Klibmasekinen.

I WlleM . IMk 8tlgijk 73
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